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Sleine Anzeigen. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert ben ber "Associnted Prome”, 


Anland. 


Mali löſt Friedman ab 
Als Dertheidigungszeuge im Steunenberg- 
mord⸗ Prozeß. 

Boiſe, Idaho, 2. Juli. 
handlung des Brogeiies gegen ven Ar⸗ 
beiterführer Wm. D. Haymood megen 
angeblicher Mitveranlaffung bes 
Morvattentat3 auf den Ex-Gouver—⸗ 


Die Vers | 


| 


neur Steunenberg wurde um 9.55 Uhr | 


mwieber aufgenommen, und dann rief 
die Vertheidigung Mar Mali) auf | 
ben Zeugenftand. 

Betanntlich hatte der „Staatszeu⸗ 
ge“ Harry Orchard auch Malich als ei— 
nen feiner Mitſchuldigen hingeſtellt. 

Friedmans Ausſage war bis jetzt 


| Kapt. 9 


Die .gemwichtigfte für die Vertheibigung | 


geweſen. Trotzdem ſagen die Verfol— 
gungsanwälte, es ſei bis jetzt gar 
nichts bezüglich der behaupteten Ver— 
wendung von Pinkerton-Lockſpihein 
durch die Grubenbeſitzer ober die „Eis 
tizeng’ Alliance” in Kolorabo beige- 
bracht worden. Nichter Wood hat 
entfchieden, daß die Vertheidigung mit 
der Unterbreitung von Bemeismaterial 
betreff3 der angeblichen Verfchiwörung 
ber Bergmerfäbefiger uf. nicht über 
die Staaten KRolorado und Ydaho hin= 
ausgehen darf. Und die Verfolgung 
hilf fich der Vorbringung jedes meite- 
ren Verſchwörungs-Beweismaterials 
widerſetzen. 

Mar Malich, welcher heute auf ber 

Zeugenftand gerufen wurde, if: Zim- 
mermann und Bergbauer. Er arbeitete 
im Hüttenwerf zu Globepille, Rolo., 
zur Zeit bes GStreifs von 1903. Wie 
die meiften Qeute dajelbft, ift erDeiter- 
reicher. 
; Er bezeugte, daß ein Pintertonde- 
teftin Namens A. W. Gratias, den er 
damals noch nicht in diefer Eigenſchaft 
kannte und der öffentlich al? Präſi— 
dent einer Ortsgewerkſchaft fungirte, 
ihm den Harry Orchard als „Tom 
Hogan“ vorgeſtellt habe. 

Orchard hatte ausgeſagt, Malich 
habe ihm vorgeſchlagen, ein Hotel in 
die Luft zu ſprengen, in welchem 150, 
nicht zur Gewerkſchaft gehörige Berg— 
leuie wohnten, und habe ihm geholfen, 
100 Pfund Dynamii vom Pulverhaus 
der Union Pazifik Co. zu ſtehlen. 
Malich erklärte das ganze betreffende 
Zeuaniß Orchards für unwahr und 

fügte, biefer jelber habe vielmehr bazu 
Ä ge t, das verd —te Stabhotel in 
h ft zu fprengen. 

oe Idaho, 2. Juli. Ich möch— 
te unter feinen Umftänden jo etwas 
verantworten,“ erwiderte Malich, ſei— 
ner heutigen Ausfage zufolge, jeiner- 
zeit dem Harry DOrchard auf defien 
Anfinnen, das Hotel mit den 150 
Nichtgemerffchaftlern zu Globeville, 
Kolo., in die Luft zu ſprengen, „und 
wenn Gie dergleichen thun, fo werde 
ich Sie anzeigen.‘ 

Darauf, fügte der Zeuge Hinzu, ha= 
be Orchard mit der Bemerkung abges 
lenkt, er „jcherze” ja nur. 

Malich fagte auch, es feien zei 
DVerfuche gemacht worden, feinen Ge- 
ſchäftsplaß niederzubrennen; der zwei⸗ 
je am 27. April, nachdem Orchard be— 
reits Globeville verlaſſen hatte. 

Des Weiteren bezeugte Malich, Or—⸗ 
chard habe ihm ſpäterhin, einen Monat 
nach dem letzten Niederbrennungsver⸗ 
ſuche, geſagt, die Hüttenwerksgeſell— 
ſchaft nehme ihm, Malich, das ganze 
Geſchäft weg und habe ſich erboten, 
für 8100 den Beſitzer des Ladens der 
Geſellſchaft, Wm. MeDonald, abzu— 
thun! Darauf habe er, Malich, ihm 
geantwortet: „Ich mache ſo viele Ge— 
ſchäfte, wie ich brauche, und ich will 
nicht, daß meinetwegen Einer umges 
bracht wird.‘ 

Ferner erzählte ex, al3 er mieber 
DOrcharb getroffen habe, fei diefer mit 
dem Ausſtellen 
rungsſcheinen beſchäftigt geweſen. Er, 
Malich, habe Orchard 830 gepumpt, bie 
ihm fpäter aus Rodyford zurüdge- 
ſchickt worden ſeien. Auch fpäter habe 
er, Zeuge, dem Oxchard noch fünf— 
pder jechämal Gelh vorgeftredt, und fei 
zurüdgezahl! morben, weng Orchard 
wieder einen „Gewinner“ gemacht 
habe. 

Dann ſprach der Zeuge von der 
früher angedeuteten Unterhaltung mit 
Orchard in einem türkiſchen Bade, 
wohin Malich wegen Rheumatismus 
ſich begeben hatte, und wohin er auch 
Orchard mitgenommen, weil dieſer 
geſagt, es würde ihm nichts verſchla⸗ 
gen, auch einmal eine ordentliche Ab⸗ 
waſchung zu haben. Im Bad habe 
Orchard wieder an ihm gehetzt weil 
er der „Globe Mercantile Co.“ ſein 
Geſchäft wegnehmen laſſe, und wieder⸗ 
um habe er bemerkt: 

„Alles, was Sie zu thun brauchen, 
iſt Billh MeDonald mir zu über⸗ 
laſſen.“ Zeuge habe ihm abermals 
erwidert, daß er keine ſolchen Sachen 
wünſche. Und dann habe Orchard 
über Gouverneur Steunenberg ge— 

ſprochen, ihn mit Schimpfnamen be— 

legt und geſagt: „Wenn der Kerl 
nicht wäre, fo märe ich heute Mil- 
lionär.“ 

Des Näheren habe O. dann noch er⸗ 
wähnt, daß er gezwungen worden ſei, 
ſeinen Aniheil am Hercules⸗Bergwerk 
für lumpige 8500 zu verkaufen und das 
Land zu verlaſſen. Zeuge habe einge⸗ 
worfen: Na, bei Ihnen iſt es ja ganz 

‚egal, wie piel Geld Sie haben, e3 geht 
* Alles am Spieltiſch flöten.“ 


von Hagelverſiche- 


Malich Tagte auch noch, am 21. Juni 
ı 1905 fei fein Laden nebit Wirthichaft 
zu Globeville thatſächlich niederge— 
brannt worden, während er ſich auf 
ſeiner Viehweide im County Montroſe, 
434 Meilen von Denver, befunden 
habe. 

Gefragt, ob er jemals mit Orchard 
über die Herſtellung von Bomben zur 
Ermordung der Richter Goddard und 
Gobbert geſprochen oder ihm dabei ge— 
holfen habe, antwortete Malich unter 
Gelächter der Zuhörer: „Ich habe nie 
in meinem Leben eine Bombe geſehen.“ 

Ein intereſſanter Zeuge war auch 
Edward McParland, ein Bruder des 
vielgenannten Pinkerton-Oberſpitzels 
James MeParland. Er arbei— 
tete zur Zeit der Unruhen in Victor, 
Kolo., als Schuhmacher dafelbjt und 
gab eine dramatifche Schilderung fei- 
ner Abichiebung aus Victor und ber 
vielen Unthaten der Milizfoldaten. 

m Kreuzperhör jagte der Zeuge, er 
fönne feinen Derer, melche bei den Ins 
ruhen in Victor geſchoſſen hätten, 
identifiziren. 

Wollen Eistruft zwingen. 

New Xorf, 2. Juli. Um einen Ei« 
mangel zu erzeugen, rejp. um den bor= 
handenen nod) mehr zu vergrößern, 
und bierdurd) die „American ce Co.” 
zu zwingen, die Forderungen ihrer 
ftreifenden WFuhrleute zu bemilligen, 
organifiren die Gewerkſchaftsführer 
heute die Eismwagentreiber au im 
nördlichen Theil von Manhattan. Gie 
hoffen, gegen Ende der Woche einen 
allgemeinen Streit diefer Leute in 
Gang gebracht zu haben. Bis jebt mar 
bon dem Auzftard nur das Gejchäfts- 
viertel unterhalb der 34. Straße be= 
troffen morben, Mittlerweile impor- 
tirt das Eisfyndifat noch mehr Streit: 
brecher von Philadelphia, Bojton und 
Baltimore; aber die Ablieferungen im 
unteren Gtabttheil find fogut mie 
volfftändig zum Einhalt gefommen. 


Yusiarto, 


Deutſcher Bauttrach — 
Viele kleine Leute ſind ruinirt! — Direktor 
unterſchlug und ſpekulirte. 

Berlin, 2. Juli. Große Ueberraſch⸗ 
ung rief der jüngſte Krach der Marien— 
burger Bank (Danzig) hervor. Viele 
Tauſende kleiner Einleger haben Alles 
verloren, und viele Handelsleute ſind 
ruinirt! Es ſpielten ſich jammervolle 
Auftritte außerhalb der Bank ab. 

Dieſer Krach wird auf die herr— 
ſchende Spekulationswuth zurückge— 
führt. Der Direktor der Bank, Woelke, 
hat geſtanden, daß er 400,000 Mark 
Bankgelder unterſchlug, und dieſleben 
ſind wohl in Spekulationen vollſtändig 
verloren gegangen. Seine Gattin hat 
ihr Privatvermögen, 75,000 Mark be— 
tragend, hergegeben, um wenigſtens 
einen Theil des Fehlbetrags zu decken. 

(Nach Angabe aus anderer Quelle 
erreicht der Fehlbetrag ſogar die 
Summe von A Millionen Mar!) 

Moelte forwie der Profurift Schneis 
der wurden verhaftet. Auch Lebterer 
hatte fich zugeftandenermaßen in Spes 
fulationen eingelaffen. 

Der Zufammenbrud der Bant fam 
wie ein Schlag aus heiterem Himmel, 
E3 wäre Niemandem eingefallen, bie 
Solidität des Ynftitut3 und die Vers 
trauensmwürbigfeit ihrer Leitung zu 
bezweifeln. Woelte jomohl wie Schneis 
der gehörten zu den angejeheniten Per- 
fönlichkeiten der Stadt und befleideten 
zahlreiche Ehrenämter. 

Maflafre und fein Ende, 
Hunderte von Armeniern follen in den leb- 
ten Tagen abgefhlachtet worden fein! 

Konstantinopel, 2. Juli. Neue und 
[chredliche Armeniermepeleien merben 
aus den türfifch-Kleinafiatifchen Be- 
zirfen Bitlis und Van gemeldet, und 
die Lage gilt für eine höchſt bedroh— 
liche. 


&3 follen in den legten Tagen Hun= 
derte von Armentern getödtet und ber= 
brannt, und Hunderte andere verwuns 
det worden fein. 

Mie e3 heit, nehmen requläre türs 
fifche Soldaten aktiven Antheil an 
den Mebeleien und unterftüben bie 
Kurden, melde das Blutvergießen 
(mie auch in den meiften früheren Fäl- 
len) anfingen. 

Auch viele Frauen und Kinder fol- 
(eh unter Martern getöbtet morden 
ein. 

In den hierher gelangten Berichten 
wird ruffiicher Anftiftung die ur= 
fprünglihe Schuld an diefen Mebe- 
leien gegeben. Rußland — fo heißt 
e3 — hofft, fchließlih zu einem ber 
Zivilagenten für bie Oberleitung ber 
Angelegenheiten in bortiger Gegend 
gemacht zu werben. 

Eine Schaar ruffifher Infurgenten 
unter dem Führer Andranif foll be= 
ftändig die Moslem zu den Meteleten 
aufreizen, in Vergeltung für die Er: 
morbung ded Dragomanz vom ruffis 
fchen Konfulat zu Bitlis. Der rufji- 
iche Botfchafter dahier hat bon ber 
türfifchen Regierung eine Erflärung 
über bie 
Mörder diefes Dragomans und über 
die Schritte zur Unterbrüdung der 
Meteleien gefordert. 

Müffen no brummens 
Die führer der franzöfifhen MWinzerbe 
weaung. 

Montpellier, Yrantreih, 2. AYuli. 
Der örtliche Gerichtshof hat das, ob- 
wohl ftarf unterftüßte Gefuh um bie 
porläufige Yreilaffung von Marcelin 
Albert, Er-Bürgermeifter Ferroul 
(von NRarbonne) und anderen Mitalie- 
der des Winzerausſchuſſes abgewieſen. 


beabſichtigte Beſtrafung der 


Chicago, Dienſtag, den 2. Juli 1907. 


In dunkler Slunde. 
Harriet Jackſon hauchte unter Rä⸗ 
dern eines Zuges ihr Leben aus. 


Vergaß ſein Verſprechen. 


Jimmie Scanlan aus Berwyn im Kifhs 
waufee: $luf ertrunfen. —Dater und Sohn 
verunglüct. — Wunderbares Entfommen, 
— n die Brüche gegangen. 


Den Kopf faft vomfRumpfe getrennt, 
wurde heute früh gegen vier Uhr die 


Leiche einer Frauensperfon auf den | ftern der 5Ojjährige George Dietrich, 


bleiben. Simmie vergaß fein Ber 
fprechen, wagte ich zu tief in ben 
Fluß hinein und ertranf. Sein um 
mehrere Jahre älterer Bruder Daniel 
hätte bei dem DVerfuch, ihn zu retten, 
beinahe jelbft das Leben eingebüßt. 
Er wurde im legten Augenblid von |. 
%. Wheeler, der die Aufficht über die 
tleinen Gäfte führte, gepadt und, einer 
Dhnmacht nahe, ans Ufer gebracht, wo 
er fich bald mieber erholte. Später 
murde Jimmies Leiche geborgen. Die | 
Koronerzjurn, die im Laufe des Tages 
den üblichen \inqueit abhielt, gab einen 
den Ihatfachen entjprechenden, auf 
Tod durch Ertrinten lautenden Wahr: 
ſpruch ab. 
Vom Getriebe erfaßt. 
In Graham Bros“ Seifenfabrik, 
Nr. 423 Weit Lake Str., wurde ges 


—5) Uhr:Ausgabe. 


Ihaffte man Wilting nad) dem D 
tionshofpital. 


Deten- 


Mifglüdter Spruna. 


Beim DVerfuhe, an State Strohe 
und Ped Court auf eine in Fahrt be- 
findliche Archer Ave. - Elektrijche zu 
ſpringen, glitt heute früh der 31-jäh- 

| rige Blumber George Kelly, Nr. 2716 
LaSalle Straße, aus und fiel auf das 

| Pflafter. Er hat außer Schädelmun- 

| den Verlegungen an der rechten Seite 

| erlitten. Die Polizei fchaffte ihn in 

ı einer Ambulanz nad) dem Nothfall 

Hoſpital. 

| 

| 


Keiche geborgen. 


Heute wurde die Leiche des am 23. 
Suni am Fuße der Daf Str. im See 
ertrunfenen 14jährigen Ernft Wei: 
berg, Nr. 85 Maud Une., geborgen, 


Sie ift am Fuße der Surf Str. aus 


Anftrengendes Wettklettern. 


— 
in 


Ss 


Geleifen der Jllinois Zentralbahn zwi: 
Then der 45. und 46. Str. gefunden. 
Un der Todten fand. man einen Brief 
mit ber Adrefje „Frl. H. Jadfon, Nr. 
4316 Late Ave.“ Urfprünglid) ftand 
dort Nr. 5250 Madifon Ape. Das 
war aber ausgeftrichen morben. 

Dah die DVerftorbene von einem 
Zuge überfahren twurbe, unterliegt feis 
nem Zweifel. Die Polizei hat fich aber 
vergeblich bemüht, einen Zeugen ihres 
Zode3 zu finden. Die mit der Aufar- 
beitung bes Falles betrauten Detet- 
tives find der Anficht, daß die Uns 
glückliche fich in felbjtmörderifcher Ab- 
ficht -vor einen beranbraufenden Zug 
geworfen hat. 

Die Leiche ift nad einem an 46. 
Str. und Cottage Grove Une. gelege- 
nen Beſtattungsgeſchäft geſchafft wor— 
den. Dort iſt ſie ſpäter von Frau Anna 
E. Flynn, Nr. 4616 Lake Ave., als 
die der 44jährigen Krankenpflegerin 
Harriet Jackſon identifizirt worden. 

Frl. Jackſon wohnte ſeit etwa ſechs 
Wochen bei Frau Flynn. Sie ſoll 
kränklich und niedergeſchlagen geweſen 
ſein und ſich mit Selbſtmordgedanken 
getragen haben. 

Frau Flynn behauptet, daß ihre 
Zimmerdame ſich geſtern Abend um 
halb zehn Uhr zur Ruhe begab, um 10 
Uhr aber wieder aufſtand und die 
Wohnung verließ, ohne ihr, der Wir— 
thin, geſagt zu haben, wohin ſie gehe. 

„Frl. Jackſon war krank und 
ſchwermüthig“, ſagte Frau Flynn. 
„Sie erhob fich erſt mitten in der Nacht 
und ſchritt ruhelos in ihrem Zimmer 
hin und her. Ich bin überzeugt da— 
von, daß ſie ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht vor den Zug geworfen hat.“ 


Geſtörte Feſtfreude. 


Der kleine Jimmie Scanlan aus 
Berwyn betheiligte ſich an dem geſtern 
vom Wohlthätigkeits ⸗-Büro der Uni— 
verfität Chicago nach Rodforb verans 
ftalteten Ausflug. Che noch die Zelte 
aufgefchlaaen waren, eilte er mit. an 
deren Knaben an den Kifhwaufee- 
Fluß, um dort ein erfrifchendes Bad 
zu nehmen. Die Heinen’ Kerle hatten 
verfprochen, in ber: en des Ufers zu 


Nr. 1460 N. Sacramento Ave., 
Getriebe erfaßt. Sein 20jähriger 
Sohn, der ihn zu retten verſuchte, 
theilte ſein Schickſal. Beide wurden 
wohl fünf Minuten lang um die Welle 
gezogen und gegen die Decke und ein 
Fußbrett geſchleudert, ehe die Maſchine 
zum Stillſtand gebracht werden konnte. 
Die Verunglückten ringen im Weſt⸗ 
ſeite-Hoſpital mit dem Tode. 


Vom Dampfroß verſchont. 


Ueber ein kleines Kind, das geſtern 
auf den Bahngeleiſen in Winnetka 
fpielte, fuhr die Lofomotive eines Gü- 
terzuge3 der Chicago & Northmeitern- 
Bahn fort. Dem Baby wurde aber 
fein Haar gefrümmt. Der Lofomotiv- 
führer Duncan hatte das Kleine an= 
fänglich für eine vom Winde auf bie 
Geleife gemehte Zeitung gehalten. Als 
er dasfind als folches erfannie, gab er 
fofort Gegendampf und brachte die 
uftbremfen in Anwendung. Der Zug 
tonnte aber erjt zum Stehen gebracht 
tmerden, nachdem die Lofomotive über 
das Kind fortgefahren war. Duncan 
fprang ab in der Erwartung, eine blu 
tige, berftümmelte Leiche zu finden. 
Statt defjen lachte ihn ein gänzlich un= 
verfehrt gebliebenes, herziges Kind an 
da3 mit erftaunten Augen das fchnaus 
fende Dampfroß betrachtete. Er zog, 
böfterifch weinend, das Kind hervor 
und übergab e3 deifen ingzmwifchen 
angftovoll herbeigeeilten Eltern. 

Polizeiwagen zertrümmert. 


Drei Poliziften der Bezirtämache an 
Stanton Abe. und ein Jrrfinniger ver- 
unglüdten gejtern Ubend, als der Po- 
Yizeiwagen, ber fie nad dem Deten- 
tion3=Hofpital bringen jollte, an Bolt 
und Paulina Str. mit einer Eleftri- 
—* zuſammenſtieß und zertrümmert 
wurde. 


Die Verunglückten ſind: 
John Ahern, Poliziſt. 
Archie Jones, Poliziſt. 
John Kinney, Kutſcher. 
Edward Wilkins, Nr. — Dear⸗ 
born Str. 


Sie wurden in einer Ambulanz nad 
bem ——— geſchafft. Nach⸗ 
dem — ort verbunden worden waren, 


bon 


& 


dem MWafler gezogen und in einer 
Ambulanz nah dem Beltattungsae- 
Ihäft Nr. 1403 Diverfey “ve gefchafft 
worden. Dort wird aud) der Koroner 
feines Amtes walten. 


— 1 +. —— 


Zährliher Rothihrei von Kanfası 

Zopefa, Kanf., 2. Juli. T. B. Ge— 
row, Direltor des ſtaatlichen freien 
Arbeitsbüros und der Staat3gouper= 
neur Hoc jandten Telegramme an die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion, 
ſowie an Vertreter von Bahngeſell— 
ſchaften, worin dieſelben erſucht wer— 
den, unverzüglich für Erntearbeiter, 
die von irgendwelchen öſtlichen Plätzen 
nach Kanſas gehen wollen, einen 
Fahrpreis von 1 Gent pro Meile zu 
gewähren. 

Die Telegramme heben hervor, daß 
Kanſas noch ITaufende von ausmwätrti= 
gen Leuten brauche, um die MWeizen- 
ernte einzubringen, und daß jenes 
Urbeitsbüro noch feine 1000 Mann 
bierfür habe ‚auftreiben. fönnen, und 
bie Nothlage immer größer werde! 


Dar blindes AHlarmgerüdt! 

Ophfter Bay, N. Q., 2. Juli. Die in 
jüngfter Zeit verbreiteten Angaben, 
wonach 16 Schlahtfchiffe unferes at- 
lantiſchen Geſchwaders nach der Pazi- 
fikküſte transferirt werden ſollten, we⸗ 
gen der „amerikafeindlichen Stim—⸗ 
mung in Japan“, werden von Präſ. 
Roofevelt3 Sefretär Wm. Loeb für 
durchaus grundb]o3 erklärt. Hr. Zoeb 
fagt, vergleichen fei noch feinen YUugen= 
blid in Erwägung gezogen ivorben, 
und eö merbe auch — keine Rede 
davon ſein. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 


Kleine UInzjeigen 


Der Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer eiwad zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zivedt durch die „Stleinen 
Uinzeigen“ der „Abenbpoft”. 
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Kleine Anzeigen, 
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19. Jahrgang. —No. 156 


Iſt -l Zt unaugänglid. 


Dorfteher Coof von der Weftern Union er: 
flärt Entlaffung Mains für unmwiderrnflid. 


VBorfteher Coof vom hiefigen Tele- 
graphenamt der „Wejtern Union Eo.“ 
bat fich geitern gemweigert, mit dem Be- 
ſchwerdeausſchuß des Fachvereins der 
Telegraphiſten über die von ihm ver— 
fügte Entlaſſung des Telegtaphiſten 
Main zu verhandeln. „Dieſer Fall“, 
ſagte Herr Coot, iſt abgeſchloſſen, fo- 
weit wir in Betracht fommen. Main 
hat fi die Entlafjung dur grobe 
Pflichtvernadhläffigung zugezogen. Ich 
würde ihn nicht wieder anjtellen, und 
wenn er mein eigener Bruder wäre.“ 

Der Beſchwerde-Ausſchuß wird nun 
dem Vollziehungs-Ausſchuſſe derUnion 
Bericht erſtatten. Dieſer wird die An⸗ 
gelegenheit in Erwägung ziehen und 
am nächſten Sonntag in der Ver— 
ſammlung des Verbands dieſem den 
Sachverhalt auseinanderſetzen. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Verein 
dann beſchließen wird, die Entlaſſung 
des Main zum Anlaß zu nehmen, 
um den Streik zu erklären, doch würde 
ein Streikbeſchluß erſt durchgeführt 
werden können, nachdem ihn der Prä- 
fident des allgemeinen Telegraphiiten- 
berbandes autgeheißen bat. Ein allen 
fallfiger Streit würde hier zugleich 
gegen die MWeitern Union und gegen die 
Poftal Telegraph Eo. erklärt werden. 
Die Zahl der von beiden Gefellichaften 
bier beichäftiaten Telegraphiiten bezif- 
fert fich auf etwa 1500, gegen 200 von 
der Gefammtzahl find meiblichen Ge— 
fchlehts. Wie die Beamten des Lofal- 
berbandes verfichern, aehören 95 Pro- 
zent der biefigen Ielegraphiiten dem 
Verband ala Mitglieder an. 

—-> 0 — — 
Für den Biuit⸗Prozeß. 


Die —— Aeweiß der Der: 
theidigung noch fünf Juryanmwärter. 


Die Gefchmorenen-Ausmwahl für den 
Prozeß gegen Hermann Billit wurde 
heute fortgefegt. Bis zur Mitiags- 
paufe hatte Hilfa3-Staatsanmwalt Pop- 
ham fünf Anmärter für annehmbar er- 
Härt und zu den fieben, die bereit3 ge- 
ftern angenommen morden waren, ber 
Vertheidiguina zur VBrüfung überivie- 
fen. Es waren 8 n H. Jones, 1497 
Filmore S ter N. Crane, 1340 
Catalpa * — Wollenweber, 
1216 Geor Robert Ragoski, 
248 Roscoe Zoul. und Murrah J. 
Faulkner, 715 Yale Une. Lebterer 
wurde vom Vertheibiger Davis abge- 
lehnt. 


Str.; 


—— — —— — 
Noch nicht gefunden. 


Die Suche der Bundesbeamten nach 
John D. und William Rockefeller 
dauert fort. Dieſe Beiden ſind die ein— 
zigen Beamten der Standard Oil Co., 
denen die Vorladung vor Richter —* 
dis auf nächſten Samſtag noch nicht 
zugeſtellt iſt. Diſtriktsanwalt Sims 
lebt immer noch in der Erwartung, daß 
Marſchall Henkel von New Vork die 
Geſuchten noch rechtzeitig finden wird. 


— ⸗ — —— 
Der Halle: Cordell. 


Die ſtädtiſche Fit Zivildienſt ⸗-Kom— 
miſſion übermittelte heute dem Bau— 
kommiſſär Downeh das Protokoll ei— 
ner am vorigen Donnerſtag vor ihr 
ſtattgehabten Verhandlung. Hilfs— 
Baukommiſſär Cordell hat bei dieſer 
Gelegenheit angegeben, daß gewiſſe 
Theilnehmer an einer Anſtellungsprü— 
fung bei der Bewerthung der Prü— 
fungsarbeiten begünſtigt worden ſeien. 
Dieſerhalb ſoll er nun in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden. 


Gewaltiger Werthzuwachs. 


Die Steuereinſchätzungs -Behörde 
iſt annähernd fertig mit der Neu-Ein— 
ſchätzung derLiegenſchaften undBoden— 
werthe, welche bekanntlich nur alle 
vier Jahre vorgenommen wird. Das 
Ergebniß der Einſchätzung überſteigt 
die vor vier Jahren ermittelte Summe 
um rund 8100,000,000. Vor vier 
Jahren hat die Reviſionsbehörde von 
dem eingefchägten Betrag, $1,650,- 
000,000 gegen $16,000,000 geftrichen. 

— —— — 


Künne Di Diebe, 


Einbrecher drangen heute Vormittag 
gegen elf Uhr in die Dienfträume des 
Agenten der Halteftelle ver Chicago & 
Northmeitern- Bahn an Eentral Str., 
Evanjton, ftahlen Erpreganmeifungen 
über $50, fomwie etwa $6 in Baar und 
entfamen unbehelligt. Der Agent war 
zur Zeit abmefend. 

Seeliger 
Zeitung verurtheilt. 
In der Beleidigungsflage von Dr. Peters, 

Münden, 2. Juli. Der Redatteur 
der’ fozialiftifhen Münchener „PBoit“, 
Hr. Gruber, welchen der Afrifaforfcher 
und Er-Reihstemmiffär Dr. Karl 
Peter megen BVerleumdung verklagt 
hatte, wurde heute zu 500 Marf Geld: 
ftrafe und Tragung der Koften ver- 
urtheilt. 


— — 
Moyer und Hauwood wiederge⸗ 
wählt. 

Denver, Kolo., 2. Juli. Ym Kon 
bent ber Meftlichen nBergleutefödera⸗ 
tion wurde Charles H. Moyer als 
Präſident, und Wm. D. Haywood als 
Sekretär und Schatzmeiſter wiederge— 
wählt. (Beide find befanntlich derzeit 
im Staat Ydaho Gefangene unter der 
Anklage, mit der Ermordung de3 6r=- 
Gouverneurs Steunenberg zu thun ge= 


habt zu Haben.) 


Sufivan bekämpft Carter, 


Demokraten follen jeine Belänt« 
pfung zur Parteiſache machen. 


Uebt ſcharfe Krititk. 


Dereinigungen von Gefchäftsienten gegen 
die Ordinan; der Chicago Telephone 
Co. — Dorftädter, die nicht davon betrofs 
fen werden, find dafür, 


— — 


„Der Freibrief als Ganzes ve 
tet, iſt eine gefährliche Maßregel, und 
ich werde dafür ſtimmen, daß die demo— 
kratiſche Parteileitung ihn bekämpft.“ 
Mit dieſen Worten kennzeichnete Rogen 
E. Sullivan, die maßgebende Berfüns 
lichfeit in der demotratifchen Partei, 
deffen Stellung zum Freibrief bisheg 
zweifelhaft gewejen mar, feine Hals 
tung gegenüber der Maßregel. In der 
für heute Nachmittag angeſetzten Si— 
tung der Parteileitung, die zum Frei— 
brief Stellung nehmen wird, wird er 
befürworten, daß der Kampf gegen die 
Maßregel zur Parteiſache gemacht 
werde. Ueber den Ausgang der Si— 
Yung herrfht im gut unterrichtetem 
Kreifen nah Sullivans Erklärung fein 
Zweifel mehr. E3 wird mit Sicherheit 
erwartet, daß die Partei gegen dem 
Freibrief berausfommen wird. 

Herr Sullivan unterzog heute Bora 
mittag einem PBerichterftatter deu 
„Abendpoft“ gegenüber den Freibrief 
einer vernichtenden Kritil. „Die Erz 
meiterung des Rechts, Pfandbriefe 
auszugeben, und die Vermehrung deu 
Steuern“, erflärte er, „find die haupta 
fählichften Beitimmungen bes reis 
briefs. Jedermann weiß, daß die Höa 
he des Gteuerfahes die Miethen und 
die Koften der Lebensbedürfniffe bea 
jtimmt. 


„Trotzdem hat dielegiälatur mit dies 


fen beiden Fragen andere fragen vera 
quidt und verlangt: „Nimm Alles oden 
nicht.“ Diefe beiden Fragen follten 
nicht mit den Beftimmungen für direkte 
Vorwahlen, Regulirung von Korpora= 
tionen und Zivildienftgefeggebung ver= 
quidt werden.“ Herr Sullivan führte 
aus, daß die demofratifche Partei diefe 
lehleren Beſtimmungen des Freibriefs 
nicht befürworten könne. Auch die 
Eintheilung der Wards, die Tauſende 
ihres Wahlrechts beraube, ſei unan⸗ 
nehmbar. Die Verfchmelzung der 
Steuern erhebenden Körperſchaften 
gebe der herrſchenden Marie eine un⸗ 
geheure Macht, die leicht zum Schaden 
der Stadt verwandt werden könne. 


Bekämpfen die Telephon⸗Ordinanz. 


Vertreter großer Vereinigungen von 
Geſchäftsleuten griffen in der heutigen 
Sitzung des Ausſchuſſes für Gas, Oel 
und elektriſches Licht die Ordinanz ber 
Chicago Telephongefellihaft heftig am 
und rügten befonders die Abſchaffung 
der Einheitörate. James Sheehan, 
Vertreter der „Chicago Medical So= 
ciety“, Wm. Brace, Vertreter de 
„Bulders’ Club“, Anwalt 3. U. 
Baldwin, Vertreter der „Qumbers 
men’s Ajfociation“ und X. TI. Burns, 
Vertreter der „Weit Side Commercial 
League“, drangen in den Ausfhuß, 
nicht zu haftig vorzuaehen, und beftans 
den auf Beibehaltung der Einheitss 
rate. Für die Orbdinanz jprachen bie 
Vertreter verjchiebener Vereinigungen 
in Vorjtäbten wie South Chicago und 
Meft Pullman, die nicht danon betrofe 
fen werben, und ein WBertreter ded 
Apotheferverbandes, der an der Bei— 
behaltung der „Ridel = Telephone“ 
natürlich ein großes ntereffe hat. 


Sprogle Hamlins Nachfolger. 


Zum Anmalt der Zivildienftlommif= 
fion an Stelle des zum Anwalt dei 
Schulrath3 ernannten Herrn Frant 9, 
Hamlin wurde heute der frühere Hilfs 
Staatsanwalt Howard D. Sprogle era 
nannt. } 

— — — 


Witterung im Juni. 


Nach dem Ausweis der Wetterwarie 
ſtellt ſich die durchſchnittliche Juni— 
Temperatur in Chicago auf 66 Grad, 
und genau dieſer Durchſchnitt iſt heuer 
hier beobachtet worden. Der wärmſte 
Tag des vorigen Monats war ber 17., 
mit einer Temperatur von 91 Grad; 
am tiefften ging das Quedfilber am 1. 
Yuni herunter, nämlich auf 47 Grab. 
Der Feuchtigkeitäniederfhlag belief 
fih mährend des Monat3 auf 3.6%& 
30l, war fomit etwas größer, ala er 
im Juni durchfchnittlich zu fein pflegt. 
An zwölf Tagen des Monats haben 
wir flared, an 7 Tagen trübes Wetter 
gehabt, an 11 Tagen murbe „theilmei= 
fe bemöltt“ in die Aften eingetragen, 
den beftigften Wind hatten wir am 22, 
uni, mo e3 zeitweife mit einer Ge= 
fchwindigfeit von 22 Stunden bie 
Stunde aus Weften ber blieg, 


Das Setter. 


Chicago und Umgeond: ug beute Asenb und, 
morgen; märmer morgen. Leichter bis frifer Rorbs 


eitiwind, morgen Eüdiwind, 
Ilinsis und Indiana: Schön beute Uhend um 
sa äußerften nördlichen Theil morgens 
Rieder: Michigan: Schön heute Abend umb mora 
Wr ae Fr heute Abend umb morgen, 
3fonfin: eu B" 

= heigende Quftwärm 
Ebicago ar fi - Tempera turſtand 
den u. i8 beute Mitiog mie folgt: 


inne 


morgen. 
wärmer. 


— 


nn 





entgeht jeden 
Tag eine 
— Stelle 


außer Ihr leſet die 


Veclungl Heilen 
—— Tribune 


Jeden Tag werden hunderte von guten Stellen angezeigt. 

Die beſten in der Stadt — wo Ihr den beſten Lohn er⸗ 
haltet und bei den beſten Leuten arbeitet. 

Wenn Ihr Beſchäftigung habt — könnt Ihr beſſere fin— 
den — ſeid Ihr nicht beſchäftigt, könnt Ihr leicht Arbeit fin— 
den, wenn Ihr zwei Cents für eine Chicago Tribune ausgebt 
und die Verlangt Seiten durchſeht 


Der größten Zeitung der Welt. 


Teufelshau. 
Roman — Bely. 


(17. Fortfeßung.) 

Schon mieder Jemand auf dem 
Wege in diefem verlorenen Wintel. E3 
ift fein Schritt — der vom Oberförfter. 
Sein. Schritt? ihre Lippen fräufeln 
fih. Das tft doch zu dumm in ber 
Betonung. Hierher? nein, jchon mie- 
der dem Bienenjtande zu. Ganz bot= 
ſichtig, langſam. Und da das Oeffnen, 
ein leiſes Klirren, Metall gegen Glas, 
ein Gluckern durch die Stille — ſie 
ſpringt auf, beugt ſich vor. Nur ſeine 
Umriſſe ſieht ſie, wenig von den Be— 
wegungen. Dann wieder das Klirren 
und Schließen. Sonderbar! und bald 
darauf iſt ex um die Ecke gebogen, in 
den Weg zur Bank. Sie rührt ſich 
nicht, ehe er ganz nahe. Sein rothes 
Geſicht hat er vergnügt ren. 
feine Hand jpielt mit dem Bart,“ 
fummt au, wie vorhin. 

„sch bin hier!“ jagt fie —— 
ihm ein paar Schritte entgegenan 

Ein argwöhniſcher Blick Hufcht über 
fie hin. „So? ja, kleine Tante — 
da auf der Bank?“ 

Sie nickt. „Und Sie waren wieder 
bei Ihren Bienen.“ 

„Hm! ja! Das Volt wird nun 
bald lebendiger, — ja.“ Seine Augen 
haben etwas ſeltſam Verglaſtes. Mit 
einem Ruck wirft er ſich auf die Bank. 
„Habe mich geärgert, Kleine Tante, jehr 
geärgert!” 

„Weber die Bienen?” fragt fie, ihre 
Rechte bon dem Handſchuh befreiend, 
im Begriff, den Weg in's Haus ein— 
|. 

„Ach, was! der Ling, der Kerl!" 
Ein brummender Laut. „Wo jeht fo 
piel zu jchreiben is, ſoviel liegen ge— 
blieben. Will fort! Meint, er kann 
genug. Hat e8 mir eben gefagt. Der 


U 

Ei ſchwenkt den Handſchuh hin und 
her. „Reifende Leute muß man nicht 
aufhalten“, fagte meine luge Groß 
tante immer. 

Er bricht in ein fehallendes Geläch- 
ter aus, fo Yang und anhaltend, daß 
es ihr für biefe Bemerkung zu viel er> 
Tcheint. „Reifende Leute! kleine Tante! 
Na, den Herrn Handwerksburſchen 
werden wir auch nich aufhalten. Denn 
Sie, — er mar doch ’n bischen verliebt 
in Sie, Heine Tante!” 

Sie fehüttelt den Kopf und prept bie 
Lippen zufammen. „Er ift doch ber= 
lobt.“ 

„Hahaha! ja, fo, ift wahr. Das 
hatte ich ganz vergeffen. Na, er kann 
das Handierf ja mo anders grüßen, 
wenn ed ihm auf Zeufelshay nicht 
mehr gefällt. Was?“ 

Heinz Spengler gefällt ihr jetzt auch 

gar nicht. Sie will fort. 

Mein, kleine Tante, bleiben Sie 
mai da! Noch lange keine Zeit zum 
Füttern. Ich muß was fragen.“ 

Sie ſteht an der Ulme und ſieht 
ihn an. 

Der Oberingenieur von da unten, 
der jetzt immer erſcheint, ohne daß ihn 
wer auffordert, der kommt Ihnen zu 
Gefallen.“ 

Bewahre!“ 

Er droht mit dem Finger: 
dummer Kerl! Auch ein Affe. 
finden Sie etwas an ihm?” 

„Herr Oberförfter, hier meine Bant 
ift fein Beichtftuhl!" 

„Schwarzbraffel! Herlein! Sie find 
föhlih! Sie thun’3 den Leuten an. 
Allen!“ Und fein Lachen. jagt die er- 
=. Spaten fort. 

3 foll ih nun barauf —— 

richt das aus, unwillig 
ziehe (mich ® Und dann it er 
neben ihr. „Hier wird’3 jchön, am 
fchönften ift e3 dann, wenn bie Sonn? 
über die Getreivefelver ſcheint, das iſt 
wie gelbes Wogen. Und rothe und 
blaue Blumen drin. Die ſollen Sie 
De ich jage Sie hinein und fuche 


Geben Sie mir mal Yhr 
Baden bra 


Sie will Kerr Dcab auf dem Rüden 


„Ein 
Oder 


verbergen, aber er hat ſie ſchon gefaßt. 

„Das Patſchchen! ja?“ Und ſein 
Geſicht iſt ihr ganz nahe zugeneigt, 
und ein Dunſt ſchlägt ihr von ſeinen 
Lippen entgegen — warm, ſcharf, 
Alkohol. 

„Mein Gott!“ — Sie ſtarrt ihn 
entſetzt an. 

„Wenn das Bienenvolk fliegt und 
wenn wir der Königin nachjagen, das 
iſt auch ſchön!“ — Es iſt ein Lallen, 
und ſeine glaſigen Augen treten aus 
den Höhlen. 

Mit einem Ruck befreit ſie ſich und 
ſteht mit zornigem Geſicht da: „Gehen 
Sie fort, hinein! ſchlafen Sie aus!“ 
Dann rafft ſie ihre Kleider zuſammen 
und läuft athemlos in's Haus. 

Am Treppenpfeiler bleibt ſie keu— 
chend ſtehen. Wieschen kommt eben 
mit einer Schüſſel voll Eingemachtem 
und guckt ſie erſtaunt an. „Waßs is 
denn lös, Fräulein Tante, wer hat Sie 
denn ſo erſchreckt? Gotte doch!“ 
„Wieschen —.“ Sie flüſtert es nur, 
ſich angſtvoll umſehend, ob Niemand 
ſie auch gewahrt. „Der — Oberför⸗ 
ſter, am Bienenhauſe — er iſt ja — 
„Ach To!“ ſagt Wieschen gedehnt 
und ſtellt die Schüſſel behutſam ab, 
damit ſie die Arme zum Geftifulieren 
frei hat. „Das haben Gie nu zum 
erften Male bemerkt?“ 

Iheda hält beide Hände por die 
Augen, ala fehmerze fie der Lichtjtrapl, 
der einfällt. 

„Gott, Tante, Sie find mie 'n Klei= 
nes Kind! Geſtern hat mir MWeiden- 
bach erzählt, daß unjerer ſchon Rat— 
ten und Käfer fieht, und das geht denn 
’ner Krankheit zu, die 'n ausländ’fchen 
Namen hat, der mir nich einfallen will. 
Später fomm ich immer auf jo mas. 
Menn Weidenbah mas auf Frauen 
zimmer jagt, denn glaub’ ich fein 
Wort, aber auf Vannsmenfchen, 
benn ja!“ 

Wie ein Wimmern fommt ed aus 
Thedas Bruſt. 

„Wie ich's erſt gemerkt hab, da bin 
ich au erjehroden. Hier im Haus nie 
’n Wort. Uber in St. Andreadberg 
und bei den Vorgefegten milfen fie e8 
ſelbſtverſtändlich. Weidenbach ſagt, 
ſolche ſähen denn auch Schlangen und 
Bären und Löwen, es wär unterſchied⸗ 
lich. Frauenzimmer kriegen dieſe 
Krankheit nich; denn wenn er das ge: 
fagt. hätte, mär’3 bo aufgebunden.” 
‘mmer bor fich hinredend, ift Heinz 
Spengler langfam den Pfab Theda 
nachgefommen, jet über bie Stein- 
treppe, in den Hausflur: „Schwarzes 
droffel, was? Und ba fteht auch) die 
Stübe? Was gibt’3 denn, über wen 
aeht’& her® Weber mich? Wieschen, 
mwoll’'n Sie miffen, was die Kleine 
Tante gefagt bat: Ausfchlafen fol ich! 
Gerade mie meine ‚Hrau, die jagt: 
Heinz, leg Dich hin.” 

„Das wird ficher auch ’3 befte fein“, 
meint Mieshen und nimmt ihreSchüfe | ! 
fel auf. 

„Wieschen, Sie lachen doch nicht?“ 
„Warum folt ich das? X hab’ 
meine Arbeit. So vie! Die Theres 
ift nie mehr hier oben zu finden, nee, 
nee, i3 nich zum Lachen.” 

Er öffnet die Finger, macht eine 
hafchende Bewegung, jieht Theda an, 
murmelt: „Sonderbar! Beinah hatt’ 
ich fie — beinah!“ Dann mit einem 
Augenzwintern: „Schwargdroffel! Hers 
lein!“ Und tie fie den Kopf wegwen⸗ 
det, ſchaudernd, erregt, lallt er: „Hins 
Iegen, — ausfchlafen! Ya — ich thu’8 
bon! Bin mühe, fehr müde von ber 
d." — Dann "geht er hinein. 
„Großvater und Großmutter aus’m 
Meg. Ganz recht!“ nickt Wieschen 
ibm nad. „Denn bie haben gute 
Augen. Alfo am Bierrenhaus? Ya, 
* iſt jetzt ſein Verſteck; wenn er aus 
dem Wirihshaus kommt, bringt er die 
Flafchen mit. rüber im Badhaus, 
da fand fie unfere, Frau und mal 
aufm Zaubenfhlag.” — Sie feufzt 
tief auf: „Bei unf&huldigen Tauben 
KRoanat’ und — mie he das Zeug? 
Abjinth. Ach, Mannsmenihen, Manns- 
menfchen, denen foll man trauen!” — 


} 


Abendvpoſt, 
Sie reißt ihre kleinen Augen weit auf: 
„Weidenbach behauptet, man müßt 
immer gut mit folhen fein, wenn ſie 
drin wären, Ihran hat er nicht gefagt, 
aber mas Uehnliches. Sie nich’ rei- 
zen, denn mwürb’3 fchlimm. Unfere 
Frau is ja nu fo engelögut. Aber ich! 
— Schütteln möcht' ich'n oft. Durch 
und durch! Das will nun ein Manns⸗ 
bild ſein und hat nich ſo viel Kraft zu 
'ner Erhebung.“ 

* * * 

Es iſt eine ziemlich ſtille Mittags— 
geſellſchaft, die ſich verſammelt hat, 
als Wieschen hell durch's Haus und 
aus der Thür gerufen. Der Oberför- 
fter wird von feiner Frau mit Kopf- 
meh entjchuldigt nach der Fahrt in die 
Stadt. Herr von Ling fikt ehr 
ſchweigſam und hebt die Blide nicht 
bon feinen weißen Händen und mehrt 
fih nur wenig, wenn Herr von Bül- 
dern ihn mit ber GSehnfudht nad 
Irautchen nedt. Endlich wird er blut- 
roth und jagt: „Sa, Sie haben reiht, 
ich halt’3 auch nicht länger auß. Sch 
habe ed. Herrn Oberföriter ſchon ge— 
—— ſobald als möglich, möcht' ich 
ort 

Ein langer Blick trifft die Tochter, 
und Magda ſieht dann nach Theda 
hinüber, die ſich zwingt, unbefangen 
zu erſcheinen. 

Wie eine Erlöſung wird es begrüßt, 
als Wieschen fragt, während man 
beim Nachtiſch ſitzt, ob Johann und 
Theres hereinkommen dürften, ſie hät— 
ten ein Anliegen an die Herrſchaft. 


Langſam tritt das Paar durch die 
Thür, ſich an den Händen halltend. 
Johann ſieht den Oberförſter nicht, 
aber ſeine ſchön einſtudirte Rede be— 
ginnt er doch an ihn: „Herr Oberför⸗ 
ſter und Frau Oberförſterin, wie wir 
da ſind, möchten wir in den heiligen 
Eheſtand treten. Und wie wir da ſind, 
möchten wir nicht auf die Bahnwärter⸗ 
ſtelle warten, ſondern ich bliebe bei mei- 
ner lieben Herrfchaft, mwenn’3 recht ift, 
und die There3 könnt in Taglohn kom⸗ 
men. Und ſomit bitten wir, daß es 
uns geſtattet würde.“ 

„Ich denke, es wird meinem Mann 
paſſen. Er ift an feinen Johann ge- 
mwöhnt”, jagt Frau Magda. „Und 
dann gratuliere ich von Herzen.“ 

„Wir Alle!“ ruft Herr von Völ— 
dern und fchenft zwei Weingläfer für 
die Verlobten voll. „Anftoßen woll’'n 
wir auf da8 Brautpaar!“ 

„Nichte für ungut! ch bedanf 
mich!" antwortet Johann, und Theres 
haut jchieläugig ftols hinüber: 
„Kichts für ungut!” 

Der Amtsrath zieht fi) mit feiner 
Zigarre zurüd, die Damen befchließen 
einen Befuch auf einem Gut. 

Mit einem Schwung ift Theda auf 
dem Sit neben Yohann, von dem fie 
das Kutſchieren lernt. Sie hat aber 
heute noch nicht die Zügel genommen. 
Sie blickt in die Weite, dan den Berg- 
mwänben entlang, auf das Sinofpen, den 
zartgrünen Schleier, den die Natur 
webt. Nun meiß fie, was im Haufe 
umgeht: die peinigende, demüthigende 
Sorge. Nun fennt fie die jtumme 
Sprade in dem meichen Geficht der 
jungen Frau. Das ift’3! Und dann 
fieht. fie, den Mann, „ihren Helden“, 
mit den verglaften Augen und der lal- 
lenden Sprache neben fich, wie er von 
Veilhen redet und bem gelben Korn 
und den rothen und blauen Blumen. 
Ihr Traum, ihr beängftigender 
Traum! Und es tft ihr, als jagt eine 
Stimme in ihr: Fort, weit fort. Hier 
ift’3 nicht langer qut fein. 

Die Räder fnirfchen, der Wind fpielt 
ihr im Naden. Xohann jagt: „Wat 
i8 ‚denn das mit mein’'m kleinen Kut— 
fcher heute?“ und er hält ihr die Zügel 


hin. 
Aber fie Thüttelt den Kopf. Aehren, 


Schuppige Winden fo I 
groß wie Pennies. 


Bededten den ganzen Kopf und Hals nad 
einem Anfall von Majern.— Alle Haare 
fielen aus, — Nerztlihe Behandlung 
blieb erfolglos. — Litt 6 Monate. 


Innerhalb drei Wochen dach 
Euticura, das $1.50 Koflete, geheilt. 


„Rachdem ih bie Malern aebabt Batte, waren 
Kopf und Hals aaa mit fhuppiaen Wunden 
bon der Wröße eines Pennbs bededt. Gie 
waren überaus aablveih. Mein Haar fiel aus, 
AG ließ das Leiden feinen Lauf nehmen, nadım 
die BluteBeilmittel ded3 Arte und rieb Salbe 
auf, aber 8 ichten nicht beifer zu werben. &3 
bielt fich deraxt ungefähr ieh3 Monate lang, 
dann erhielt ih ein Set ber Euticura Heil 
mittel, und in ungefähr einer Woche bemerkte 
ih eine Bedeutende Berteruna. und im drei 
—* war es aünalich gebeilt, und ich babe 

t mehr daran gelitten, und da jest ſieben 
ahre derflofſen ſind, betrachte ich m al 

Del Ah aebraucte eine Flaſche Cuticura Re⸗ 
folvent, eirte Schatel — Salt und amei 
Stü ns e es als eine 
Medizin. und ie —— es wenn 


e3 mir nur möalich * 
Albion. Neb. 26. Aua. 


Geſichts· Ausſchläge, 


Arne, Eczema und Ringwurm werden 
ſchnell geheilt durch 
Cuticura. 


— Heurd Vorter. 


Warme Bader mit Cuticura Seife und eine 
Applitation von atıcnen Galpe, dem gro⸗ 
* oe getimtet 


bringen iſten 

Are Hände una 

yes marternden d 
ntitellenben 


> anderen Ausichlä- 

bei aling nagn. 

ghert und Eee e⸗ 
wenn ani 
buch —— 


ne a 
ift fo rein. To füß, u 
fo fäänell exrfol an 
der Eeloltune. Reiniauna und Ber 
der — opfbaut. des *5 
Händ für alle Amede Zoyteis 
des Ben Saranıl tt ablolut 
"unbe ber Geburt an 
adlung 


2 Ehugtine a 
indern 
bt “u en, u 


Fer und 
tein und —— ze. 
“ebraudit wer 

Voll en 
jeder 
und — 


zum *7 
rien 


gelbe, und Mohn und Kornblumen, — 


und die Angft, die unfägliche Angft! 
„a, fagt Johann, der fonft i 
Plaudern und Fragen gewöhnt R 
„endlich Bin ich ja au ’n Brüdgam!“ 
Uber felbft darauf hat fie Gelee Ant 
wort. Da jeüttelt er nur den ftrob- 
gelben Kopf. 


(Fortfegung folgt.) 


Sotalbericht. 


— — 


‚ Berrüdter Häring. 


$. Malmen machte, des Lebens müde, zwei 
Mordverjuche. 


Sonntag Abend beabfichtigte Sam. 
Malmen, Nr. 280 N. May Straße, 
im Lincoln Park feinem Dafein ein 
Ende zu machen, wurde aber bon fei= 
ner Gattin an der Ausführung feines 
Vorfages verhindert. Die Folge war, 
daß er, heimgefehrt, mit jeiner befferen 

älfte einen Streit vom Zaune brad). 

ejtern märmte er den alten Kohl 
auf, fiel fchlieglich über feine Frau 
ber, warf fie zu Boden und verjuchte, 
ihr mit einem Glasfcherben den Gar: 
Gu8 zu machen, Yhre Hilferufe brach- 
ten die Deteftive8 Deder und Blan- 
hard zur Stelle Er miderfette fich 
feiner Verhaftung. Im Kampfe mit 
ben Scherben durchfchnitt er fich das 
Handgelent, 

Nachdem er im County = Hofpital 
berbunden morden war, murde er in 
ber Bezirfämache an M. Chicago Ave. 
eingeloht. Cine halbe Stunde fpäter 
griff er-Jeinen Zellengenofjen, den me- 
gen unordentlichen Betragens verhaf- 
teten Kohn Koped, thätli an, mur- 
zelte ihn und ermürgte ihn beinahe, 
* der Schließer ihn fortreißen konn— 


al befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung, Malmen aber unter fchar= 
fer Bemahung in Einzelhaft. Die 
Polizei glaubt, daß es in feinem Ober- 
ftübchen nicht ganz geheuer ift. 


Berlangt einen u Einhaltsbefehl. 


Ein Einhaltsverfahren aegen bie 
Eigenthümer de3 Vergnügungs-Eta— 
bliffements3 „White City“ Hat im 
Superior-Gericht Frau Millie Brecht, 
Nr. 6445 South Park Upe., ange- 
ftrengt. Die Klägerin verlangt, daß 
den beflagten Parteien verboten werde, 
in ihrem Etabliffement die fogenannte 
„sire Shom“ zu veranftalten. Durch 
biefe Darftellung einer Feuersbrunſt 
werde nämlich ihr Grundſtück entwer— 
thet, da unleidlicher Larm und Raud- 
erzeugung damit verbunden feien, fo 
daß fie für die Wohnungen in ihrem 
Haufe nicht mehr fo viel Miethazing 
fordern fünne mie diefe eigentlich brin- 
gen follten. Frau Brecht verlangt auch 
eine Entjchädigung für den ihr be— 
reit3 ermachlenen Schaden, fomwie ein 
befonderes Verbot an die „White City 
Co.“, am 4. Juli in unmittelbarer 
Nähe des Brecht’fchen Haufes ein 
Teuermwerf abzubrennen. 

— 1. 


Berufung abgewieſen. 


Vor etwa anderthalb Jahren wies 
der damalige Ober-Baukommiſſär 
Patterſon die Eigenthümer der „Fair“ 
zur Schließung der Oeffnung an, wel⸗ 
che dieſe in dem Bürgerſteig an der 
Adams nahe Dearborn Str. hatten 
anbringen laſſen, um mittels einer be— 
weglichen Treppe Waarenpackete leicht 
aus dem Keller nach der Straße ſchaf— 
fen zu können. Der Anwalt der „Fair“ 
vereinbarte damals mit den Rechtsver⸗ 
tretern der Stadt, daß der Firma zur 
Befolgung des Befehls 90 Tage Zeit 
zugeftanden werben follte. Ehe bdiefe 
Yrift aber abgelaufen mar, Iegte er 
beim Appellhof gegen da3 Eingreifen 
der Stadtverwaltung Verwahrung ein. 
Jetzt hat der Appellhof entſchieden, daß 
eine Berufung gegen das mit Zuſtim— 
mung beider Theile vor Gericht getrof⸗ 
fene Uebereinkommen nicht zuläſſig ſei. 


Sruͤderliche Liebe. 


Wegen angeblichen Ehebruchs ließ 
geſtern der Arbeiter Geo. Adamovitch, 
Nr. 9849 Greenbay Ave, ſeine 29jjäh⸗ 
rige Gattin Julia und ſeinen Mjähri— 
gen Bruder Jakob verhaften. Georg 
war vor ſechs Monatien nach Kalifor⸗ 
nien gereiſt, um ſich dort eine Exiſtenz 
zu gründen. Seinerfzrau hatte er $500 
gelafjen, um fig auf alle Fülle bor 
Roth zu Schüten. Als er am Samitag 
unerwartet heimfehrte, fand er, baß 
die Strohmittme einträchtig mit feinem 
Bruder aufammenlebte. Er ermirkte 
die Verhaftung des Paares. Frau 
Adamopitch fol jich den Poliziften, die 
den Haftbefehl vollftredten, mit aezüd- 
tem Meffer miverfeßt Haben, tmurbe 
aber übermältigt, ehe fie Unheil hatte 
anrichten fünnen. 

—.— — — 


Rauferei unter Aubhrleuten. 


An der Clark und ©. Water Str. 
hatten fich die Fuhrleute M. %. Kelly 
und Auguft Planza geftern feit- 
gefahren, morüber fie handgemein 
wurden. Eine Verlehrsſtauung ent⸗ 
ſtand, der die Polizei ein Ende machte, 
die auch Planza einſteckte, nachdem er 
ſeinen Gegner mit einem eiſernen Ha⸗ 
ten dermaßen zugerichtet hatte, daß 
Kelly mittels Ambulanz heimgeſchafft 
werden mußte. 

—e—— 


Bur und Re 


* Stanley Seme, Nr. 13 W. 14. 
Place, fiel geftern an Ranbolph und 
Desplained Str. von einer Dgben 
Ave.-Car und erlitt einen Bruch bes 
Naſenbeins, ſowie innerliche Verletzun⸗ 
8* Er fand Aufnahme im Counth⸗ 

oſpital. 

* Vom Dache des St. Vinzeni⸗Col⸗ 
lege an Osgood Sir. und Webſter Abe. 
fiel geſtern der Z2jährige Bauhand⸗ 
—* Charles State, Nr. 1082 
—— De Der Berunglüdte 


nach 
Bet | gefgarft 
und ne Berlepungen erlitten. 


Chicago, Dienftag, den 2, Zuli. 1907. 
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3. Juli. 
Mittwoch Abend 


RU 


Sr 


Ir — all 


r —— 
* 
— ⸗ — 


— 


— il > 
= EN a > Ei 
— 


Sbeaieller Verkauf von Flaggen, Buntings, Bapier-Suirlanden, Zelten Saba Laternen, Stöden und Munitiott, Rebolbern 2* 


815 Männer; Anzüge zu 


0 


Das iſt unſere außergewöbnliche Offerte 
in unſerex Männerkleider-Abtheilung für 
morgen. Feine Worſted⸗ und Caſſimere— 
Anzüge in allen korrekten Facons der 
Saiſon. Lange oder mittlere Längen — 
tadelloſes Paſſen garantirt. Der Name 
des Fabrikanten in jedem Kleidungsſtück 
ift eine auberläffige Garantie aufrieden- 
ftellender Kleider. 


86 0038 Männer-Ansüne, Größen 34 
v bis — eine feine ee 
Auswahl von en Anzügen, wib. 


€ auvas Orfords 


Weiße CanvasOr— 
fords für Mäd— 
chen und Kinder — 
alle Größen 
werth 81 — au ver — 


69e 51.00 
Waſ Waſchſtoffe, Suitings 


36 Zoll breite Beige Suitinas — ſowie 
baumwollene Caſhmeres — einfach 10€ 
und fanch — 19 BWertb, au.......... 

27 Ralf breite Baumwoll Voile— beites Mas 
terial für Sommerfleider-—wertb 4 c 
124c. ver Nard 2 
27-401. Aleider-Gingham—nur rofa u. blau 
— requlärer 121%4c Werth 5 
ver Nard 


Betttücher, 


—— Bettfaten ungebleicht — dolle 
Größe — Irrölliyer Saum — € 
reaul. Preis 50c — au 

Türfifchrothe befranite Tiichbeen — ol 
fortirte Mufter — Größe 84 — 4 
T75c Wertb — u 


Guter after Rentudn Ben — — 
volles Qua 

Old Gabinct Muscatel — 
Gallone zu 

Alter Deutiier Kümmel — 
volles Duart 

$250 Gall. Whisfen — — 

90 Proof — Galione 


Toiletten-Artifeln 


$2 weiße Canvas 
Orfords für Das 
men — alle Grd⸗ 
ßen —Auswabl 


Tiſchtücher 


25c , Büchfe 

Weiße Gattite- ‚Seite — 

ver Pfund⸗ 

Berforirte dereibine Boriten 
nbürite, 


Neunartiged Unternehmen, 


Operettenvorftellungen im College-Iheater 
an der Sheffield Avenue. 


Ständige Cheatertruppe für den Winter. 


Die Leitung des ©t. Vincent 
College auf der Nordfeite hat bekannt: 
lich neben diefer Lehranftalt an der 
Sheffield nahe Webfter Avenue ein 
Iheatergebäude aufführen laflen, das 
in ardhiteftonifcher Hinficht, Jormohl von 
außen betrachtet mie in Bezug auf die 
Bmedmäpigkeit der inneren Eintich- 
tung beurtheilt, al3 erftflaffig bezeich- 
net zu mwerben verdient. Und biefes 
Theater  fteht unter der Oberleitung 
der College: Fakultät. 

Geftern Abend ijt in diefem hüb- 
Then Kunfttempel eine Gerie von 
Dperetten = Aufführungen eröffnet 
worden. Gegeben wurde der „Mi- 
fado”, und zwar von einer jehr jorg- 
fältig zufammengefegten Gejelichaft, 
deren Solofräfte ebenfo Tüchtiges lei- 
ften, wie der vorzüglich gefhulte Chor. 
Man würde ungerecht fein, wollte man 
die Leiſtungsfähigkeit der Geſellſchaft 
nach dieſer erſten Aufführung beur— 
theilen. Es hatte vor dieſer nur eine 
Orcheſterprobe ſtattgefunden, und es 
fehlte deshalb zuweilen noch an 
gutem Einbdernehmen zwiſchen Or— 
cheſter und Sängern, aber das wird 
bald hergeſtellt ſein. Die Einzelpar— 
tien der Operette lagen faſt durchweg 
in ſehr guten Händen. Herr George 
Herbert, ein vorzüglicher Geſangs— 
komiker, gab den Ko⸗-Ko“; auf ihm 
laſtet zugleich die techniſche Leitung 
der Vorſtellungen, und das ſchien 
geſtern beeinträchtigend auf ſeine dar— 
ſtelleriſchen Leiſtungen zu wirken; im— 
merhin hat er in den Hauptſzenen ſei— 
ner Partie das Publikum dermaßen 
zu erwärmen gewußt, daß es ihn wie— 
der und wieder zu hören verlangte. 
Einen ebenſo guten Erfolg erzielte 
auch der Baß-Buffo Franklin Fox mit 
der Wiedergabe der Zitelpartie. Herr 
Barradell, der den „NRanti:Po“ gab, 
fhien an einer Erfältung zu leiden, er- 
mies fich aber als treffjicherer Sänger 
und fapitelfefter Darjtellet. Eine 
ungemein tüchtige Kraft ift auch Herr 
ones, der Darfteller des „Booh- 
Bah“. Annehmbar befeht find mit 
ben Damen Marie Buhmann, Ebna 
Sreug und Ferne Gramlich Die meib- 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwade Männer! 


Ambrofia-Tinklur frei 
nn — — —* 


für 2:02 s 
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is 820. bhe bis 88. 
Suit GCaicd und Teleilopes, 6öc bis $10, 


blinden Batronen jeden Kalibers, 


Halstrahten, Spigen 


Leinene Stock Ties * men — 
— Auswabl — zu 

475 Stück enaliſche Torhonivigen und @in- 
fäse — me a wer td — 2c 
ſpeziell — Yar 

950 Stüde Etitereio Einfatiine zus "Einfäge 
— alles neue und nette Mufter Te 
wertb i2c — ver Narb 


Koffer, Suit Cajes 


Koffer, m. 
Blech und 
Canvas be: 


u. Reileta« 
Isen jeder 


Groceries, Sundries 


Gekochter Schinken, 

aefohte Loin Roll, 

—— Lache 
=: = 235 
Gater * oder 
getochte Pu 
fliced, 

Bid 


Juli⸗Ausflu.« 

Queen Diven — 
fanch mittelgroße 
ze. ee 

4» 


Bidles — füße ge 
miichte — Selinzen- 


Flaſche 
ic 


A 
KRäfe-Graders— mus 
fpria und Föit- y 


ge, 
ber 


* 
dweins.- oder 
ammannger 
in 15€ 


Burit— Hekel3 Töfts 
liche 
2 Bd. f 
Friid 
offee-— Bid... 


®u wder 
enaritaer Srcaftat 


ver Bid 


Franlfurter — 
nasse 15e 
— * 

ala 


lihen Hauptrollen der Operette, und 
bolle Anerkennung verdienen, wie ſchon 
gejagt, die Leiftungen des Chors. 

Das Eollege-Theater befitt - eine 
jehr beträchtliche Faffungstraft; es ift 
borzüglich ventilirt und wird fich be3- 
halb auch an den heißeften Sommer: 
abenden ala ein Höcft angenehmer 
Aufenthaltsort ermeifen. Da e3 für 
die Bemohner der Norb- _und ber 
Nordiveitefeite außerft bequem gele- 
gen ilt, jo folten diefe nicht 
ermangeln, von der Gelegenheit zum 
Befuche guter Dperetten-Aufführun- 
gen, bie ihnen hier geboten wird, auß- 
gibigen Gebrauch zu maden. — Herr 
Eugene MeGillan, der gefchäftliche 
Reiter bed Unternehmens, fündigte 
en im Zwiſchenakt an, daß bie 

ifado-Aufführungen Bid zum Ende 
der Woche fortgefegt werden. Danadı 
wird zunächtt „Pinafore” gegeben mer» 
den; fpäter jollen auc) Balfes „Zigeu- 
nerin“ und andere quite beutjche 
Sadıen an die Reihe fommen. Auf 
den Operetten-Zpllu3 mird im Eol- 
lege-Theater, am 26. Auguft begin 
nend, eine reauläre Zheaterjpielzeit 
folgen. €3 wird zu diefem Zmede 
für da8 Unternehmen eine ftänbige 
Geſellſchaft organiſirt. Als erſte 
Kräfte ſind für dieſe bereits Frl. 
Louiſe Ripley und Herr Durkin ge— 
wonnen, der hier im vergangenen 
Winter als erſter Liebhaber im „New 
Theater“ mitgewirkt hat, deſſen Be— 
ſtand leider nicht von Dauer geweſen 
iſt. 

— — — —⸗ — — 
Empfang der Turner, 


Kebren heute Abend vom Bezirfsturnfeft 
in Louisville zurück, 

Die 28 Attiven von der Chicago 
Qurngemeinde, die das Bezirkäturnfeit 
in Louiöpille, Ky., mitgemadt und 
den erften Preis im Vereinsturnen, ben 
erften Einzelprei3 und viele andere 
Preife erobert haben, werben heute 
Abend um 6 Uhr auf dem Bolt Str.⸗ 
Bahnhof eintreffen. Mit einer wohl⸗ 
gefüllten Bummelkaſſe verſehen, haben 
die Turner die Gelegenheit benutzt, ei⸗ 
nen Abſtecher nach der berühmten 
Mammuthhöhle von Kentuckh zu ma— 
chen. Die heimkehrenden Sieger wer⸗ 
den von der Turngemeinde am Bahn⸗ 
hof mit klingendem Spiel empfangen 
und nach der Nordſeite-Turnhalle 
leitet werden. Dort werden ihrer 
Damen harren, und dann gibt's einen 
fröhlichen Kommers. 


Chic ago Automobile⸗Club. 


Das neue Heim des Chicago Auto⸗ 
mobile Klubs, 17 Plymouth Place, 
wurde geſtern in Gegenwart aller 
Mitglieder und ihrer Freunde und Be— 
kannten, auch der Damen, eingeweiht. 
Das Gebäude iſt in ſeiner Art ein 
Meiſterſtück der Baukunſt, in welchem 
Bequemlichleit, Elegang und Nüßlich⸗ 
feit auf’3 Glüdlichite vereinigt find. 
Von großem Ma NE iſt wi feine 
Lage im Herzen ber & Die Sa- 
Ion, Speijezimmer, re ufio. find 
alle auf das Bequemfie gruppixt umb 
eingerichtet. 


— 


5325 Snils für Damen zu 


7 


Koitenprets diefer Kleidungsſtücke nicht in 
Betracht gezogen. Sie müſſen ſchnell ge— 
räumt werden. Aanſchließ. oder Prince 
Chav Facon — reinwoll. Stoffe. Jedes 
Stüd man-tailored. Diefe Euits Tollten 
„zeaulär berfauft werden zu $15, $20 u. 
Bis au $25. Um fie fönel au räumen — 
Auswahl zu fieben Dollars. 


Shirt Watit Suits für Damen — Beitidte 


ey ef Fronts — reaulärer 851 48 


.00 Werth — au 
Korſets, 


Korietalirtel für 
Dam alle 


n — 
Gräben — böllig 
T5c_Wwertö — bers 
lauft für nur rem" $1 Wertd, 


38c 58c 
Unterzeng, Hofenträger 


10€ 


Muslin —2— 
den für Damen 
— fpißenbeießt u. 
tuded Mole 


Männer-Hofenträger — völlig 25c 
mwertb. ibea. diefen Mittwoch zu 


| Franzoſ. Balbriagan Männer-Unterzen 


—— und Hofen 
Werthe — zu nur Ice 


Heines Jerſey geripptes Männer⸗Unier⸗ 
zeug — ecrufarbig — 
68c Wertb — au nur 


Pilnif-Teller, Servietten 


Hröll. hölzerne — — 5c 
2 Dukend für.. sonsesossen 


u — — 
ver 100 für 


Zigarren für die Ferien 
——— nn 


—— ** — n wert 81.25 — 

Kite bon 

Havana Se — werth $2.00 — garan⸗ 
tirt reine Hadanad — ftifte don "$ 1 

50 A 


Jullus Caeſar 10e ftraiabt — 
Kilte don 50 au 
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Verſonal Uachrichten 
—A— 


— Joſeph Loeb, ein Mitglied der An— 
walts firma MeGoorth, Pollod & Koeb, farb 
geftern im Haufe jeiner Eltern, 4719 Renz 
wood Ave. Er war 29 Jahre alt und uns 
verheirathet. Herr Xoeb war in Appletom, 
Wis., geboren und hatte auf der Univerjität 
von Wistonjin und der Harvard: niverjität 
ftudirt. Die Beerdigung findet morgen Vor: 
mittag ftatt. 

— Im Ulter von 65 Jahren ift geftern in 
feiner Wohnung, 842 Wafhington Spr. ein 
langjähriger Ehicagoer Geihäftsmann, "Ju: 
Iins Friedmann, geftorben. Er war bis dor 
drei Monaten Mitglied des Hanfjes E. 
Spinngold & Co. geweien. Der Bahinge- 
ſchiedene hinterläßt ſeine Wittwe, Frau Re: 
gine Friedmann, die Töchter Dora und 

uth und Die Söhne Nofef, David, Harry 
und Myron. Das Begräbniß findet morgen 
Mittag in Graceland ftatt. 

— Einem Magenleiden ift der frühere Al- 
derman Hohn Smweeney von der ehemaligen 
17. Ward in feiner Wohnung, 1195 Wiiton 
Ave., erlegen. Gr- hinterläßt eine Wittiwe 
und neun Kinder; morgen wird er bon der 
Mount Farmelsfirche aus auf dem Calvary— 
Sriedhofe beerdigt. Der num Berftorbene, 
der mit dem Beinamen „Honeft John“ aus- 
gezeichnet wurde, gelangte während feiner 
beiden Termine im Stadtrath wegen der Re- 
formen, die er in feiner Ward burcjehte, 
und jeiner raftlojen Belämpfung der „Mar: 
tet Str.:Bande- zu großem Unjehen. Nach 
jeinem Ausicheiden aus dem Stadtrat) 
gründete er die „Eitigen!’ Brewing Co.“ 
und wurde ihr Präjibent. Später wurde er 
Mitglied der Brauerfiiina Emerney & Bogt, 
noch fpäter Vizepräjident der Eoofe Vrewing 
Company. Zulegt war er Agent der Fortune 
Bros. Brewing Co. 


— Vereinfahung. — Herr: „Auf 
dem Blafate braußen heißt e3 Doch, 
bier wären bie fiamefifhen Zwillinge 
zu fehen; ich bemerte aber nur diefen 
einen budligen Kerl!" —Budenbefiker: 
Ja, wiſſen Sie, * Geſchäfte gehen 
ſo miſerabel, und da ? ih einen 
von den Zwillingen entlaffen müjfen!“ 

— Ein unruhiges Haus. — „Warum 
ziehft Du denn fhon wieder aus?" — 
„Ach, ich wollte ausbrüdlicg nur in ein 
ruhiges Haus, dad ift e8 aber nicht!“ 
— ,Diefo denn niht?"— Ad, jebes- 
mal, wenn die Miethe fällig ift, macht 
ber Wirth Krakehl!“ 


Sir Herten allein! 


Eintritt freil 


deutiche Br 


—  Pebiten 


@intritt frei! 
Offen füniid vom 9 Uhr Wicraens die Witten 





Enden, morgen Abend offen | 


Am Donneritag, den 4. Zuli halten, 
wir den ganzen Tag geichlofien. 


EIVERSONE&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains für Millwoch 


_. Müänner-Unterzeug—in 


Reinſeidene Handſchu⸗ 


Weiße Damengürtel — 


ſchlichtem und f'ch Bal⸗ 
briggan — Unterhoſen 
haben doppelten Sitz — 
alle Größen 5 c 


he, doppelte Fingerjpißen 
—ſchwarz oder weiß — 
die 50c-Sorte, 

Baar 


Reinfeid. Taffeta-Bän- 


Bear! Schnallen, — zivei 

Epecial3 — 

14c und 5e 
Mercerized Lisle Hand⸗ 

ſchuhe, Ellbogenlänge, in 


Extra Qual. Damen- | der—3% 


Leibchen, große Sorte— 
furze oder lange Aermel, 


die 25c-Sorte, 15c 


morgen 

Staben - Hemden und 
Unterhemden feine 
Sorten von Balbriggan, 
alle Größen, 


1.50 — 


Bezüge 
Werthe, 38c 


Weiße Canvas Orxfords 
für Damen — biegjame|f 


Sohlen, — wth. 8 c 


1.50, Paar 


Vici Kid und Patentle⸗ 
der Damen-Oxfords — 
Extenſion⸗Sohlen —mi⸗ 
litäriſche Abſätze — mtb. 
$2.50 — ver 
Paar 


Weiße Canvas Oxfords 
fiir Kinder, folide Leder- 


foblen, Gr. 8% b. 69€ 


11 Sabre, zu 


1.50 Orfords u. San- 
dalen f. Kinder u. Mäd- 
Ken — Batentleder und 


Wici Rid,— alle 98c 


Größen, Baar. 
feinene 


Feine meine 
Damen-Sfirts, jchlichte 
Bleated u. fancy beiticte 
—— — — —— 
u 85c, 1.25, 
169 und Rs ‘ > 
Duntkelfarbige Wnidh- 
Efirt3 für Damen, — 
merth 1.25 — 
fpeziell 


Größte Herabjetungen in weißen 
Zaton und fanct) farbigen Kinder-Stleis 
dern — alle jehr modisch gemadt — 
mwerth bis 2.50 — zu 48t, 1 39 
75c, $1.19 und ‚ur 


25c, 
48c und. 


Weihe 


1% — für 


30 
tickte 


| 


aus der 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 
Inland. 


Dom deutihen Lehrertag. 
Rüchaltslofe Auslaffungen in Sachen des 
deutjchen Unterrichts. 

Cincinnati, 2. Juli. Unter bem 
Worlik von Ubold Willenborg (Ein: 
cmtätt) und mit John Eifelmeier 
(Milmwautee) als Schriftführer wurde 
in der Aula der Gincinnatier Univers 
fität die erſte geſchäftliche Hauptver— 
ſammlung in Verbindung mit der 
Konvention des deutſchamerikaniſchen 
Lehrerbundes abgehalten. 

Bundespräſident Fick erſtattete ſei— 
nen Jahresbericht und hob hervor, daß 
der Beſuch deutſchländiſcher Profeſſo— 
ren weſentlich zur Feſtigung des 
Freundſchaftbandes zwiſchen den deut— 
ſchen Lehrern der alten und der neuen 
Welt beigetragen habe. Auch verbrei— 
tete er ſich über die Urſachen für 
den Rückgang des deutſchen Unter— 
richts in mehreren Städten der Ver. 
Staaten während des verfloſſenen 
Jahres 

Leo Stern, Hilfs-Superintendent 
an den öffentlichen Schulen von Mil— 
waukee, hielt eine große Rede über die 
Vergangenheit und Zukunft des Leh— 
rerbundes. Er warf vielen Mitglie— 
dern Saumſeligkeit in der Bekämpf— 
ung der Angriffe auf den deutſchen 
Unterricht, wie auch in der Unterſtutz⸗ 
ung der Bundesorgane und des Se— 
minars, ſowie der allgemeinen Lehrer⸗ 
intereſſen vor. Schließlich regte er an, 
an Stelle der Prüfungskommiſſion, 
die jährlich vom Bunde gewählt und 
zum Schlußexamen des Lehrerſemi— 
nars nach Milwaukee geſandt wird, 
einen Ausſchuß von 3 bis 5 Mitglie⸗ 
dern zu wählen, um die Städte zu be— 
ſuchen, in deren deutſcher Unterricht in 
Volksſchulen beſteh‘, denſelben zu prü⸗ 
fen und Leitern und Behörden darüber 
zu berichten, auch in englifchen Xehrer- 
verfammlungen energifh für den 
zmweifprachigen Unterricht einzutreien 
und überhaupt bei jeder Gelegenheit 
für denfelben zu ftreiten. Dem Bor: 
traq folgte eine längere Debatte. 

Dr. CEl. Lospeich (Cincinnati) 
fprad) über bie „Schwierigkeiten der 
deutfchen Grammatik für englifchfpre- 
chende Schüler”. 

Geftern Nachmittag fand ein Aus: 
flug nad Fort. Thomas, Ky., und ein 
Effen in „Hotel Altamont“ ftatt, ar= 
rangirt vom -Ort3ausfhuf des Yun- 
bes. 

Glücklich zu Endel 
Der Streik der Abfallkärrner in New Nork. 


New York, 2. Juli. Der vielbe⸗ 
klagte Ausſtand der Abfallkärrner hat 
doch noch geſtern Abend ſein Ende er⸗ 
reicht, und damit iſt auch die Gefahr 
größerer Seuchen geſchwunden. Es 
war auch hohe Zeit, denn die Nothlage 
war ſchon ſehr brennend geworden. 

Die Führer der Streiker verpflich⸗ 
teten ſich, alle ihre Leute zur Arbeit 
zurückzuſenden, nachdem Bürgermei⸗ 
jter McElellan verfprocdhen hatte, ihre 
Vefchwerden in ernftliche Erwägung 
‚zu ziehen. Auch wird angekündigt, 
daß die Leute Weberzeit jchaffen mwer- 
ben, fo lange, bis bie angehäuften’Ber- 
ge bon Untaih weg find. Jmmerhin 
werden noch ‚mehrere Tage ſchwerer 
Arbeit erforderlich fein, um mieber 
normale Berbältniffe herzuftellen. 

Polizeiferaeant: William Duggan 


—alle Farben, Yd. 


Muslin Unterröcke — 
mit Spitzen od. Stickerei 
beſetzt — 6 verſchiedene 
Styles, werth 
— 


Spitzenbeſetzte Korſet⸗ 


Elegante Partie 
Strohhüte f. Mäd— 
chen bis zu 16 Jah⸗ 
ren—über 20 bers 
fhied. Style3 zur 
Auswahl — wth. v. 


+ 

t 

“ 

+ 

” 

T5c bi3 $2 °— zu 

.69e } 

4444 


Beſtickte Lawn Bon— 
net3, mtb. b. 50c 
— zu 15 um... 


Duck-Kappen 
mit Band für Knaben u. 
Mädchen —wth. 


39c, 


—ö— nn 
Feine weiße Lawn 

Waiſts f. 
verſch. Styles 
ur Auswahl —be⸗ 
Front 
Val. Spitzen beſetzt 
— wth. 1.75 und 
2.00 — Auswahl 


Gelee 
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ſchwarz oder weiß — die 
1.00 = Eurte— 
per Paar 
Feine Batifte Korjets, 
mit Strumpfbalter, gute 
Modelle, — Töc- © 
Sorte für : 39 
Feine Spiten «isle 
Damen =» Strümpfe, in 
ſchwarz und lohfarbig,— 


merth 2dc— “ 
per Fey —— 12%cC 
Schwarze, lohfarb. od. 
meite baumtoll. Kinder> 
ſtrümpfe — ſchlichte oder 
Spitzen⸗Effekte, die 25c 
Sorte — ſpe— pr 
ziel, Paar 13€ 
Fey baummwoll. Män- 
ner-Soden — ille Far 
ben, werth 19c, 
per Baar 
Männer: und Knaben: 
Strohhüte — alle beiten 
Styles v J Y% ber res 
gulären Preiſe, 1: 
25c, 48 und... De 
Waichbare Knaben: An- 
züge in weil, und farbig, 
alle Größen — dc 
werth 1.00 \ 
Negligee Hemden für 
Knaben, die gemöhnliche 


50c = Sorte — 5e 


Negligee-Hemden für 
Männer, befeſtigte oder 
ſeparate Manſchetten — 
große Auswahl von Mu— 
NE 2 jpezielle Bar- 
tien für morgen, 
39 und 48c 
Hochfeine Negligee- u. 
QDuting = Hemden— alle 


1.00 und 1.25 69€ 


- 

t Qualitäten, zu. 
2 Bartien Damen-Waift3 — Ihlicht 

weiße Kap Seide Waijt3 und feine Neb 

Waiit3g — alle mit jchönen Val. Spies 


ten befegt — völlig 3.00 1 98 
+ 


werth — Auswahl 


breit 


7e 


Ye 


2 fpezielle 


: 
: 
t 
T 
25 


ti 


# 


Damen, 


und 


wurde gejtern Nachmittag in der 116. 
Straße, während er zwei Müllabfuhr 
farren begleitete, durch eine Erpiofion 
— muthmaßlih von einer Bombe — 
verlegt und mußte in das Hofpital ges 
bracht werden. 

Der Streit der Eiöfahrer ber 
„American ce Co.“ (Eistruft) dauert 
noch fort, und es ijt fchmer zu fagen, 
melde der beiden Parteien meiteren 
Böden gewonnen Hat. Theilweiſe 
dauern die Ei3ablieferungen jedenfalls 
fort, und die großen Hotels fomwie die 
Hofpitäler Holen fih das Ei3. mit ih» 
ren eigenen Gefpannen von Stationen 
des genannten Syndifats, fomeit fie 
nicht ihre eigenen Anlagen haben. 


New Horfs Todesitatifiit. 


New York, 2. Juli. Im Koronerss 
amt für Groß-Nem York wurden im 
verflofjenen Monat 498 Todesfälle ges 
meldet. Beinahe die Hälfte derjelben, 
namlich 236, wurden durch Gewalt» 
that oder Unfall verurfacht; darunter 
waren 52 vorfäßliche Tödtungen und 
29 Selbjtmorde. 39 Leichen fand man 
in den Flüffen treibend. 16 Berfonen 
wurden durch gewöhnliche Fuhrmerte 
getöbtet, 15 durch die Straßenbahnen, 
und 3 dureh Automobile. 


Heimſtättenbeſucher im Nordweſten 


Caß Lake, Minn., 1. Juli. Huns 
dert Heimftättebefucher ftanden be— 
reit3 in Reih und Glied, als die 
Ihüren des Landamtes dahier geöff- 
net wurden, um Eintragungen für 
die, zur Befiedelung eröffneten Yände- 
reien der Chippewa-Revervation zu 
machen. Lewis Larjon, der ſchon wo— 
henlang gewartet, erhielt die 'erfte 
Heimjtätte. 


Auf der Jamestown⸗Ausſtellung. 


Norfolk, Va., 2. Juli. Heute war 
der „Weſtvirginia-Tag“ auf der 
Jamestown-Weltausſtellung und die 
Kohlenſäule dieſes Staates wurde am 
Nachmittag feierlich eingeweiht, wobei 
der Schatzamtsſekretär Cortelyou die 
Hauptrede hielt. 

— — —— 


Ausland. 


„Navarro““ auch diesmal Sieger. 


Dieppe, Frankreich, 2. Juli. Bei 
der heutigen Automobiliſtenwettfahrt 
um den Großen Preis, welche vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt wurde, 
war Navarro der erſte Sieger. (Der— 
ſelbe, welcher jüngſt in Deutſchland 
das Wettrennen um den Kaiſerpreis 
gewann.) 

Navarro (ein Italiener) legte die 
Strecke, die etwa 77 Meilen lang war, 
in 3 Stunden 46 Minuten und 33 ©e- 
tunden zurüd. 

AlsZmweiter fam der Franzofe Szisz 
am Ziele an (aber erft in 6 Stunden, 
53 Minuten und 10 Sefunden), als 
Dritter Lancia. Nur 9 der Theilneb- 
mer hielten bis an’3 Ende aus; 
fälle von größerer Bedeutung famen 
jevod) nicht vor, obwohl zmei Kraft- 
fahrer zufammenftießen. 

Der einzige Amerikaner, melcher 
mitmachte, Chriftie, hatte bald nad 
Beginn des Rennens Mikgefchid und 
ftellte feinen Mitbewerb ein. 

Auch die englifchen, belgifchen und 
deutſchen Automobiliften fchnitten 
ſchlecht ab. 


Gegen die allgemeine Erwartung,.f 
mar Präfident Yalliereg nicht unter 


den Zufchauern zugegen. Das Kabinet 
aber war buch den Minifter der öf- 
fentlihen Arbeiten, Barthou, vertre= 
ten. h 


Uns | 


Eibenövoft, Chicago, Dienftag, den 2. Zuli 1907. 


Ein ‚Staat im Staate‘. 
Ehriftlihe Bergleute Plagen, daf Groß- 
induftrie Minifter Pofadowsty verdrängt 
habe. — Ausiperrung im Berliner Baus 
gewerfe zu Ende. — Sranz.Jofeph em 
pfängt Reichsrathspräfidium. 
(Spezialtabeldenefche der „R. 9. GStaatszjeitung”). 
Berlin, 2. Yuli. Eine bemerfend- 


merthe Beiprechung fand der neuerliche | 
der Generalbers | 


Minifterwechfel bei 
fammlung chriftlicher Bergarbeiter, die 
zu Geljentirhen in Weftfalen tagte. 
Der Vorfigende erklärte, der bisherige 
Staatsfefretär des Innern Graf Po- 
jabomsty jet der Großinduftrie zum 
Opfer gefallen, für die feine fozialpo- 
litifjche Dentungsmeife, die liberale 
Richtung feiner dem Namen nad fon= 
fervativen Anfchauung, zu gefährlich 
gemwejen märe. 


„Die Großinduftrie”, fagte der Red— | 


ner, „bildet anjcheinend im Deutfchen 
Neih einen Staat im Staate*. Die 
Arbeiter hätten von jeher gerade auf 
den Grafen Bofadomsty die größten 
Hoffnungen gejegt und bedauerten fei- 
nen Rüdtritt auf’3 Tiefite. 


Unter großem Beifall der Verfamme | | 


lung murde beichlojjen, ein Begrü- 
Bungstelegramm an Pojabomwsty ab- 
zuſchicken. 

Der Verband der Berliner Bauge— 
ſchäfte hat die Ausſperrung, die das 
hieſige Baugewerbe monatelang lahm— 
gelegt hat, durch Verbandsbeſchluß 
aufgehoben und mit den Akkordmau— 
rern einen neuen Lohntarif abgeſchloſ— 
ſen. Die Anzahl der Arbeitswilligen 
iſt eine außerordentlich große, vorläu— 
fig aber dauert trotz dieſer Aufhebung 
der Ausſperrung der, von der General— 
kommiſſion der Baugewerke verhängte 
Streik fort. 

Der frühere franzöſiſche Kriegsmi— 
niſter Etienne, deſſen Audienz bei Kai— 
ſer Wilhelm beſonders bei der franzö— 
ſiſchen Preſſe ſo lebhafte Kommenti— 
rung hervorgerufen hat, wurde auch 
vom Reichskanzler empfangen. Etienne 
und Bülow hatten eine längere Kon— 
ferenz, welcher man, obwohl über den 
Inhalt ſoweit noch nichts bekannt ge— 
geben iſt, weitgehende politiſche Bedeu— 
tung beimißt. 

Oberleutnant Graetz von den 2. 
ſchleſiſchen Ulanen, bisher Adjutant 
der 37. Kavallerie-Brigade, Allenſtein, 
reiſt in den nächſten Tagen nach Dar 
es Salaam, dem Hauptort Deutſch⸗ 
Oſtafrikas, ab. Von dort aus wird 
er eine Automobiltour antreten, auf 
der er den ganzen afrikaniſchen Konti— 
nent zu durchqueren beabſichtigt. 

Wien, 2. Juli. Kaiſer Franz Jo— 
feph empfing in der Hofburg das Prä- 
ſidium des Abgeordnetenhauſes, wel— 
ches ihm die Antwort des Hauſes auf 
die Thronrede überbrachte. 

Bei der Debatte über die Form der 
Antwortsadreſſe des Hauſes hatte ſich 
eine derartige Uneinigkeit der Parteien 
gezeigt, daß der Plan einer gemeinſa— 
men Antwort aufgegeben wurde, und 
deshalb hatte das Präſidium die Au— 
dienz beim Kaiſer erbeten, um ihm 
mündlich die Treue des Hauſes zum 
Ausdruck zu bringen. 

Die Kundgebungen der Kroaten ge— 
gen Ungarn nehmen in Ugram fort- 
während heftigere Geftalt an, troß bes 
energifchen Tones, welchen Premiermi- 
nifter Weferle anfchlug, indem er er= 
Härte, daß die Regierung an der 
Grenze ihrer Nachgiebigfeit angelangt 
fei. Die zur Landesvertretung in der 
froatiihen Hauptitabt eintreffenden 
Abgeordneten wurden mit lebhaften 
Dpationen empfangen, die ihnen Die 
Sympathie für ihre Oppofition gegen 
die Regierung zum Ausdrud bringen 
follten. Bremierminijter Welerle und 
Handelsminiſter Koſſuth dagegen 
wurden von der Menge verhöhnt, wo 
ſich dazu nur eine Gelegenheit bot. Die 
Erbitterung über die Einſetzung des 
neuen Banus Dr. Rokadczays kam in 
einem wilden Tumult zum Ausbruch, 
in deſſen Verlauf das Banus-Palais 
mit Steinen bombardirt und ſeine 
Fenſter eingeſchlagen wurden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VNork: Staatendam von Rotterdam; Va— 


derland von Antwerpen: Furneſſia von Glas— 
gow: Citta die Meſſina von Meſſina und Pa— 


lermo. 
An Nantucket, Maſſ. vorbei: Kaiſer Wilhelm 
II., von Bremen nah Nem Dorf. 
Montreal: Late Champlain ‚von Liverpool. 
Et. Kohn, N.F.: Cartbaginian bon Liverpool. 
Cchanabai: Kirflee don Victoria, B. K.; Si— 
lenga von Tacom 


a. 
: Köniain Luife bon New Port 


Gibraltar: Pannonia, von New Nor nad 


TIrieit. 


Machen ſich bereit. 
Nahrung bei heißem Wetter. 


„Nicht ganz fo viel Fleiſch im Früh— 
jahr; eßt Getreide - Speifen, fie erhi- 
ben das Blut weniger”. Zeitgemäßer 
Rath von einem alten praftizirenden 
Arzt. 

Menn man etwas Sorgfalt bei der 
Auswahl der Nahrung bei heißem 
Metter anwendet, lebt man ebenfo an= 
genehm als in jeder anderen ‘Jahres 
zeit. Jemand mit guten, ruhigen Ner- 
ven kann fi faft unter allen Umjtän= 
den wohl und munter fühlen. 

Die zuperläffigfte Nahrung für den 
Aufbau des Nervenfyitems zu perfef- 
tem Zuftand ift Grape Nut. Die 
Fabrifanten find geihidt in ihrer 
Kunft und miffen, daß die Natur das 
Gehirn und die Nerven = Zentren mit 
einer weichen grauen Maffe füllt, das 
‚ mehr oder weniger an jedem Tage ver: 
| braucht wird und ermeuert tmerben 
| muß (oder Nervenzerrütterung ftellt 
 fich ein), fie mwiffen aud, daß bdiefer 
| graue Stoff von einer Verbindung von 

Eiweiß und Potafh Phosphate er= 
zeugt mird, fie mählen baher bie 
Iheile des Tyelbgetreides, die bie be= 
nöthigten Elemente enthalten, fabrizi- 
ten es zu einer delifaten Speife, fertig 
gekocht, vorverdaut und von prächti— 
gem Aroma. 

De Genuß von Grape Nutz zeigt 
fchnell, daß e3 das Nerven - Syitem 
in ficherer MWeife erneuert und fräf- 
tigt.  Berfauft von allen erfte Klaffe 
Grocer3 und täglich genoffen von hun- 
derttaufenden der beiten Familien in 
der ganzen Welt. „Es hat feinen 
Grund“. Lefet „Der Weg nach Wohl: 
ftabt“ in Padeten: 5 
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Firanzielles. 


An Sparfailen: 
Einleger 


Unjer Bond- Departement hat 
fich gerade jebt einige unge= 
mwöhnlicd) gute 6% Bond3 geji=- 
chert, und ehe Ihr Juli-Anla— 
gen macht, wird es vortheilhaft 
für Euch ſein, bei uns vorzu— 
ſprechen. Durch den Ankauf die— 
ſer Bonds verdoppelt Ihr die 
Erwerbskraft Eures Geldes. 


! 2 * . 
| Wir Haben Millionen von 


Dollar mwerth Bonds während 
| der lebten 16 Nahre verfauft 
| und feine Mnleger Haben je 
| einen Dollar verloren. 

Spredjt vor oder jchreibt Ir 
unjerem Büchlein „Bonds als 
Anlagen — Wa3 fie find und 
ihre Vorzüge“. Ebenfalls unjer 
Juli-Anlage-Zirkular. 


|RovaLTrustbo.- 
BANK 


Royal Insurance Bildg., 169 Jackson Bivd. 
Kapital u. Ueberihußprofite, S1,000,000, 
Sames B,Wilburn, Bräfident. 
Edwin Y.Mad, Vizepräf. u. Kaffirer 
Sobn ©. Thomas, Hilfsfaffirer. 

Etablirt 1891. 


Telegraphildhe Jelizen. 


Inland. 


— 102 Grad im Schatten gejtern 
in San Antonio, Teras. 


— Ein neuer Aufitand der Apachen 

droht in Arizona, weil ein Hilfsmar= 
Thal einen Apachen erfchoß, angeblich 
in Nothmehr. 
— Unfere Bundesihuld, mit Ab- 
zug des Baarbeftandes in der Kajfe, 
verringerte jich im verflojffenen Mo: 
nat um $16,185,225. 

— In einem Wäldchen bei Waufau, 

MWis., fand man: die Leiche der 16jäh- 
rigen Jennie Rehle. Sie wurde das 
Dpfer eines Qujtmordes. 
— Zu Dalton , ©a., murde ber 
Meibe Dod Pofey wegen verbrecheri- 
Then Angriffs auf jein Yjähriges 
Stieftöchterchen gelynchtmorbdet. 

— Gleih anderen Berficherungsge- 
felfihaften, gibt auch die „Prubdential 
Snfurance Eo.“ ihr Gefchäft in Teras 
wegen bes einjchlägigen neuen Staat3- 
gejetes auf. 

— Die Konvention des Weftlichen 
Bergleuteverbandes in Denver nahm 
eine neue Einleitung zu den Statuten 
an, melche thatjächlich jedes Mitglied 
auf den Sozialismus verpflichtet. 

— Der Borfigende des demofrati= 
Then Vollzugsausfchuffes für den 
Staat Mafjachufetts, „G. ©. Mac 
Tarland, hat abgedantt, meil bie 
Bartei-jo qut mie tobt fei; er ift der 
„Independence League” beigetreten. 

— Megen des neuen Anti = Pap- 
gejetes von Terad hat eine Anzahl 
Legislaturmitglieder abgedanft, da fie 
zugleich örtliche Anmälte von Bahnge- 
fellfiehaften find und nur als folche 
ihre bisherigen Tyreipäffe behalten 
fönnen. 

— Bei Aurora, Mo., erhängte fich 
die 16jährige Pearl Silence, nachdem 
fie in Jungenfleidern vergeblich ver= 
fucht hatte, einen mwerthlofen Ched auf 
der „Eitizgens Bank“ zu Ava anzu= 
bringen, und verhaftet und unter 
Bürgſchaft geitellt worden mar. 

— GOeftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — ChicagoA4, 
Detroit 2; St. Louis 2, Cleveland 5; 
Nem Norf 16, Wafhington 15; Nem 
York 8, Wafhington 4, (2. Spiel); 
Bolton 5, Philadelphia 1. „National 
League” — Chicago 5, Pittäburg 
2; Philadelphia 2, Nem York 1; Phi- 
ladelphia 0, New York 2, (2. Spiel); 
Brooklyn 6, Bojton 3; Brooklyn 3, 
Bofton 2, (2. Spiel). 

— —r — — 
Ausland. 


— In den Tuileriengärten zu Pa— 
ris wurde feierlich der Grundſtein zum 
Denkmal für Jules Ferry gelegt. 

— König Edward und Kaiſer 
Franz Joſeph ſollen im Auguſt eine 
Zuſammenkunft zu Karlsbad haben. 

— Speck v. Sternburg, der deutſche 
Botſchafter in Waſhington, fuhr mit 
ſeiner Gemahlin heute von Bremen 
nach New York ab. 

— Edna Darch, Sopranſängerin 
bon Los Angeles, Kal., wurde von der 
Direktion des Qönigl. Opernhauſes in 
Berlin auf 2 Jahre engagirt. 
— Der neue griechiſche Dampfer 
„Moraitis“, von der neuen Helleniſch— 
Transatlantiſchen Linie, begann ſeine 
Jungfernfahrt vom Piräus nach New 
Hort. 
— Megen einer feindlichen Rundge- 
bung gegen den Kronprinzen von Por- 
| tugal, bei feiner Abfahrt von Liffabon 
‚ nad) den Kolotiien, wurde eine Anzahl 
ı Berfonen von der Hafenpolizei verhaf- 
tet. 
| — Der König bon Portugal foll 
dem ‘Bremierminifter die Gutheißung 
| eined allgemeinen Belagerungszuftan- 
| des verfprochen haben, fall3 das zur 

Erhaltung der Monarchie nothwendig 

fein follte. . 

— Abermal3 wurden die meiteren 
Verhandlungen im Beleidigungspro- 
seh ded Dr. PeterS gegen die foz. 
„Sübbeutiche Bolt” in München ver- 
fchoben, da der Anwalt der Zeitung 
plöglich erfrantte. 

— Auf der Merito - Zentralbahn 
werben die Waggons mit Kuppeln 
verfehen, von denen au& Schaffner den 
Zug und das Geleife überbliden kön— 
nen, ohne duch Yenfter fchauen oder 
auf die Plattform treten zu müffen. 
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bensgefährlich vermeſſert. 


— Nah; Merito wurde Si | 
dat Präfident Cabrera von Guate- 
mala 160 Bürger fummarijch verhaf- 
ten ließ, und jchon viele derjelben zum | 
Tode verurtheilt find! Die, für ge: | 
ftern erwartete neue Revolution in 
Guatemala blieb aus. 

— 63 ftellte fi heraus, daß ge- 
lernte franzöfiiche Weber, im Wider: 
pruch mit franzöfilchen und amerifa= 
nifchen Gefegen. nad) New Xerfey und 
Maflachufett3 gefandt werden, damit 
die dortigen Webereien mit den fran= 
zöſiſchen konkurriren können. 
— Königin Wilhelmina empfing 
geitern Im Haag die Vorfitenden der 
verichtedenen Delegationen der Tsrie= ! 


IEAE 


\Vegetable Preparationfor As- 
similating theFoodandRegula- 


bensfonferenz und fagte, man dürfe 
dem Präj. Roofevelt dazu gratuliren, 
daß er den Anftoß zum Zuftandefom- 
men der zweiten Konferenz diejer Art 
gegeben hat. 

— Leichte Erdftöße wurden in und 
um Bitlis, Armenien, verfpürt. Unter 
der ärmeren Klaffe herrfeht noh von 
früher ber große Noth, und der tür- 
fifche Gouverneur fol den größten 
Theil der eingegangenen Unterftüb- 
ungsgelder zur — Berfchönerung jei= 
nes MWohnhaufes verwandt haben. Er 
iſt ſogut wie abgefegt und fol ſich auch 
wegen der neuerlihen Rafjenfämpfe 
verantworten. 


Lokalbericht. 
Verbotene Frucht. 


Chefrüppel joll eine 17-jährige 
Maid betbört und entführt haben, 


— — 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Frau Lillian Slaughter endlich verhaftet. — 
Don echtem Schrot und Korn. — Tanjten 
auf einem Dulfan.—Macıten der Polizei 
zu fchaffen, 


Vor dem Stadirichter Beitler mird 
ich morgen der frühere, jebt im 5- 
Sent-Theater Nr. 904 Milmautee Ae. 
bejchäftigte, Klopffechter Vinzent Burs 
ger unter der auf Entführung lauten 
den Anflage zu verantworten haben. 
Die 17jährige Klara Dybromsti, 
Nr. 115 W. Divifion Str., hat feine 
Verhaftung ermirkt. Sie behauptet, 
daß er ihr die Ehe verfprochen und fie 
veranlaßt habe, ihren Eltern durchaus 
brennen. Erjt jpäter hätte fie erfahren, 
daß er fchon verheirathet fei. Er habe 
fie faum ein Straßengeviert meit von 
der Wohnung feiner Frau, Nr. 656 La 
Salle Xpe., eingemiethet und fie meh— 
rere Monate lang täglich befucht. Die 
Nächte habe er fonftmo zugebracht. Yhr 
habe er vorgefchmwaßt, daß er Nachts 
beſchäftigt ſei. Schließlich jet ihr auf- 
gefallen, daß er häufig das Haus Nr. 
656 La Salle Une. betrat. Sie habe 
dort Erfundigqungen eingezogen und 
feitgejtelt, daß das Ehepaar Burger 
im Haufe mohne. 

Der Angeklagte erwirkte einen Auf- 
fhub big morgen, um denFaufttampf: 
beranftalter James Brady ala Entla= 
ftung3zeugen vorladen zu fünnen. . Er 
fteht Bis dahin unter $2000 Bürg- 

aft. 


Eingefangen. 

Die 24jährige Frau Lillian Slaugh- 
ter, die feit Jahresfrift von der hiefi- 
gen Polizei gefucht wurde, befindet fich 
in der Hauptmace hinter Schloß und 
Riegel. 

Ym Juni vorigen Nahres wurde fie 
unter der Antlage verhaftet, ihre Ar- 
beitgeberin Frau R. ©. Wilfon, Nr. 
337 Yndiana Str, um Schmud im 
Merthe von $500 beitohlen zu haben. 
Gegen Bürafchaft in Höhe von $1000 
auf freien Fuß gejett, wurde fie flüch- 
tig. €3 fehlte jede Spur von ihr, bis 
bor etwa vier Wochen die hiefige Poli- 
zei erfuhr, daß man fie in Musfegon, 
Mich., gefehen habe. Die dortigen Be- 
hörden wurden benachrichtigt. Vor acht 
Tagen wurde die Frau feitgenommen 
und heute per Schub nad) Chicago zu= 
rüdgebradt. 

Brutaler Raubaefelle. 


Die 22jährige, ald Verkäuferin im 
Laden der Firma Marfhall Field & 
Co. beichäftigte Sarah Paltnitski, 
wurde gejtern Abend, als fie an State 
Straße eine Schaufenfterauslage mu= 
fterte, von einem Neger niedergefchla- 
gen und um ihre $6 enthaltende Börje 
beraubt. Der räuberifche Mohr wurde 
nad aufregender Hat von dem Poli- 
äitten T. ©. Walfh an State und 
Monroe Str. verhaftet. Der Beamte 
mußte feinen Rnüppel ziehen, um den 
Häftling” vor der Woltsmuth zu 
Ihüßen. In der Hauptwache gab der 
Neger an, Frederid Pierce zu heißen. 
Er leugnete das ihm zur Laft gelegte 
DBerbrechen, murde aber bon mehreren 
Zeugen mit Bejtimmtheit ala der Thä- 
ter bezeichnet. Die geraubte Börfe 
wurde in einem Thorweg gefunden, 
mo angeblich Pierce fie hingemorfen 
hatte. 

Der Tod ihr Spielganofe. 

Seh3 Kinder fanden geitern Nach: 
mittag binter dem Haufe Nr. 81 
PBeoria Str. eine Kijte Dynamit, die 
fie während einer Stunde beim „Ha- 
fchen“ = Spiel ala Ziel benugten. Zu- 
fällig bemerkte dann eines der Mäbd- 
hen die Aufichrift „Dynamit“ auf 
der Kilte. E3 wurde nun die Polizei 
benachrichtigt. Diefe ermittelten den 
Eigenthümer, einen gewilfen Charles 
Anderfon. Er hatte die Kifte verlo- 
ren. Sie wurde ihm zugeftellt. Wie 
die Polizei feftjtellte, enthielt die Kifte 
genügend Dynamit, um ein ganzes 
Straßengeviert Häufer in die Luft zu 
fprengen. 

Um einen Widel. 


‘m Streite mit einem Neger, der 
fich. weigerte, den Fahrpreis zu ent- 
richten, murbe geftern Abend M. 3%. 
Gollins, Schaffner einer State Str.- 
Elektrifchen, von feinem Gegner le— 
Er fand 
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Promotes Digestion.CheerfuF- | 
| ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
I Nor NARCOTIC. 
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EXACT COPY OF WRAPPER. 


Aufnahme im Beoples Hofpital. Der 
Thäter hat feine Flucht bemerfitelligt. 


Tolle Hat. 


Der 20jährige Maurice Mendelfon, 
Nr. 129 Lytle Straße, gab geitern 
Abend im Marmell Straße = PBolizei- 
bezirt von feinem Wagen aus einen 
Schuß ab auf eine Horde Straßen- 
araber, die ihn genedt hatten. Bon 
der Kugel murde eine lUnbetheiligte, 
Frau Mary Burns, Nr. 522 Union 
Straße, getroffen und fchwer verwun= 
det. Als fie zufammenbracdh, peitfchte 
der Schießbold fein Pferd an und 
jagte davon. Wenige Minuten fpäter 
nahmen drei Wbtheilungen Schergen 
in ebenfo vielen Polizeimagen jeine 
Verfolgung auf. Nun folgte eine tolle 
Hab, durch die das Leben der Stra— 
Bengänaer gefährdet und fieberhafte 
Aufreaung in jenem Stabttheil verur= 
faht wurde. An Afhland Moe. 
12. Etratie feuerte Mendelfon einen 
Ei ı; auf Wlbert Hespen, Nr. 499 
Zumber 7tr., ab. Die Kugel durd- 
bohrte .jespen® Nodzipfel, richtete 
aber fonjt tein Unheil an. An Archer 
und Afhland Upe. wurde der Schieh- 
bold eingefangen. 

Frau Burns fand Aufnahme im 
County = Hofpital. 

Eiferne Willenskraft. 


Von einem GSpielgenofjen murbe 
geitern der 16jährige John Egan, Nr. 
1208 ©. Ridgewayn XAbe., an 16. und 
Canal Straße unabfichtlich angefchof- 
fen. Der Schüge und die übrigen Ge- 
noſſen flüchteten entfeßt und überlie- 
Ben den Verwundeten feinem Schid- 
ſal. Den rechten Qunaenflügel von 
der Kugel durchbohrt, begab jich John 
zu Fuß nach dem drei Meilen entfernt 
gelegenen County = Hofpital. Dort 
angelangt, brach er allerdings, dur) 
Blutverluft erfchöpft, zufammen. Man 
Ihaffte ihn fofort nah dem Dpe- 
tationsfaal, wo die Kugel herausge- 
zogen wurde. Zmei Stunden Tpäter 
fonnte das Befinden des Kranfen ala 
fehr befriedigend bezeichnet werden. Er 
meigerte fich, den Namen des Knaben, 
der ihn angejchoffen hat, zu ver= 
rathen. 

— — 
Nach Norfolt ohne Wagenwechſel, 
Abfahrt Chicago um 10:05 Vorm., 
Ankunft Jamestown-Ausſtellung 
am nächiten Abend über die Penniyl- 
bania Short Line via Columbus und 
N. & W. Ry. Tägliche Durchfahrten 
nah dem 14. Juli. Schreibt oder 
Ipreht vor bei Kinball, 2 Sherman 
Str., Chicago. 

EEE 


Der Ausgleihsplan. 


Rihter Großenp und Profefior Gray er: 
halten davon Kenntniß. 


Bunbdesrichter Großchp und Pro- 
feffor Gray follen befanntlic) . ala 
Schiedsrichter beftimmen, wie die ver- 
fhiedenen ntereffengruppen bei ber 
Vertheilung von Antheilfcheinen ver 
Chicago Railmays Co. berüdfichtigt 
werben jollen, welche nunmehr die bis- 
ber von der Union Iraction fontro- 
litten Straßenbahn-Linien zu über- 
nehmen im Begriff jteht. Die Anmwäl- 
te ver Union Traction Co. haben heute 
Vormittag den beiden Schiedsrichtern 
zu erläutern angefangen, wie die ver- 
Ihiedenen ntereffengruppen bei der 
Vertbeilung fahren jollen. Das ent- 
Theidende Wort jollen dann bie 
Schiedsrichter fprechen. E3 fragt fich 
nur, nb die Leute von der Union 
Iraction Co. hiermit einverftanden 
fein und fich fügen werden. Ueber die- 
fen Buntt wollen die Antereffenten der 
Stammgefellfhaften Gewißheit haben, 
ebe fie ihre Zuftimmung dazu geben, 
daß ihre, jeßt bei der Chicago Title 
and Truft Eo. hinterlegten Sicherhei- 
ten von diefer an die Merchants’ Loan 
and Truft Eo. weitergegeben, bezm. 
ber Treubänder-Gefellfhaft zur Ber- 
fügung geitellt werben. 


— }t Deine Tochter mannbar, gib 
einem Sklaven die Freiheit, um ihn 
mit ihr zu verheirathen. (Wenn ein an 
berer fehlt.) 


EASTORI 
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für Säuglinge und Kinder. 


A Dis Sara, Die Ihr Immer 
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THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Studien-Regulirung. 


Konferenz der Synode von Jllinois, Mife , 
fonri, Irdiana und Ohio, 
KEioerkeriht der „AbendpoR®.) : 
Springfield, IU., 1. Juli. In der 
Eröffnungstonferenz, welche die Pros 
fefforen der Synode von Allinoig, 
Miffouri, Indiana und Ohio heute 
bier abbielten, wurde über die Zeit 
des Studiums der alten Spraden, 
und der Gefchichte in den lutherifchen 
Colleges der Synode berathen. Der 
Lehrfurfus in den Colleges und: 
Schulen unter der Aufficht der Syno= ' 
de umfaßt jechs Jahre. m der heuti=, 
gen Situng fam man überein, daß der 
volle Kurfus von jechs Jahren dem 
Latein und der Weltgefchichte gemwid-, 
met werden muß, vier Jahre demrie- 
hifchen und zwei Jahre dem Hebräi- 
fen. Der Beichluß der Sonferenz 


und | gilt für alle Colleges der Synode. 


Diefe Angelegenheit bejchäftigte die 
Profefforen in der Eröffnungs = Kon= 
ferenz. ausfchließlih. Profefior 2. 
Fuerbringer von St. Louis wurde 
zum Vorſitzer, Profeſſor W. Kruſe 
von Fort Wayne zum Sekretär ge— 
wählt. Die Verhandlungen wurden 
in der deutſchen Sprache geführt. 

Die Zweige des Studiums, über 
welche heute Beſchluß gefaßt wurde, 
ſind im Lehrplan der deutſchen luthe— 
riſchen Colleges ſtets enthalten gewe— 
ſen, doch war bisher ihre Regelung den 
Fakultäten der einzelnen Anſtalten 
überlaſſen. Die Delegaten zur zwei⸗— 
jährlichen Konferenz ſind diesmal mit 
dem Auftrage nach Springfield gekom— 
men, die Zeit feſtzuſetzen, welche von 
den Studenten den verſchiedenen Stu— 
dienzweigen zu widmen iſt. Der heu— 
tige Beſchluß der Konferenz wird im 
nächſten Jahre von der Generalſynode 
gutgeheißen werden. Dieſe Verſamm— 
lung wird vielleicht im nächſten Juli 
in Fort Wayne ſtattfinden. 

Die heutige Konferenz wurde um 10 
Uhr von Paſtor Friedrich Brand von 
der deutſchen evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche in Springfield eröffnet. Die 
erſte Sitzung wurde in der Halle der 
lutheriſchen Trinity-Schule abgehal⸗ 
ten, die übrigen Sitzungen finden in 
der Halle des Concordia College ſtatt. 
Die Konferenz wird ihre Arbeiten vor⸗ 
ausſichtlich bis Mittwoch Abend erle⸗ 
digen. C. A.B. 


——— —— — 


Glimpflich abgelaufen. 


An der Clark Straße-Brücke ſtießen heute 
zwei Dampfer zuſammen. 

Der Dampfer Pierre Marquette, 
Eigenthum der Dunkley Williams 
Transportation Company, ſtieß heute 
Morgen, als er die nördliche Durch— 
fahrt an der aufgezogenen Clark Str.⸗ 
Brücke paſſiren wollte, mit einem an 
ihrer Nordſeite liegenden, der New 
York Central & Hudfon River Rail- 
may Co. gehörigen Frahtdampfer zus 
fammen und wurde zmifchen diefem 
und dem Brüdenunterbau derartig fejt= 
gefeilt, daß mehrere Schleppdampfer im 
den Dienst gepreßt werden mußten, um 
ihn wieder frei zu befommen. Das, 
nahm geraume Zeit in Anjprud. Wäh- 
rend biejfes Zeitraumes fonnte die 
Brüce nicht gefchloffen werden. Etwa 
50 Berfonen, die fich auf ihr befanden, 
wurden auf eine harte Gebulbaprobe 
gejtellt. Mehrere der Leute Tletterten 
mit Lebensgefahr auf das Ded des 
Paffagierdampfers und gelangten von 
dort über das Ded des Fradhtichiffes 
auf die Werft. 

Der Dampfer Pierre Marquette 
hatte mehrere Hundert Paffagiere an 
Bord. Ahrer bemächtigte fich, alß der 
Zufammenftoß erfolgte, Hbochagradige 
Aufregung, die fich aber bald Tegte, als 
fejtgeftellt wurde, da feiner der beiden 
Dampfer befhäbigt worden mar. 


ar Se a 
Eindrum in IUinoiſer Poſtamt 
Sterling, JU., 2. Juli. Einbrecher 
drangen zu früher Morgenftunde in 
das Poftamt zu Lyndon und fprengten 
die Geldfpinde mit Dynamit auf. 
Sie erbeuieten eine — aber 
noh nicht genau befannte 
Baargeldes und eine orohe Duantatät 
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Matt gefest. 


Das vereinfamte Deutfchland tft 
biele Jahre lang das Hauptthema der 
franzöfifhen und der britifchen Singo- 
preffe gemefen, bie auch für cinen 
Theil der amerifanifchen ven Ton an- 
augeben pfleat. So geihidt murbe 
die Behauptung verfochten, das beut- 
ſche Reich hätte feit ber Verabfäie- 
dung Bismard3 Fein Anfehen einge- 
büßt und fich in biplomatifche Fallen 
veritriden laffen, daß fie zulett fogar 
bon bielen Deutfchen gelaubt wurde. 
Nicht nur in großen deutfchen Zeitun- 
gen, jondern auch) im Reichdtage wur 
be die Regierung wiederholt zur Rebe 
geftellt, ob fie auch die Sicherheit und 
den Frieden des Reiches hinlänglich 
gewahrt hätte, und die ärgften 
Schmwarzfeher fprachen die Befürch- 
tung aus, daß „der eiferne Ring” fich 
Thon nahezu gefchloffen hätte und nur 
mit bem äußerften Sraftaufgebote 
wieder würde aufgeſprengt merben 
können. Großbritannien, hieß es, 
warte nur auf den geeigneten Augen⸗ 
blick, um die deutſche Flotte zu ver— 
nichten, und mit ihm im Bunde wür⸗ 
den auch Rußland und Frankreich 
Über das von feinen Verbündeten im 
Stiche gelaffene Deutfchland herfallen, 
ja vielleiht mürbe fih Jtalien fogar 
ben Feinden anjchließen. 

Bei näheren Zufehen erwiefen fich 
biefe Befürchtungen allerding® als 
grundlos. Die Reichäregierung hatte 
jtet8 gut aufgepaßt und die Ränte ih- 
rer Gegner zu vereiteln gemußt. 


1 &ert 
Genis 


Unter dem neuen Gefeh. 


Ceit geftern ift Da3 neue Staatäge- 
fe in Kraft, welches den Eifenbahn- 
fahrpreis innerhalb der Staatsgren- 
zen auf 2 Cents die Meile befüräntt, 
und diejer erfte Tag unter dem neuen 
Gefeh ſoll ein „Rekord-Brecher“ hin— 
ſichtlich des Fahrkartenverkaufs gewe— 
ſen ſein. Thatſache iſt, daß auf allen 
Bahnhöfen außerordentlich reges Le— 
ben herrſchte und die Verkaufsſchalter 
jo ziemlich den ganzen Nachmittag 
hindurch von Reiſeluſtigen belagert 
waren. 

Daß die Eiſenbahnen ein außerge— 
wöhnlich großes Geſchäft machten, iſt 
gewiß, doch dürfte dieſer Geſchäftsan— 
drang nur zum geringſten Theil der 
geſetzlichen Fahrpreisermäßigung zu 
danken ſein. In der Zeit nach Schluß 
der Schulen bis zum „Vierten“ er— 
freuen ſich die Bahnen jedes Jahr ei— 
nes großen Paſſagiergeſchäftsbuhms. 
Denn in dieſe Woche fällt der Beginn 
der Ferien und ſommerlichen Reiſezeit; 
die Ausſicht auf den Lärm des glor— 
reichen Vierten treibt regelmäßig viele 
Tauſende aus der Stadt hinaus und 
die niedrigen Sommerraten für Aus— 
flüge nach der pazifiſchen Küſte pfle— 
gen am 1. Juli in Kraft zu treten. 
Mit all' dem hat das neue Geſetz 
nichts zu thun. Denn in unſeren Nach—⸗ 
barſtaaten nach Oſten hin — in Mi— 
chigan und Indiana, — und weiterhin 
in Ohio und Pennſylvania iſt zwar 
ebenfalls die 2 Cents-Rate in Kraft, 
ſie gilt jedoch nicht in Jowa, Wiskon— 
ſin, Minneſota uſw. und hat auf die 
Fahrpreiſe nach Punkten in dieſen 
Staaten, nach dem Süden und fernen 
Weſten wenig, ja, vorläufig, gar kei— 
nen Einfluß. Auch kommen Ausflü— 
ge nach Orten innerhalb der Staats— 
grenzen unter dem neuen Geſetz vor— 
derhand noch nicht billiger zu ſtehen, 
als man ſie in früheren Jahren um 
dieſe Zeit haben konnte. Denn wäh— 
red die Rate für die Einzelfahrt ſich 
auf 3 Cents die Meile ſtellte, pflegten 
die Bahnen „Rundreiſe“Karten für 
14 des vollen Fahrpreiſes auszuſtel— 
len, was ſie unter dem neuen Geſetze 
erklärlicherweiſe nicht mehr thun. So 
bleibt der Preis für den Ausflügler 
oder Ferienreiſenden thatſächlich ge— 


Als nau derſelbe, der er früher war, denn 


Großbritannien die Ver. Staaten durch 42*8 iſt gleich 652. 


das Märchen gegen Deutſchland aufzu— 
hetzen ſuchte, daß dieſes zu Gunſten 
Spaniens eine europäiſche „Koalition“ 
hätte bewerkſtelligen wollen, wies die 
deutſche Regierung überzeugend nach, 
daß im Gegentheile der britiſche Bot— 
Tchafter in Wafhington zuerft eine „ge= 
meinfchaftliche Aktion” zur Verhinde- 
rung des Krieged gegen Spanien an— 
geregt hätte. In Folge dejfen mußte 
der britifche Botfchafter feinen Ab- 
Tchied nehmen. Ebenfo wenig glüdte 
der Anfchlag, den Strafzug gegen 
Benezuela, an dem fidh- au) Groß— 
britannien betbeiligt hatte, gegen 
Deutfhland auszunügen. Die bri- 
tifche Diplomatie mußte jhließkiggeden 


Verfuch aufgeben, die Ver. Städten | fih in feinen Entjhließungen und | 


| 


| 


©o ijt’3 vorläufig. Auf die Dauer 
fo bleiben wird’3 faum. E38 ift durch— 
aus mwahrfcheinli, daß die Bahnen 
bei der 2 Cent-Rate jehr gut abjchnei= 
den und dann der Wettbewerb Jich gel- 
tend machen und für die MWiebereir- 
führung von „Erfurfionsraten” for= 
gen wird. Doch auch wenn dies nicht 
gejchieht, wird das neue Gejeß un- 
ftreitig dem Publikum Vortheil ge— 
bracht haben, und gewiß ſcheint, daß 
es einen günſtigen Einfluß auf das 
Eiſenbahngeſchäft ausüben wird. 
Wenn an der 2 Cents-Rate feſtgehal— 
ten wird, wird jedermann jederzeit 
wiſſen können, was die Fahrt nach ei— 
nem beſtimmten Orte koſtet; er wird 


mit dem deutſchen Reiche zu perfein- Reiſeplänen nicht brauchen von der 


den, und verlegte fi nun darauf, 
Frankreich" für ihre Pläne zu gewinnen. 
England trat Marokko, das ihm gar 
nicht gehörte, an die britte Republik 
ab, verfpracd ihr, fie „möthigenfalls“ 
mit feiner Flotte zu unterftügen und 
— tpich muthig zurüd, ala Deutfchland 
feine Vertragsrechte in Marofto gel- 
tend machte. Auf der nun folgenden 
„Konferenz“ in Algeciras hatte Groß- 
Britannien porübergehend den Erfolg, 
daß Italien gegen die Anträge feines 
deutfchen Verbündeten ftimmte, aber 
da diefe trogdem angenommen wurden, 
befann Jtalien fich eines Belleren und 
hetheuerte wieder feine. Anhänglichkeit 
an den Dreibund. Auch Rußland ließ 
fig nicht durch das Angebot eines 
Ausgleiches“ in Aſien locken. Zuletzt 
blieb in Europa als „Bundesgenoſſe“ 
für Großbritannien nur Spanien 
übrig, mit dem denn auch in den leh- 
. ten Wochen ein „Mittelmeerbund“” ge— 
fc;loffen murbe, aber da Deutjchland 
ſchlechterdings gar keine Intereſſen 
im Mittelländiſchen Meere hat, 
fonnte es kaltblütig erklären, daß 
ihm dieſe Vereinbarung durchaus 
gieichgiltig wäre. Das Endergeb— 
niß aller britiſchen Umtriebe iſt 
alfo nur ein „herzliches Einvernehmen“ 
mit Frankreich, das keinen praktiſchen 
Werih hat, und eine Verſtändigung 
mit Spanien, die Niemandem nützt 
oder ſchadet. Von einer Verſchiebung 
des fogenannten europätfchen Gleichge- 
michtes, ober gar von dem Ausſchluſſe 
Deutfhlands aus dem Nathe der Na- 
tionen far gar feine Rebe fein. 


t 


| 


Bahn beeinfluffen zu laffen. Er wird 
fahren können, an welchem Tage es 
ihm beliebt, und nicht auf einen Er» 
furfionstag, der ihm vielleicht gar 
nicht paßt, zu warten brauchen. Er 
Joird bleiben fünnen fo lange er mag, 
und fich nicht zu forgen brauchen, ob 
feine Rüdfahrtsfarte auch noch giltig 
fein wird. Er mag unter Umffänden 
mit einer andern Bahn zurüdfahren 
oderauf dem Hin= oder Hermwege bier 
oder dort Station machen, um fi) das 
Städtchen anzufehen, oder Belannte 
zu befuchen, ohne daß ihm das einen 
Gent mehr an Fahrgeld fojtet al3 die 
Durchfahrt. Der Reifende tft, mie ge- 
fagt, unter dem Zmei-Gent3-dieMeile- 
Gefet viel freier und piel mehr ala 
früher Herr feiner Zeit und Ent- 
ſchließungen, und das ift ein fehr gro- 
Ber Vortheil. 

Auch für Die —* wird ſich die 
neue Ordnung der Dinge vorausſicht⸗ 


lich ſehr vortheilhaft, man iſt verſucht 


zu ſagen, ſegensreich erweiſen. Ihr 
Paſſagiergeſchäft wird ſich, dank den 
oben angedeuteten und andern Vor— 
theilen, die die gleichmäßige niedrige 


Fahrrate dem Publikum bringt, be— 


König Edward, der, mit Recht oder 


Unrecht, als die Seele 
Umtriebe gegen Deutſchland angeſehen 
wurde, ſtellt es unter den Umſtänden 
lebhaft in Abrede, daß er je etwas 
Anberes beabſichtigt habe, als die 
Slörkung des europäiſchen Friedens. 
Da ferner ſelbſt Frankreich auf ber 
Konferenz im Haag den britifchen 
„Abrüftungsantrag” nicht hat unter: 
tügen wollen, und ba Rußland ihn fo- 
gar für „undiskutirbar“ erklärt hat, fo 
laßt fi dem deutfchen Reiche nicht 


ber britifchen | 


| 


einmal eine „moralifche“ Niederlage,be- ' 


reiten. Die deutfche Diplomatie hat 
alle Schachzüge der britifchen ermwibert 
"und fie fchließlih matt gefekt. Als 
echt britifcher Sportmann mill be3- 
halb König Edward „a good loser’ 
fein, oder, imie daß beutfche Sprichwort 
jagt, gute Miene zum böfen Spiele 
machen. Er hat das beutfdhe Kaifer- 
paar „herzlih“ zu einem Yyeeund- 


J—— eingeladen, und Kaiſer 


ilhelm hat die Einladung angenom⸗ 
men. Ehe er britiſchen Boden betritt, 
wird ohne Zweifel das Miniſterium 
efallen ſein, das amtlich für die bis⸗ 
Be beutjchfeindfiche Politit verant- 
wortlih war, und jomit. wird ber 
„Uusföhnung“ auch äußerlich nichts 
mehr im — * Hoffentlich wird 
Großbritan ich endlich in den Ge 
banten finden, ba} baß deutfeje Reich 


‚dein mehr iſt, ſon⸗ 
— — der 
‚eben muß. _ - 


- 


gerechnet 


deutend heben und das größere Ge— 
ſchäft wird ein ſtetigeres, ſozuſagen, 
ein gleichmäßigeres ſein. Das Geſchäft 
wird ſich viel beſſer vertheilen. Die 
Bahnen werden unter dem neuen Ge— 
ſetz, bezw. wenn ſie ſtreng an der 2 
Cents-Rate feſthalten, nicht an viel⸗ 
leicht 24 oder 48 Tagen im Jahre 
ſo ein Rieſengeſchäft machen, wie 
vielfach in früheren Jahren, aber ſie 
werden an allen anderen Tagen mehr 
zu thun bekommen. Sie werden mit 
der Zeit mehr regelmäßige Züge ein— 
ſtellen müſſen, und es nicht nöthig ha— 
ben, ſo viele „Spezialzüge“ und Züge 
mit zwei, drei und mehr „Sektionen“ 
(in Abſtänden von je fünf bis fünf— 
zehn, zumeiſt zehn, Minuten) laufen 
zu laſſen, und das wird thatſächlich 
ein Segen ſein für die Bahn und ihre 
Beamten und Angeſtellten und das 
Publikum! 

Genaue Zahlen liegen leider nicht 
vor. Doch wird wohl Jeder, der die 
Eiſenbahnunfallgeſchichte des Landes 
einigermaßen verfolgt hat und ein we⸗ 
nig zurückdenkt, beipflichten müſſen, 
wenn geſagt wird, daß bei mindeſtens 
90 Proz. aller Zugzuſammenſtöße ein 
Extrazug“ irgendwelcher Art — ent⸗ 
weder ein nur für ven beftimmten Tag 
eingelegter Spezialzugs (Paffagierzug 
ober Frachtzug) ober ein als eine zweite 
ober dritte Sektion eines fahrplan= 
mäßigen Zuges eingelegter Zug — 
betheiligt war. Und Jeder, der nur 
ein menig mit dem Eiſenbahnleben ver- 
traut it, wird miffen, daß die „Spe- 
cial3” und „Sectiond" der Schreden 
der Leute, ber Telegraphiſten und 
Meichenfteller, wie der Zugbebienfteten 
find. Das ift ja auch erflärlich genug. 
&3 tft gar zu leicht möglich, daß irgend 
einer der Hanbooll Leute, von benen 
die Sicherheit der jich auf einer Strede 
beivegenben Züge abhängt, für einen 


2lbenddon, Chicago, Dienftag, den 2, Zuli 1907. 
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Augenblick vergißt, daß ſich „heute“ 


ein Spezialzug auf der Strecke be⸗ 


findet, die ſonſt“ ſeit Wochen, viel⸗ 
leicht feit Monaten um bie gegebene 
Stunde frei war, oder dah beijpield- 
meife „Zug Nr. 10” Heute ausnahms- 
weiſe in zwei oder brei „Seltionen 
fährt. Alfo, ftatt aus einem, aus meh- 
teren, bicht hintereinander folgenden 
Zügen befteht. 

Wenn die „Spezialzüge” ausfallen 
ober in ber Zahl doch bedeutend be= 
fchräntt werben, dann wird ba& eine 


große Wohlthat für die Eijenbahner, 


fein, ihnen den Dienft erleichtern und 
diefen daburch „ficherer“ machen, mas 
piel wichtiger ift, als die Verbilligung 
der Bahnfahrt. Die Voriheile ber 
| gleichmäßigen gleihbleibenden 
| Rate fcheinen in ber That jo groß, daß 
fie fich empfehlen würde, aud wenn 
fie auf eine fleine Erhöhung ber 
Durhfchnittsrate hinaußliefe. Was 
immer gefchehen mag, daran muß 
feitgehalten werben. 
— 


ueberſchuß und Schulden. 


Die Finanzwirthſchaft der Ver. 
Staaten iſt das Wunder der Welt. An— 
derwärts, wo die Finanzminiſter ſich 
tümmerlich durchſchlagen und froh ſein 
müſſen, wenn die Einkünfte nicht gar 
zu ſehr hinter den Einnahmen zurück— 
bleiben, kennt man dergleichen nicht. 
Der Ueberſchuß von 887,000,000 in 
einem einzigen Jahre, wie geſtern ge— 
meldet, iſt ein Wunder. Und der „ver— 
fügbare Baarvorrath“ des Schatzamts 
im Betraae von $270,000,000 ıjt ein 
Wunder. Das größte Wunder von al- 
Ien aber ijt, daß troß des gewaltigen 
Ueberfchuffes und troß der Hunderte 
bon Millionen müßig daliegenden Gel- 
des das Schagamt aud) no Schulden 
macden „muß“! 

Der am 4. März auögefchievene Se- 
fretär des Schatamts, Shaw, hat im 
legten ahre feiner Amtsführung die 
verzinälihe Schuld der Ber. Staaten 
dur) Ausgabe von $30,000,000 neuer 
Pfandbriefe vermehrt (jog. Panama- 
fanal-Bond3), obgleich er zur Zeit 
einen berfügbaren Baarborrath bon 
über $200,000,000 gehabt hat, mo= 
von gegen $150,000,000 als zins- 
freieg Darlehen den begünftigten Na- 
tionalbanten zur Benußung überlaffen 
waren. Denfelben Banten, melche die 
Bonds von ihm fauften und jomit 
Zahlung leiften fonnten mit dem eige- 
nen Gelbe ded Schapamt®. 

Hatte der Schapjefretär wirklich 
$30,000,000 nöthig für den Kanal, fo 
fonnte er fie zurüdfordern von den 
Banten aus den Depofiten, die er ih- 
nen gegeben. So handelt jeder Ge- 
Ihäftsmann, wenn er Geld braucht 
und Geld zu fordern hat von feiner 
Bant. Der Schabjefretär jedoch 
borgt $30,000,000 : von den Banfen, 
trotzdem er nicht bloß 30 Millionen zu 
fordern hat, fondern fünf mal 30 Mil- 
lionen. Und bezahlt ihnen Zinfen für 
die 30 Millionen, mährend fie ihm 
| nichts bezahlen für feine $150,000,- 
| 000. 


ö— r—— — — — — — — — ————— 


Dieſem wunderbaren Kunſtſtücke des 
Herrn Shaw hat dann ſein Nachfolger 
Cortelyou eines folgen laſſen, das ihm 

“ebenbürtig it. Als-Herr Eortelyou fein 
"Amt antrat, fand er den Reit ber 4- 
prozentigen Anleihe vom ahre 1877 
por, deren breikigjährige Laufzeit im 
gegenwärtigen Monat Juli abgelaufen 
it, jo daß die Bonds nun ſämmilich 
eingelöjt und getilgt merben fonnten. 
Geld genug mar da, bie Bond3 nicht 
blos.einfah, fondern um fie doppelt 
und breifach zıt bezahlen. Herr Est: 
telgou jedoch befchränft ich darauf, 
rur- den Kleineren Theil im Betrage 
bon $36,000,000 zu bezahlen. Die 
übrigen $50,000,000 taufcht er um 
gegen eine entfprechende Ausgabe bon 
2prozentigen Bonds, deren Lauffrift 
exit im Jahre 1930 au Ende fein wird, 
Schafft alfo thatfächlich eine neue 
Schuld, die erit nach 33 Jahren abge- 
zahlt werben kann, und deren Verzin- 
juna in diefen 23 Jahren nicht weniger 
al3 $23,000,000 erfordert. So daß die 
Schuld die jegt mit $50,000,000 aus⸗ 
aetilgt werden konnte, und zu beren 
Tilgung er wie gejagt doppelt. u. brei- 
fach das Geld inHänden hat, nunmehr 
dem Lande nicht weniger ala $73,000,=- 
000 fojten wird. Und leicht noch 
mehr often mag. Auch dad Schagamt 
bat feine „ups and downs“, Wenn e3 
heute im Zeichen des Weberfchuffes 
fteht, mag ‚e8 nach 23 Jahren im eis 
hen bes Defizits fich befinden; im 
welchem TFralle die jebt tilgbare Schuld 
dann nochmal3 verlängert und nod 
weiterhin verzinft werden müßte. 


* * * 


Die Ausrede bei dem Allen iſt die 
alte, daß die Nationalbanken Bonds 
brauchen zur Dedung ihres Notenum- 
aufs. Mehr ala die Hälfte der $50,- 
000,000 Bonds find ald Notendedung 
im Schabamt Hinterlegt, fo daß, wenn 
die fraglichen Bonds alle eingelöft 
würden und imenn dann die Banfen 
feine anderen Bond3 auftreiben fünn- 
ten, der Notenumlauf der Banfen viel- 
leiht um $27,000,000 hätte verringert 
werben müffen. Wobei man ohne Wei- 
tere3 zugeftehen kann, daß das ben 

fen, bie e3 gerabe träfe, mahr- 
Tcheinlich recht unbequem wäre. Daß 
e3 aber da8 Unglüd wäre, wofür Herr 
Gortelyou e3 zu halten fcheint, ift da- 
mit denn doch noch lange nicht gefagt. 
Leute von fehr viel Hrößerer Erfah- 
rung als er in folden Dingen finb 
entf&hieden anderer Anficht darüber. 
Sie Halten dafür, daß nachdem in den 
legten Yahren die Menge des umlau- 
fenden Banfpapiergelbes um Hunderte 
bon Millionen vergrößert morben ift, 
ein Heiner Rüdjhlag vielmehr fehr ge- 
fund märe oder auf alle Fälle feinen 
Schaden thun könne. Lehterer Anficht 
tft anfcheinend auch der Kongreß, denn 
er bat in feiner leten Tagung ein Ge- 
fe erlaffen, meldhes ben Banten geitat- 
tet, monatlich $9,000,000 Roten einzu> 
ziehen, ftatt mie Früher nur $3,000,000 


den Monat. So daß die Einziehung: 


bon $27;000,000, bie 


u. Corte 
für ein fo großes Unglüd bält, — 
um e3 abzumenden bem Lande eine 


Ausgabe bon $23,000,000 ‚aufbürbet, 
thatfächlich nicht mehr tft, als mas 
nach den tongreßgefehlichen Vorſchrif⸗ 
ten alle drei Monate. gejchehen kann. 
Solte daraus eine Knappheit an Im: 
Jaufsmitteln Entftehen, jo märe dem 
Dangel leicht abzuhelfen durch Herbei- 
ziehung von Gcld, das jekt ausgetrie⸗ 
ben iwirb Durch das viele Papiergeld. 

Mit einigem Verftand und gutem 
Willen hätte die Banffrage hier längjt 
gelöft merben fönnen wie man fie 
andbermärts gelöft hat, wo e8 aud 
Banknoten gibt, ohne daß deswegen die 
Regierung unnöthige Schulden zu 
machen braudt. Und wenn wirklich 
aud anderwärt e8 manchmal vor: 
fommt, daß unnöthig geborgt wird, 
und e3 auch vielleicht einmal vorfom- 
men mag, daß eine Regierung mehr 
Steuern erhebt, ala fie troß aller An- 
ftrengung zu berausgaben vermag, fo 
ift ficherlich noch nirgends beides zu=- 
gleich vorgefommen! Das zu er: 
reihen, war die jeht in Wafhington 
herrſchende unvergleichliche Staats— 
kunſt erforderlich, die es fertig ge— 
bracht, durch unnöthige Beſteuerung 
des Volkes einen ungeheuren Ueber— 
ſchuß anzuhäufen, von dem ſie nicht 
weiß, was anzufangen damit, und zur 


— —— — 


ſelben Zeit ſich außer Stand geſetzt 


ſieht, fällige Schulden abzutragen, ja 
ſogar ſich gezwungen findet, zur Ver— 
größerung ihrer Schulden! — 


Automobil⸗Snobismus. 


Der Pariſer Automobil-Snobismus 
wird durch zwei luſtige Geſchichtchen 
des Cri de Paris hübſch charakteriſirt: 
„Man hat kaum eine Ahnung davon, 
wie viele Leute ein Auto beſitzen, ohne 
die nöthigen Mittel für die Ausgaben 
zu haben, die ein Automobil nöthig 
macht! Lebthin mar einer unferer 
Freunde mit dem Verwalter eines neu= 
en Haufes zufammen alö gerade eine 
Dame eintrat und eine der Wohnungen 
für 1200 Yranc3 miethen wollte. Der 
Handel war bereit3 abgefchlojfen, als 
die Dame jagte: 

„Sie haben natürlich eine Automo- 
bilremije?“ 

Der Hausverwalter wurde plöglic 
fehr fühl und ermiderte: 

„Rein, bebauere, gnädige Frau!“ 

Die Dame entfernte fich betrübt. 
Kaum war fie fort, da-fagte der Haus- 
bermwalter zu unferem Freunde: 

„Wir haben natürlich eine Remiſe, 
aber ich mill eine Wohnung non 1200 
Francs feinem Automobilbefiger ver— 
miethen. Die Leute, die ein Auto haben 
und fo billige Wohnungen miethen, fu- 
chen an allem zu fparen, um die Unter- 
baltungsfoften zu beftreiten. Und dabei 
wird oft die Miethe vergeffen.” 

Ein anderes Kapitel zum gleichen 
Thema: Man glaubt gar nicht, mie 
viele junge Qeute mit dem „de“. in uns 
feren großen Motorwagenhäufern ans 
gejtellt find; denn der Automobilismus 
ift das einzige Handelafadh, das einem 
Marne „von Geburt” gejtattet ift. E3 
ift jogar jehr chic geworden, nachläffig 
binzumerfen: „Sch bin bei Dietrih!* 
Natürlich find diefe jungen Leute jehr 
unfähig und können faum —— 
phiſch ſchreiben, ſo daß man ihnen nur 
unbebeutende Arbeiten anvertraut. Ei- 
ne3 ber befannteften Automobilhäufer 
zählt unter feinen Angeſtellten drei 
Grafen, fieben Barone und einen 
Granden von Spanien. &3 tft heute fo 
weit gefommen, daß man für den Po- 
ften eines lnterfefretärs mit 150 Fr. 
monatlich bei einem Automobilfabrt- 
fanten nicht Zeugniffe und Diplome, 
fondern Adelspergamente vorweiſen 
muß. Letzthin wurde im Hauſe Dion⸗ 
Bouton ein junger Sekretär plötzlich 
verabſchiedet. Auf ſeine betrübte Fra— 
ge was er denn eigentlich begangen 
habe, erhielt er die trockene Antwort: 
„Wir können in einem Hauſe wie dem 
unſeren nicht länger einen Angeſtellten 
Er ber nur ein „Papſt-Graf“ 
Mr 


Lolalberit, 
Ein fhöner Gedanke. 


Er wird fi aber faum jehr rajdı 
verwirklichen lafjen. 


Augendaeriht in Gefahr. 


— — 


Das Geſetz, durch welches das Tribunal ge 
ſchaffen wurde, angeblich verfaſſungswi⸗ 
drig —Nener Juryfommiljär. —Agitation 
der Temperenzler. 


Die Wahrfcheinlichkeit, daß im fom- 
menden Yahr bier mindejtens eine der 
beiden großen politifchen Parteien bes 
Landes ihren Nationaltonvent abhal- 
ten wird, hat ein paar unternehmende 
Quete auf den Gedanten gebradt, daß 
e3 jich bezahlen würde, mit behörbli- 
Ser und privater Beihilfe an den Bau 
einer riefigen Konventshalle zu gehen. 
Die betreffende Gründergruppe hat 
aber nicht3 mit den Leuten zu thum, 
melche den Bau einer jolcden Halle für 
die Gegend von 39, Sir. und Michigan 
Une. planen und fich auch bereits das 
Borkaufsrecht auf einen Trakt Landes 
bon genügender Ausdehnung gefichert 
haben. Die hier in Frage fommenden 
Gründer haben es auf einen Theil des 
neuen Parkgeländes am Seeufer abge- 
fehen. Sie ſchmeicheln ſich, daß es 
thunlich ſein wird, im Herbſt, ſobald 
die Legislatur wieder zuſammentritt, 
bon biejer die Erlaubnig zur Errid- 
tung eined Hallenbaues (man hat da: 
für bereit? dbenftamen „Spectatorium” 
gewählt) am Siübdende des Grant 
Part, Hftlih von den Geleifen ber 
Illinois Zentral-Bahn, zu erlangen 
Der vom Stabtrath eingefegte Aus- 
fuß zur Sicherung eines der ober bei- 
der Rationallonvente 


beigemejjen, um einen Unterausfchuß, 
aus den Ald. McCoid, Race und 
Pringle beftehend, zu beauftragen, ihr 
näher zu treten. In Wirklichkeit ift es 
aber jehr zweifelhaft, ob die Legisla- 
tur zur Ertheilung der angeftrebten 
Erlaubniß befugt fein mwürbe. Auf 
alle Fälle würde es kaum thunlich 
ſein, die legalen Hinderniſſe, welche der 
Ausführung des Planes im Wege ſte— 
ben, rechtzeitig zu befeitigen, um den 
Hallenbau noch für einen der National- 
fonvente fertig zu ftellen. 
It vorfchriftswidria. 

‚Alb. Kunz von der 16. Ward fand 
fich geftern an der Spite einer Abord- 
nung feiner Wähler im Rathhaufe ein, 
um Klage darüber zu führen, daß ge- 
mwiljen Firmen an der Elfton Ave. ge- 
ftattet werde, die Vorfchriften zu über- 


i 


treten, melche für die Lagerung erplos | 


fiver Stoffe gelten. Die 


fraglichen | 


Yirmen gefährdeten die Nachbarfchaft 
ihrer Anlagen, indem fie große Men: | 


gen Naphtha vorräthig hielten. Chef 
Horan bon der Feuerwehr verfprad, 
die Beſchwerde unterfuchen und ihre 
Urfachen gegebenenfalls abzuftellen. 


Heuer Jury:Kommiffär. 


Das Kollegium der Kreis- und Su- 


perior-Richter hat geftern die Vafanz | 


bejeht, welche durch das Ablaufen des 
dreijährigen Amtstermins bon Hrn. 
Edward D. Redington in der Gefchro- 
renenkommiſſion entitanden war, durch 
Ermählung von John 3. Holland für 
die Stelle. Der neue Yurylommifjär 
it in Maymood wohnhaft und ein ge 
werbsmäßiger Politifer. Früher mar 
er Schneider, aber feit Jahren jchon hat 
er ed nicht mehr nöthig gehabt, Diejes 
Handmwert auszuüben. Während der 
leßtvergangenen zwei Jahre ift er 
Sheriff2gehilfe gemejen. Außer ihm 
hatten jich um die Ernennung zum 
Jury-Kommiſſär noch fünf ambere 
Kandidaten bemüht. — Der bisherige 
Jury-Kommiſſär Redington wohnt in 
Evanſton. Er iſt zuletzt Vorſitzer der 
Kommiſſion geweſen. 


Das Jugendgericht. 


Kreisrichter Tuthill, der im Septem⸗ 
ber wieder an Stelle von Richter Mack 
die Leitung des Jugendgerichtes über— 
nehmen ſoll, legt wenig Gewicht dar—⸗ 
auf, daß ſeine Abkommandirung nach 
dieſem Poſten hier und da ungünſtig 
beurtheilt wird. Für ihn, ſagt er, 
könne nur die Meinung der Mehrheit 
ſeiner Kollegen maßgebend ſein. — Vor 
Richter Chytraus wird morgen die 
Verhandlung in einem Habeascorpus- 
Verfahren beginnen, in melchem bie 
Berfaffungsmäßigfeit des Gefeges be- 
anjtandet werben wird, auf dem das 
„„sugendgericht“ beruht. Gingeleitet 
worden iſt das Verfahren auf Beran- 
laffung der Eheleute &. E. Bromn, 
denen ba3 Sugendgericht die Obhut 
über ihre Kinder entzogen hat. 


„Anfhaunngsunterrict.'‘ 


Temperenz = Gefellihaften mollen 
dem „Dämon Rum“ jegt mit Hilfe der 
darftellenden Kunft zu Leibe geben. 
Sie haben mit einer Reflame-Gefell- 
Ihaft einen Vertrag abgeſchloſſen, 
nad meldhem fortan auf je einem 
Plate auf der Nord», der Siüd- und 
der Weftfeite durch große, abjchredende 
Plafate vor dem Suff und feinen üb- 
len Folgen gewarnt werben fol. Syn 
der Presbyter-Kirche zu Rabenswood 
werden heute die zu zeigenden Bildlein 
einer Verſammlung ſtereoptiſch vorge— 
führt werden, welche die „Young 
People's Chriſtian Temperance Union“ 
dorthin einberufen hat Der Advokat 
Walter J. Miller von der „Sundahy 
Cloſing League“ wird in der Vers 
ſammlung den Vorſitz führen, und 
Anſprachen werden gehalten werden 
bon Yohn %. Guthrie, dem National- 
Drganifator der Anti-Zigaretien-Liga, 
fomwie von Walter 2. Goodbwin, Grün- 
ber der „Abenbfchule für das „Re— 
klameweſen“. 


Mußte ſich noch gedulden. 


Seine Abſicht, ſchon geſtern mit der 
Durchführung des neuen Geſetzes „zur 
Unterdrückung der Vagabundage“ zu 
beginnen, hat Polizeichef Shippy nicht 
auszuführen vermocht. Es waren aus 
Springfield noch keine beglaubigten 
Abſchriften des betreffenden Geſehes 
hier hergeſchict worden, und ſolche 
müſſen den Stadtrichtern und der Po— 
lizeiverwaltung erſt zugeſtellt ſein, ehe 
mit der Vollſtreckung des Geſetzes be— 
gonnen werden kann. Man hofft, dieſe 
Abſchriften heute zu erhalten. Chef 
Shipph will die Schärfe des neuen 
Geſetzes zunächſt die Zuhälter öffentli— 
cher Dirnen fühlen laſſen und dann 
ſeine Aufmerkſamkeit den Bauernfän— 
gern und Taſchendieben zuwenden. 
Erſt nachdem mit diefem Gelichter auf: 
geräumt fein wird, follen die Bummler 
und fonjtigen SKatilinarier an bie 
Reihe fommen, auf beren Ausmerzung 
das Geſetz abzielt. 


— Modern. Kritiker: „Kennen 
Sie den Dichter des Dramas, das 
morgen zur Aufführung kommt? Ein 
unausſtehlicher Menſch! Wenn ich nur 
wüßte, wie ich ihm 'mal eins anhängen 
könnte.“ —2. Kritiker: Schreiben Sie 
über ſein Drama, es ſei ein ernſtes, 
poetiſch ſchönes Wertk — und kein 
Menſch wird in's Theater gehen!“ 


Trded - Anzeige 


KSreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Gatte. Vater und 


Großvater 

Henry Braid 
am 1. "- im Alter bon 60 Sabren unb- 6 
Monaten Tanft entichlafen iit. Beerdiaung fin- 
fe, 391 N. Afbland 
be., am Mittwoch, den 3. Nuli, 1 Uhr Nad- 
mittand. nad Waldheim. Um itille Tbeilnabme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Ihnzies, Beriin, Horte und Ana, ‘ 


im in 
Martha Braſch, Schwiegertochter 
Martin Milet, Enlel. 
Todes » Anzeige 
Shicage Franen-Berein Wr. 1. 
® und Mitgliedern die traurige Nach 


richt, Schweiter 
29. Iumi neitorben ift und am 3. Auli, um 
10 übe Sormitiags, dom Trauerbaufe, 2725 
®rinceton Üpe.. mit Auffchen En dem 47. Sir. 
und don da | * nt Greenwood 
a En 
ber. berliorbenen Shmeier "sie ieste Ghre au 


° yrine Babemaner, Bräfidentin, 


* 
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Straße und dann na 


Faden morgen Abend offen bis 10 Hhr 
Am Vierten den ganzen Tag geſchloſſen 


Beinkleider · erkunſ 


5,000 Paar Touriſten⸗ und reguläre Beinklei⸗ 
der, mit oder ohne Gürtelriemen; „cuffed“ oder 


ſchlicht an den Knöcheln; Flanelle, 


Kammgarne, 


Cerge:, Homejpund ete., zu diefen großer Re- 


duftionen: 


$3 Veinfleider jebt 
$4 Beinfleider jebt 
$5 Beinfleider jeßt 


North 


Todes - Auzeige 


‚Freunden und Belannten biermit aur Nadi» 
ribt, dak unfer Gatte und Bater 
Heinrih Mahnte 

im Alter bon 63 Jabren und 4 Monaten am 
1. Nuli um 10:15 Vornt, aeltorben ift. Beer- 
Diguna findet ftatt am reitag, den 5, Suli, 
bom Xrauerbauie, 342 Auaufta Str.. um 1 
Ubr, nah Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Friederila Mahnte, Gattin. 

* Minnie, Frieda. Charles, Gu- 

tav. K 


inder. 
Thereſia Mahnke, Schwiegertochter. 
Eruft Adermann, Nohn Koller, Schwies 
aerſöhne. 


Ruhbe ſanft, Du auter Vater, 

Der Du uns haſt ſo geliebt. 

Zu wirſt uns ja wohl verzeihen, 

Wenn wir baben Dich betrübt. 

Ach. Du haſt jetzt überwunden, 

Manche ſchwere harte Stunden. 

Manchen Tag und manche RNnacht 

Haſt Du in Schmerzen augebracht. 

Ctandbaft bali Du_fre erfragen, 

Deine Schmerzen, Deine Planen, 

Bis der Tod Dein Auge bricht, 

Doch vergeſſen wir Di nidt. : 
modimido 


Todes ⸗MAnzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nadh- 
richt. daß unſere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Marn Grimm 

im Alter .b-- 70 Iabren und 6 Moraten ge 
ftorben ift. Das Benräbnik findet ftatt am 
Mittmod, den 3. Suli, um 2 Uber Nacdhm., bom 
Trauerbaufe, 297 Larradee Etr., nad Grace» 
land. Um ftille Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

— 23 Auguft und Charles 


mm, Söbne, 
Rouiia Brinfman und Marh Kerker, 
Töchter. _ modi 


Eoded - Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Auna Kopp aeb. Start 
am 29. Auni im Alter von 34 Nabren und 4 
Monaten nah langem Leiden felig entichlafen 
tt. Die Veerdigung findet ftatt am Mittrmoch, 
den 3. Auli, 10 Ubr Borm., vom TIrauerbaufe, 
2725 Princeton Abe., nad dem Babndof an 47. 
nad dem Mount Hove fyried- 
bof. Um ftile Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
red Kopp, Gatte. 
harlie und Eddy, Kinder, nebſt Ge⸗ 


ſchwiſtern und Brüdern. modi 


Todes ·Anzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101. J. O. D. 8. 
Beamten und Vatriarchen die traurige Nach— 

richt. dakß 

Henry Mahnte 

geitörben iit. Beerdigung am freitag, den 5. 
Sult, Nabmittan um 1 br, vom Trauerbaufe, 
342. Augusta Str., nad. Waldheim. Die Beam- 
ten find biermit erfucdt. win 12:30 Uhr in (der 
Roaenbalie fih au beriammeln, um dem ber» 
Pordenen Batriarhen die Iekte Ehre au ers 
eifen. 
Julius Hildebrandt, Haupt-Patriardh. 
Fran? ©. Noehr, Schreiber. 


Erde »- Anzeige 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 
rict, daR unfer lieber Vater, Schwiegervater 


und Großbater 
Jakob Karow 

am 30. Juni geſtorben iſt. Das Begräbniß findet 
ftatt am Mittwoh Nahmittan um 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe. 339 NRoscoe Blbd.. nad dem 
Montrofe Friedbof. Um ftille Tbeilnabme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 

Mathilde Vobaila neh. Karow, Tochter. 

Aulins Bodaffa, Schtwiegerlobn. 

Tilie, Anna nud Ellen, Entel. 


Spobeß -» Anzeige 


⸗ Aurora Turn ·Verein. 
Den Mitaliedern zur Nachricht. daß Turner 
Heinrich Braſch 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
woch Nachmittag um 1 Uhr na 
Eugene Bellar, erfier Sprecher. 
HH. Lindemann, lorreivon. Sekretär, 


ftatt am Mitt- 
ch Waldbeim. 


Tobes -» Anzeige 
Kreunden und Belannten die Nadrit, dab 
unjere lieve Tochter n 
ma 


im Alter don 1% Aabren aeitorben ift. Die Bes 
erdinung findet itatt am Mittwoch, den 3. Juli, 
Nahmittans 2 Uhr, hom Tranerbaufe, 1849 N. 
Kching Abe, nad Graceland. Die trauernden 


Eltern: 
Otto und Johannuag Nieman. 
Geitorben: John Long, geliebter Gatte bon 
Reta aeb. Kalt: Bater von Hermann, Kobn und 
George. Beerdigung Mittwoch, den 3. Juli, um 


1 Ubr Nahm dom Trauerbaufe, 497 W. 16. 
Str., mit Kutfhen nad Concordia. 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
PFeihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeiephen North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stabt prompt 

beforat. TIp,dibofa® 


— 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 au 
Einzelne. Gräber für Finder, h 
Einzelne Gräber für Erivadifene, $iO, 
e r⸗ 
heile ve Ge Sn tab ol 
Telephone Humboldt 1512. 
i3n0£* 


Waldheim. 
Waldheim. 
Einziger deutfer Io er ed don 
Eittage. Such Setroelien-Sodkahn ick m 
en 


Dal Bart aelanten. 2% den 


Etadt-Dffice 670 W. Chicago et. 
Jar Sawab, un 


ELM LAWN 


® 3 
Late Etr., Elmburft. 80 Je 


— 
Elm Lawn Cemetern Company. 
Aimmer 305, 172 €. Walbington Str. 


um 12. 


Röohren · Ueber 
5 
atio 
5 


SI 


RN 


Ave. und Larrabee Str. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na 
tit, dak unfere liebe Mutter . ” 
Friederite Ladendorf 
am Montaa, den 1. Auli. nad fchtwerem Leis 
den fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtaag, den 4. Juii. n2 i 
Nahm,, vom Trauerbauie, 864 E, Rabensmood 
Bart. nah dem Rofebill sriedbof. Um ftille 
zeitnaßme bitten die irauernden Hinterblies 

en; 


Frau Augufta Vaesler. Frau Rene 
Scene Frau Dora Lindes 
r u, Charles, Yermann, 

bert, Kinder. 


Toded» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nade 

richt, dab unfere- geliebte Gattin und Mutter 
Emma Sioeder 

im Alter bon 39 Kabren am 1. Juli na ⸗ 

zem Leiden fanit entichlafen it. Se 23 

X ſtatt am Mittwoch, den 3. 4 

9. 


Sesrae wuneker, Yatte. 

arte, Gnitav, edba, Mark, 

Rofte und Edward, A 
ee 


‚ Geitorben: Frau Barbara Weber, am 1. Kati; 
im Alter von 72 Jabren und 3 Monaten, Mitt 
ter bon Far Bobn, rau Stehn. Frau Stues 
bia, rau Wienold, Nacod, Jolevh-und Marh 
Weber. Beerbiaung Mittwoch den 3. Juni, in 
Grafton. Wis, 


Leichte Sommerlektüre! Romane, Novellen, Hu. 
moresten, Jugendichriften und Bilderbücher in 
größter AUußwahl. Katalog aratis, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Ste. — Telenben: Gentral BGE 


Für Rrontraftoren 


Verfienelte Angebote werden im der Office 
de3 Geihäftsführers de3 PVoard_of Education, 
Zimmer 730 Tribune-Gebäude, Cüdoft-Ede bon 
Dearhborn und M-“ "an. Etr,, bis punlt amölf 
Uhr Mittaand, Freitag, den 12. Jult, 
“Apfaeiften der Epesififat 

Adſchriſten der Cheaiflfationen find auf 
Wunſch au haben in der Office des Haupt-An- 
genieurs, wie folat: 


. ug. 
Angebote mälfen auf den regulären gedrud» 
ten Formularen gemacht werden, die in der Ofs 
ice de3 bejanten Haupt-Ingenleur3 au baben 
find, und müffen Uebereinitimmung - fein 
mit den darauf gedrudt 
Vieter. Alle Angebote mülfen 
neihloffen fein, Di ü 


entges 


Anweilungen für 
: —— —— 5 
Beten. ordnungsmäkig überfchrieben ed ver 
c jo 
Ale Angebote jeder Art müffen b. 
a pn —— * D * 
— 
tem Chef auf irgend autſi Bart 
die in Gbicago deinäne mac stehe , und 
e »B»oar 
( . Der PBoarb behält fi dad Ramr* 
irgend eines oder alle Angebote oder irgend et 
nen Theil irgend eines gemadten - Uinnebote: 
au berimwerfen. Na der in diefer 9 
erden: eine Ange) 


negebenen Stunde ww 
gegengenommen. 
Keine Anaebote werden in ® 
oder Kontrafte auaeiproden, wenn fd nge: 
bote nicht don einer eidlihen Beiheinigung 
aleitet find (anber folhe Befheinigung 
rteit3 borbanden) bon der Perfon (bei einer 
ivma bon einem Mitalied derfelben) die 
das Angebot macht, dab befagte Berfon ein Bür- 
ner der Ber. Staaten ilt oder wenn ein Aus- 
länder, dak befaate Berfon in _nuterr Glauben 
in einem Auftändigen Gericht feine Abficht er» 
Uärt bat, Bürger au erden. 


Komite für Gebäude und Grundftüde, 
Ebicano, 1. Juli 1907. 


a = * * 
X ZT RR AL 
NRoscoe Be ae Belmont u. Elnbourn 


Die große Bergnügungs- 
Schauſtell ung 


Der einzige Plak groß genug den Namen 
au beaniprucden 


€3 wird fih eine riefige 


4. BUT Kann nare, 


Darum Tommi und hört Conivan’3 Kapelle. 
Scht alle die aruhartigen Schanftellungen 
und amu ſirt Euch. 


—I— 


Grosses Konzert 
mit verſtärkter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 


Seen Abend und Sunntag Nadmittag. 
| 38 


Hotel Prinz Heinrich. 


Am Central⸗Bahnhoj. 
Rubige Lage, 150 Bimmer u 
moder 


ner Komiort. elelir, Ri ie 
Bier und WeinKelausant. 
bis 4 Marl. Bolle ion bon 


zung, @ii2. 
®@. Bopp, Beliber. 


ti kon 
Meb.dofon.im 
—“ 


Rıcharn A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


Floor 
95 Washington Str. 


—⸗u— — van. 1a, 
—RX 


EMIL H, SCHINTZ, 


Randolph 


Geb EFF ER 





Erfurfions - Tidetd 
jebt zum Verlauf. 


Solaendes find Rundfahrt - Raten nach 
den größten Städten an der 


Chicago & 
Alton R. R. 


Entlvprechende Herabſebungen nach allen 
anderen Illinois Orten. 
vontiac, 88.68 Bloomington, 85.08 
eincoln, 86.24 Springfield, $7.40 
Alton, 810.32 Jackonville, 88.64 
Dwigaht, 52.96 Streator. 833. 76 


 Peoria, $60 
$t. Louis, Mo., $1160 


„Der ienzine Weg“ — 
„Der einzige Wen’ — 

Nah St. Louis — Morgens, Mittags, 
Abends, Mitternacht. 
Tidei-Difices 
Nector Blba., Elarf und Monroe Str., 
VPhone Harriſon 4470, Brand 21. 
Union Depot, Kanal und Adams Etr., 
Bbone Main 2123, 


Eofalberidyt. 
Bird ihm unheimlid, 


Angefchoffener Ehemann verklagt feine 
Stau auf Scheidung. 


Sriedrih Eichholz, Nr. 1784 N. 
Hamilton Upe,, hat gejtern feine Frau 
Dorothea auf Scheidung verklagt, in= 
dem er angibt, dab Dorothea die Ab- 
ficht hatte, ihm das Lebenslicht ausgu- 
blafen, als fie am legten Dienftag auf 
ihn Schoß. Er erzählt, daß er einen 
Streit mit ihr über eine Geldange- 
legenheit gehabt hatte und im Begriff 
war, aus dem Haufe zu gehen, als 
Yrau Dorothea ihm zivei Repolverku- 
geln nahjfchiete, von denen eir: ihn 
am Hinterfopf verwundete. Das Paar 
iſt erſt ſeit dem 25. Februar dieſes 
Jahres verheirathet. 

Im Prozeß von Laura C. gegen 
Norman P. Cummings auf Zahlung 
bon Nährgeld hatte Richter MceEmwen 
im Guperiorgericht neulich entfchieben, 
daß das Jllinoifer Gefeß gegen Wie- 
berverheirathung Gefhtebener vor Ab- 
lauf eines Jahres auf Leute feinen Be- 
zug bat, bie außerhalb bes Gtaates 
eine neue Ehe eingehen. Der Beklagte 
toill fich aber dabei nicht beruhigen, 
fonbern feine Behauptung por eine hd- 
here Anftanz bringen, daß feine Ver- 
beirathung mit Frau Laura C. Jo— 
chems in Illinois ungiltig ſei. Er hat 
pie Frau in Michigan City, Ynd., am 
Sage nach ihrer Scheidung bon ihrem 
bisherigen Manne geheirathet. 


—-+. — 
Aus dem KRoronersamt. 


Uufälle, Derbrechen und Selbftmorde im 
Monat Juni. 

Im Juni dieſes Jahres hat das 
Koronersamt 41 Fälle mehr unterſucht, 
als im ſelben Zeitraum des Vorjah— 
res, nämlich 340 gegen 299 Fälle. Ein 
großer Theil der Zunahme entfällt 
auf die Eiſenbahn-Unfälle, denen 
diesmal 37 Menſchenleben zum Opfer 
fielen, während es im Juni letzten 
Jahres nur 20 waren. Selbſtmord 
beging im Juni beider Jahre dieſelbe 
Anzahl Perſonen, 35. Todesurſachen 
waren u. A.: Abſturz in 26 Fällen, 
Ertrinken in 22, Mord in 12, Vergif— 
tung in 7 Fällen. Der Kraftwagen 
hat diesmal nur ein Menſchenleben 
auf dem Gewiſſen, der Fahrſtuhl fünf. 
Von den Selbſtmördern ſchafften ſich 
7 durch Gas, 5 durch Erhängen, 7 
durch Erſchießen, 5 durch Karbolſäu— 
re und 2 durch Sprung von einem Ge— 
bäude aus dem Leben. 


— — — —— — 
Reich beſchenkt. 


Presbyterianer Afademie Sag in letter 
. Seit $59,000, 

K. Pearjond von Chicago hat 
Bee Presspterianifchen Deutſchen 
Kollege des Nordweſtens in Dubuque, 
Ja. 8310,000 geſchenkt. Der Geber 
delte geſtern dem Präſidenten des 
Kollege, Cornelius M. Steffens, eine 
Anweiſung auf die genannte Summe 
u. Das Geld wird De Stiftungs⸗ 
Fonds der Anftalt eg Diefer 
find, mie —— ens mittheilt, 
im Laufe der le nate 88000 
von Frau T. B. —5* von Chi⸗ 
cago, 825000 von Andrew Carnegie 
und 816 000 von John H. Converfe 
von Philadelphia zugegangen. Kürz⸗ 
lich iſt ein Gebäub be, da3 $100,000 ge= 
koſtet bet eingeiveiht worden. 


— — ⸗ — — 
Abfiiedsfeier. 


Die Konjuln gaben ihrem Amtsgenoffen 
Merou ein Bankett. 

Die in Chicago amtirenden Kon: 
fuln gaben geftern Abend im Aubito- 
rium Anner’ ihrem ſcheidenden fran 
ſiſchen Amtsgenoſſen Henri Merou en 
ch Herr ou ift zum 
Generaltonful in San Franzisto bes 
fördert worden unb mwirb am freitag 
nah feinem neuen Wirkungstreife ab- 
reifen. An dem Effen, bei welchem ber 
beigifhe Konful Charles Henrotin 
Spruchmeifter war, nahmen 16 Ber: 
fonen theil. 


— Unerwarteie Wirkung. — Gaft 
ns * die —— ge⸗ 


— er * 8 find aber 
e! 
Sie bie 


| Gefchäftsoteriel zu geben, 


Es ifl erreigt. 


Nördliche Stadttheile erhalten gute 
Berbindung mit der Stadt. 


Geringe Oppofition. 


Ordinanz der Chicago, Milwaufee und 
St. Paul-Bahn fommt zur Annahme. — 
Ein Untergrundbahniyitem. — Eine Vlies 
derlage der Mucder. -Ernennungen. 


— 


Mit überwältigender Mehrheit ber 
Ihloß der Stabtrath in feiner geftri- 
gen Sibung, den Beivohnern ber nörd> 
lien Stadttheile Edgewater und Ro- 
ger3 Park die jhon feit Jahren gefor- 
derte bejfere Werbindung mit bem 
und ge 
währte der Chicago, Veilmaufee & St. | 
Paul-:Bahn das Recht, ihre Züge auf 
der Gvanjton = Zmeiglinie zmifchen 
Graceland Une. oder Irving Park 
Boulevard und der nördlichen Stadt— 
grenze mittels Elektrizität zu betreiben 
und auf den Geleifen der Northie- 
ftern-Hochbahn nad) dem Gejchäfts- 
viertel ber unteren Stadt durchlaufen 
zu laſſen. Trotzdem von verſchiedenen 
Seiten der Annahme der Maßregel 
heftiger Widerſtand entgegengeſetzt 
wurde, weil die an und für ſich ſchon 
überbürdete Hochbahnſchleife der unte- 
ren Stadt den erhöhten Verkehr nicht 
bewältigen könne, ging die Ordinanz 
doch mit 58 gegen 7 Stimmen durch. 
Die Abſtimmung war, wie folgt: 

Dafür ſtimmten: 
Schermann. Cullerton. 
Sitts, Conſidine, 


Bimmer, 
Mayhpole, 


Neinberg, 
Lipps, 
Blafe, 


Siemwert, 
Herlibh, 
Gonnerd, 
Golombiewski, 
Bradlev, 
Meiinerned, 
Mobert3, 
Badenod, 
iiber, 
Bibl. 
Hunt, 
Nolan, 
Kohout. 
Forsbera. 
Race, 


Coughlin, 
Kenna, 
Dixon, 
Bringle, 
Forematt, 
Richert. 
MeNeal, 
MeCormid, 


Lamten, 
Deilfuk, 
Krüger, 
Brennan, 


— 
Ega 


Su 
Eculin, 
Hoffman, 


Dagegen: 


Derpa, 
Ublir, 


Arumbola, 
SBiuifton, 
Sunn, 


58, 


Heh, 

Kuna, 

Deber, 
Derlangt Bahnhof. 


Der Kampf gegen die Orbinanz 
wurde von den Aldermen Dever, Uhlir 
und Kunz geführt. lb. Dever ver: 
langte die Annahme eined Amenbde- 
ment3, da3 der Stadt das Recht gebe, 
den Bau eines Bahnhofs in der Nähe 
des Stabtinneren, etwa an der Kinzie 
Str., zu verlangen, wenn bie Hoch- 
babnichleife den Verkehr nicht mehr 
bewältigen könne. Außerdem folle bie 
Stadt das Recht erhalten, die North- 
weſtern⸗Hochbahn zur Einrichtung von 
Durchlinien zu zwingen, wenn die an— 
deren Hochbahngeſellſchaften ſolche ein— 
richten würden. Er begründete ſeinen 
Antrag damit, daß der Stadtrath, ehe 
er auf die Wünfche der Einwohner der 
Vorſtädte nördlich von Chicago Rück— 
ſicht nehme, erſt für die Bewohner Chi— 
cagos und Benutzer der Hochbahn—⸗ 
Ichleife Sorge tragen folle. Die vor- 
liegende Ordinanz gebe der St. Paul- 
Bahn eine Gelegenheit, ihre Paffagiere 
bon Milmaufee und anderen Punkten 
des Nordweſtens bis ins Stadtinnere 
zu befördern. In gleicher Weiſe ſprach 
ſich Ald. Uhlir aus. Das Amende— 
ment wurde auf den Antrag Ald. 
Foreman's abgelehnt. Das gleiche 
Schickſal hatte ein Antrag Ald. Kunz', 
daß ein Fahrpreis von 5 Eent3 nicht 
nur innerhalb der jehigen, ſondern 
auch der künftigen Stadtgrenzen einge— 
führt werden ſolle. Ald. Foreman er—⸗ 
klärte den Anttag für unannehmbar. 
Ein Antrag Ald. Uhlirs, daß die Or— 
dinanz nicht bis zum Jahre 1944, ſon— 
dern nur bis 1927 Geltung haben 
ſolle, wurde ebenfalls abgelehnt. Ald. 
Foreman behauptete, daß die Ordi— 
nanz der Geſellſchaft keine weiteren 
Eigenthumsrechte gewähre, mußte ſich 
aber von Ald. Dever dahin belehren 
laſſen, daß die Geſellſchaft das Recht 
erhalte, ein weiteres Geleiſe zu legen. 
Dagegen kam ein Amendement Ald. 
Foremans zur Annahme, daß die 
Rechte der Stadt, die Hochlegung der 
Geleiſe zu verlangen, durch Gemäh- 
rung der Ordinanzg nicht befchräntt 
würden. In biefer‘ Form fam bie 
Mapregel fchließlich zur Annahme, 

Beftimmungen der Ordinanz. 

Die Hauptfählicen Beitimmungen 
der Maßregel find, wie folgt: Die 
Chicago, Milmaute & St. Paul- 
Bahn erhält das Recht, auf ihrer Evan- 
ton = Zmweiglinie zwifchen Graceland 
Ave, oder Irving Park Boulevard und 
ber nördlichen Stadtgrenze ihre Züge 
mittel3 Gleftrizität zu betreiben und 
bie dazu: nöthigen Vorrichtungen anzu= 
bringen. Um die Durhführung der 
Züge von der Stabtgrenze nach ber 
unteren Stadt zu ermöglichen, foll die 
Bahngefelihaft an der Wilfon Ave. 
ihre Geleife mit denen ber Northwe⸗ 
fern-Hohbahn durch eine Auffahrt 
verbinden, bie Epvanfton, Zeland und 
Larrence Une. überfchreiten darf. Die 
Durchgangszüge fünnen entweder von 
der Bahngefelichaft oder von der Hodh- 
babngefelichaft, oder aber von beiden 
gemeinfam betrieben merben, -bod 
müffen Baffagiere von Punkten nörd- 
lich von Lawrence Abe. nad} der unte- 
ren Stadt und umgefehrt ohne Wagen- 
wechſel befördert werden. Innerhalb 
eines Jahres ſollen an der Evanſibn⸗ 
Zweiglinie Halteſtellen an Hahes und 
Howard Avenue errichtet werden. An 
Straßenübergängen zwiſchen Wilſon 
Avbe. und der nördlichen Siadtigrenze 
müſſen Schranken errichtet und —* 
wärter ſtationirt werden. Der 
preis beträgt 5 Cents, Polizifen, 
Teuerwebrleute unb Briefträger in 
Uniform, forwie Kinder unter 7 Jahren 
in ——— Erwachſener ſind frei. 

Bahn erhält fernerhin 
das a zwiſchen Graceland 
und‘ ber nöeblighen Stadtgrenze ein 


Hahne, 
Futon, 


| 
| 


: 
SE 


Abendpoft, Ghicago, ‚Dienfa; 


— — — — 


weiteres Haupigeleiſe nebſt Zubehör zu 
legen. Die Northweſtern⸗Hochbahn er⸗ 
hält das Recht, auf ihren Paſſagier⸗ 
zügen Poſtſachen zu befördern. Die 
een läuft biß zum 8, Januar 


Sollen New Norks Telephonraten fiudiren. 


Auf den Antrag Alb. Foelle wurde 
Mayor YBuffe ermächtigt, einen Aus- 
Thuß von fünf Aldermen zu ernennen, 
welche die in New York üblichen Tele- 
phonraten, die auf Grund der Zahl 
der Aufrufe feitgefegt werben, auf ihre 
3medmäßigfeit bin prüfen jollen. 
War ed ein Verfehen oder mar eg Ab: 
fit, der Mayor ernannte zu Mitglie- 
dern des Ausfchufles fünf Republifa- 
ner, die Wldermen Foel, Snow, 
Young, Wilifton und Bennett. Alp. 
Toell wurde fich der Unhaltbarkeit der 
Lage, in einer Körperfchaft, deren 
Mehrheit republifanifch ift, einen rein 


nen, wohl bewußt und beantragte, den 
Ausfhuß auf fieben Mitglieder zu er- 
meitern und zwei Demokraten zu er: 
nennen. Der Mayor ernannte ins 
folge dejfen die Wldermen Neinberg 
und Maypole, 


Derlangt Referendum. 


Bon Uld. Uhlir lag ein Antrag por, 
daß der Ausfhuß für Gas, Del und 
eleftrifches Licht die unabhängigen Te— 
lepbongejelichaften, die Anflug an 
das hiefige Telephonneh verlangen, zu 
feinen Verhandlungen zuziehe, ihre 
| Forderungen prüfe und feine Drdi- 
nanz einberichte, ehe ihnen Gelegenheit 
gegeben ift, ihre Forderungen borzules 
gen. Der Antrag ging an ben Auß- 
Ihuß für Gas, Del und eleitrifches 
Licht. An den gleichen Ausfchug ver- 
iwiefen wurde ein Antrag ld. Der- 
pad, daß jede vom Gtadtrath anges 
nommene Telephon-Drdinanz der Be- 
bölferung zur Urabjtimmung vor» 
gelegt werben jolle. 


Syitem von Untergrundbahnen. 


An den Ausfchuß für driliches Ver- 


fehrämwefen verwiejen wurde ein Un 
trag Ald. Dunnz, der „Chicago u 
way Arcade und Traction Co.“ 
Reht zum Bau eines Syitem3 bon 
Untergrund-Bahnen in der Stadt zu 
gewähren. Die Gejelfhaft joll das 
Recht erhalten, unter allen öffentlichen 
Straßen, Gäßchen und Plägen Tun 
nel3 zu bauen für den Betrieb eines 
Bahnfyitems. Alg Iriebtraft ift Elef- 
trizität oder eine „andere verbefferte 
Methode” zu verwenden. Unter dem 
bon Randolph Str., Monroe Str., der 
Slinois Zentral-Bahn und Michigan 
Une. begrenzten Gebiet joll ein Sy- 
ftem von Schleifen erbaut werden. Die 
Zunnels jollen 18 Fuß breit und 18 
Yuß hoch fein, Nach Ablauf von 30 
Ssahren hat die Stadt das Recht, nad 
jehömonatiger Kündigung und gegen 
Vergütung des thatfächlichen Werthes 
dad GShftem zu übernehmen. Eine 
fachverjsändige Kommiffion fol die 
Vollmadt haben, die Linien, die er- 
baut werben follen, zu beftimmen. Der 
Yahrpreis fol 5 Cents beitragen. Die 
Stadt fol al3 Vergütung 2 Prozent 
bes Rohgewinns erhalten. 

Das Raudübel. 

Eine völlige Reorganifirung ber 
Raudinfpektion beabfihtigt Ald. Ben- 
nett mit einem Antrage, deffen Bera- 
thung verfehoben wurde. Zum Raud)- 
infpektor, deilen Gehalt $4000 betra- 
gen fol, fol ein praftifcher Ingenieur 
ernannt werden, dem ala Gehilfe eben- 
falls ein praftifher Ingenieur beige- 
geben werben fol. Sein Gehalt fol 
$3000 betragen. Jhnen foll eine Kom- 
miffton zur Seite geftellt werben, die 
zugleih dem Mayor berathend zur 
Seite ftehen fol. Der Kom: 
miffion fteht das Recht zu, einen n= 
genieurausfhuß, aus 3 ngenieuren 
beftehend, zu ernennen, der Vorfchläge 
zur Befeitigung be Rauchübeld ma- 
hen fol. hr Gehalt foll $10O die 
Situng betragen. Der Antrag gibt 
weiterhin Vorjchriften für Anftellung 
bon meiteren Beamten, Befeitigung 
des Rauchübeld und Beltrafung von 
Uebertretungen der Orbinanz. 


Muder erleiden Wiederlaae. 


Ein Verfuh Ald. Dunn, einen 
Antrag für Schaffung eines PBrohi- 
bitionäbezirt3 in ber 31. Ward zur 
Annahme zu bringen, fchlug fehl. Der 
Antrag erhielt nur 34 Stimmen, da= 
gegen wurden 27 Stimmen abgegeben. 
Da zur Annahme 36 Stimmen erfor: 
derlich find, ivar er verloren. Als ber 
Mayor da8 Ergebniß ber Abftim- 
mung berfündigt Hatte, das ber 
Stabtjchreiber irrthümlich mit 36 ge- 
gen 27 Stimmen angegeben hatte, ver- 
langte Ald. MeInerney eine Nachzäh⸗ 
lung. Ald. Foreman miſchte ſich ein 
und erklärte, daß der Antrag zu ſpät 
klomme, da das Reſultat ſchon verkün— 
det ſei. „Sind Sie der Vorſitzende?“, 
donnerte ihn Ald. MeInerney an. 
Mayor Buſſe erklärte, daß eine Nach— 
zählung jeder Zeit geſtattet werden 
ſollte, um Irrthümer zu vermeiden. 
Es ſtellte ſich heraus, ein Irtthum 
untergelaufen und daß der Antrag 
Ald. Dunns abgelehnt war. Eigen— 
thümlich war es wiederum, daß Ald. 
Joſetti, der bisher ftamın für jeden 
berartigen Muderantrag geftimmt 
bat, fi mährend ber Abftimmung 
aus dem Gitungsfaale brüdte. Nach 
ber Abftimmung tauchte er wieder auf. 
Die Abftimmung war, wie folgt: 

Dafür ftimmten: 


Beilfuß, 
Deber, 


8, 
m, 
teivart, 
Foell. 
——— 
u 
nn, 
Reinberg, 
ipbs, 
ſewert. 


ir, 
—— 


Serlibb, 
Eonnerh, 
adleh. 
oberts 
D’Connell, 
Sifber, : 
Rolan, 
ce, 
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Kae 


* 
lafe, . 
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atlen, 
Dagegen: 


ee 
emid, 


republifanifchen Ausfhuß zu ernen=, 


MWieilluftrirt. 

Damen = Waifts aus meißem 
Zaron, Yole und Front befegt mit 
Stiderei und Tud3, 
Manfchetten mit Spigen eingefaßt, 


Fiqur Nr. 1 95 c 


zu 

Damen:Waift3 aus fei- 
nem Lawn, Hofe ::. Front 
hübſch beſetzt mit Valen—⸗ 
ciennes Spitzen-Einſätzen 
und Stickerei. Dreiviertel 


Länge Aermel, 8 1 25 


— 1 Nr. 2, 


Juli Taſchen— 
tücher-Räumung 


Reinleinene hohlgeſäumte Damen-Ta— 
entüucher, mit Initialen, mit 3ölligem 


Einfach weiße hohlgefäumte Damen: 
Tafchentücher, eine Ede mit Stiderei, Ic 
em hohlgeſäumte Damen-Ta⸗ 
ſchentüch 1230 


Für Männer 


hohlgefäumte Männer: 
mit 3 und anölligem 


Reinleinene 
Zaſchentücher, 


Reinleinene 
re 


Koriet „8“ 
zu 51.00 


Ein Korjet:-Model von uns 
gemöhnlidem Werth, hohe Büfte, 
tiefe Hüften-Nummer, aus meißem 
Batifte, appretirt mit einem „Iai- 
lor-Mabe” Bow, mit daran befind- 
lihen Strumpfbändern vorne, ein 


fepzieller 8 1 


Werth, 


hohigejäumte Männer: 
mit Initialen, jechs 
va 0 


Männer: Schuhe 
und Orfords 


Ungefähr 400 Paar von guigemadj- 
ten Schuhen und Or- 
forbs für Männer in 
allen Zederforten, Me- 

Kay und Goobd- 
year Welt⸗Soh⸗ 
len, gemadt 


nad ben be= 


ten Facons 

I der Gaifon. 

Da bie Größen angebrochen find, 
fo haben wir fie marfirt zu diefem 
niebrigen Preis für den Räu— 
mung3 = Berlauf. Der Preis ift 


fehr niebrig — 2. 
$1.95 


das Baar, 
nenn 


Ein Antrag für Schaffung eines 
bon Loomis, Laflin, Monroe Straße 
und efferfon Park begrenzten Pro» 
hibitionsbezirf3 in der 20. Ward ging 
mit 47 gegen 13 Stimmen dur. Ald. 
Sofetti hatte fich wiederum im Gaale 
eingeftelt und ftimmte natürlich für 
ben Antrag. 

Ein Anttag Ald. Eullertonz, die in 
der leten Sigung angenommene Dr- 
dinanz, welche die Aufbewahrung von 
Hobel- und Sägefpähnen regulirt, ‚Für 
ungiltig zu erflären, ging an den \u= 
ſtizausſchuß. Ald. Uhlir und Ald. 
Zimmer bekämpften den Antrag nach— 
drücklich, da ſeine Annahme die An⸗ 
lage von Niederlagen für derartige 
Stoffe in ihrer Ward ermöglichen 
würde. 

Ein Antrag Ald. Bennetts, die 
Waſſerwerke der Rogers Park Mater 
Co. für $300,000 anzufaufen, wurde 
angenommen. Gbenfall3 zur Annah- 
me gelangte ein Antrag des gleichen 
Stadtvaters, den in der lebten Sigung 
angenommenen Befchluß, durch welchen 
das Rathhaus am 5. und 6. Juli ge- 
Ichlofien wurde, rüdfgängig zu machen. 

Auf Antrag Ald. MeEoids wurde 
der Mayor ermächtigt, einen Ausfguß 
pon drei Mitgliedern zu ernennen, die 
Vorbereitungen treffen follen, ven 
Stabtrath in feiner legten Sigung im 
alten Situngsfaale am Montag pho- 
tographiren zu laflen. Mayor Buffe 
ernannte ala Mitglieder de „Runft- 


"| ausfehuffes“, mie ein Spötter fi aus- 


drückte, die Aldermen MeCoid, Bade⸗ 
noch und Coughlin. 

Auf Antrag Ald. Dirxons nahm der 
Siadirath eine Ordinanz an, durch 
welche das Gäßchen Hinter dem Ges 
bãude der Telephongeſellſchaft an 
Frantlin und Waſhingion Str. ge 
ſchloſſen wird. Die Stabt erhält eine 
Vergütung von $11,285, 


Weitere Ernennungen. 


Stadtrat eine Meike Er ohne 


}, den 2. Zuli 1907. 


Kragen und * 


m Aäumungs-Derfauf in unferm größeren Bafement Safement 


Zn Zaden bleibt am Donneritag, den 4. Zuli den ganzen Tag Dieſer Laden bleibt am Donnerftag, den 4. Zuli Den ganzen Tag geſchloſſen 
Während Iulin. Auguit wird der Laden Samftags um 1 Nadım. geiälonen Nachm. geſchloſſen 


Vier ſehr unfiehende Waiſt- Werlhe für die Suli - 


Bier Sehr amsiehende Wailt : Werthe für die Iuli- Kiumuna 


Wie illuftrirt. 
Damen = Waifts von Allover 


Stickerei, hübſche Openwork-Ent⸗ 


Kühle und bequeme Kimonos, 
Haus-⸗Kleider und Dreſſing Sacques 


we große Auswahl von Facons 


Wie die oben gezeigte 
Abbildung. 
Drefling Sacque, aus 
Samn gemadt, nette 
Kragen, Kimono: Mode. 
Dies ift eine der be- 
qquemften Arbeit3-Rlei- ] 


dnugsſtücke. 25 c 


Markirt zu 


Langer Lawn Kimono, 
vollen Blumen-Muſtern gemacht, 


wie Abbildung ni der Mitte, 
volle „ſhirred Yoke“ 
und vorne, eingefaßt mit ſchlichten kontraſtirenden Farben, 


Männer = Erahten für den Bierten Juli- 


Wie die oben gezeigte 
Abbildung. 


Zaton Dreffing Sarque, 

mit Mote aus meihem 

\ Lawn, beſetzt mit 

RReihen von Hohl» 
aum, 92 

35 

in effelt⸗ 


$1.00 


hinten 


mit tuded Pote, offener 
Rüden. Dreiviertel Län 


e Aermel. Fi⸗ 

= Nr. 3, , $1 50 
Damen- Waiſts aus 

Sheer Lawn, beſetzt mit 

Stickerei, Spihen -Ein⸗ 

ſätzen und Tucks. Drei⸗ 

viertel Länge Aermel — 


81.75 


Nr. 4, 


Tokio —Juͤli Taſchen. Kühle und beaueme Kimonos, | Tofio Suiting, 
Dard 25c 


1500 Yard von 29zölligem 
Tokio Suiting, ein hübfcher weißer 
fonnegebleichter Stoff, der für Som- 
mertrachten fehr beliebt ift, 2b. 25c. 


1000 Yard von 36zölligem 
glattem Sommer:Waare englifhem 
Nainfoot, Yard 18: 


Tiſchtücher 
8 bei 12 weiße befranſte farbig 
eingefaßte Tiſchtücher, Vor-Inven⸗ 
tur⸗Preis, 81.25. 


würfe, 


Damen-Strümpfe 


Paar, 180 


Volle moderne echte ſchwarze 
import. Fußgelent Lace-Strümpf- 
mwaaren frü Damen, doppelte Sob- 
len, Haden und Zehen, faft alle 
Größen. Mearlirt er ben Räu⸗ 
munasverfauf zu biefem 18tc 


niebrigen Preiß, Paar, 


Ausflug zu Aaumungs = Preifen 


Zwei⸗Stück Rue ‚Saite f. Männer | Outing:Semden 


3mei Stüde Duting- 
Anzüge für Männer in 
hübſch Farrirten Effekten, 
34 Tops Futter, nach den 
beiten Mobellen gemadt, 
gut hergeftelt. Diefe An- 
jüge murben bebeutend 


theurer 

— *10 

2:Rnöpfe Anzüge für junge 
Männer. 

Duting = Anzüge für 
junge Männer, in blauen 
Gerge3 u. Caffimeres, in 
Brofen Plaids. Die Nöde 
find lang mit meiten La- 
pel3; Hofen Peg Top, mit 
Gürtel Loops u. Seiten- 


ſchnallen an $ 10 


ber Waift, 


gen zu, die genehmigt wurden. Wr. 
8. Burte, gemöhnlih Derter Burke 
genannt, wurde zum Gadinfpektor an 
Stelle von Edward R. Dieberih et» 
nannt. %. 3. Houliban wurde zum 
Keffelinfpeftor an Stelle von Wm, E. 
Lumpp ernannt und Hugh 9. Smith 
zum Mitglied der Prüfungsbehörbe 
für Ga3- und Wafferleitungsarbeiten 
an Stelle von F. 3. Kennevy. Die 
folgenden Mitalieber des Schulraths, 
beren Amtszeit abgelaufen war, wur=- 
den wieberernannt: Dito E. Schtei- 
ber, Theodor W. Robinfon, Chefter 
M. Damwed und Daniel R. Cameron. 
Schließlich genehmigte ber Stabtrath 
auf Antrag des Mayor3 die Abjehaf- 
fung der Stellungen von Berwaltern 
der Viehpferche, deren Pflichten fünf- 
tig ber Pelizeichef verfehen fol, 


Sotelgäfte in Shreden. 


Gafolinbehälter eines Kraftwagens erplo- 
dirte am Eingang zum Bofel. 


Der Gafolinbehälter eines Kraft: 
magens, der €. U. Day, dem Schap- 
meifter der Großhandlung von Mar- 
Thal Field & Co., gehörte und von dem 
Chauffeur Harıy Lockner gelenkt wur⸗ 
de, erplobirte Heute Morgen kurz nach 
fieben Uhr, gerade als der Wagen am 
Eingang zum Hotel Holland, 53. Str. 
und Late oe, vorüberfuhr. Der 
Knall, der Rau und Geruch bes bren- 
nenben Gafolins verfegte eine Anzahl 
Hotelgäfte in großen Schreden, und 
drei Frauen er ienen jogar auf ber 
Rettungsleiter im vierten Stodimerl, 
bereit, binunterzufteigen. nziifchen 
ivar aber fchon die Feuerwehr zur 


Gielle gelommen und brachte bie über: 
—— Frauen in ihre — zu⸗ 
Kraft einen 


Waſchbare Knaben-Anzüge. 
Waſchbare Anzüge für 
Knaben, ſchwarze, blaue 
und töthe Club⸗Checks u. 
15 Kleine Streifen. Cinfad 
blau mit befegten Kragen 
undbShielbs, gut gemacht, 
$1.48 bis 81.65. 


Kniehoſen. 
Kniehoſen für Knaben in 
hellen Farben, ſtark gemacht, 
genäht, mit Erceljior Waift- 
hands und Hojenträger:Knö- 
pfen, 3u 38e. 


Bluufe » Waifts. 
Blujen-Waifts für Knaben 
in weiß und fehiwarz; mti Hlei- 
ren fchivarzen und weißen 
Streifen, und hübjchen Figu- 
ren, 18e. 


a0 


magenfchuppen, 5049 Late Ube., gefah- 
ren, ala der Unfall geihah. 
Don Raud überwiltigt. 


Yrau Florence Wilſon, welche Zim⸗ 
mer im dritten Stockwerk des Bar—⸗ 
bara⸗Apartmentgebäudes an Wells 
Str. und North Ave. bewohnt, wurde 
heute Morgen durch Athembeklem⸗ 
mung aus dem Schlaf geweckt. Ihr 
Schlafzimmer war voll Rauch, und als 
Frau Wilfon in’3 Nebenzimmer trat, 
fah fie Flammen aus einem Wanb- 
frank fhlagen. Um Hilfe rufend, 
eilte fie auf den Ylur und ftieg durch 
ein Fenjter- auf die Nettungsleiter. 
Ihre Rufe waren von anderen Haus- 
bevohnern gehört worden, und einer 
von ihnen, PB. S. Mantonya, fand 
Frau Wilfon vom Rauch betaubt auf 
der Leiter. Nachdem er jie in fein 
Zimmer getragen und MWieberbele- 
bungsperjuche angeftellt, eilte er Hin- 
unter, um bie Feuerwehr zu alarmiren, 
Bis diefe fam, hatten Flammen und 
Rauch bedeutenden Vorſprung gewon⸗ 
nen, ſämmtliche Hausbewohner, zwölf 
Familien, zur Flucht zwingend. rau 
Wilſon erholte jich bald. Ihre Woh- 
nung murbe zum Betrage von $300 
beichäbigt, daß feuer blieb auf bie 
Wilſon'ſche Wohnung beichräntt, 
mwährend ber Rauch das ganze Haus 
erfüllte. Die Urfache des Brandes 
fonnte nicht ermittelt werben. 


— Progig. — Gärtner (bei Neuan- 
legung eines Gartens): „An biefer 
Stelle möchte ich vorfchlagen, eine 
Silberpappel zu jegen. — Rommer- 
zienratb: „Silberpappel? Stuß, fegen 
Sie hin an Goldregen!“ 


Kleine Anzeigen. 


angt: 


und Rnaben, 
(Ungeigen unier — — 


für Rontreiers 
1 3 Helen närsig De Be 2 


ee De an ind der Sb 


1. Männer, $1.00 


Gemacht aus mittelfchwerem 
baummollenem Flanell in einer. Ber- 
[hiebenartigfeit von Blumen und 
Streifen, ebenjo merterized in ein- 
fahen Ereamsfrgrben mit befeftig- 
ten Kragen und Manjcheiten — alle 
Größen, zu $1. 


Zu 5öe 


BlaueChambray-Hembden für Män- 
ner, einfacher und plaited Buſen, 
mit feften oder ofen Manfchetten, 
alle Größen, 14 bis 18, zu 5öc. 


Dalsbinden zu 25c 


Four-in-Hand-Ties für Männer, 
aus ertra guter Qualität englifchen 
Youlards, in Naby mit meißen 
Volta Dots. Wendbar, breite und 
ſchwale $ormen,, fpeziell, 2öc. 


Berlangt: Dritte 
wiſchen 6 und 7. 


Verlangt: Porter, der etwas bartenden lann. — 
' 102 Weit 18. Sir. bimi 


Berlangt: Grfahrener Bartender, ebiger Bonn 
bevorzugt. Litmard Garten, Grace u. Halſted S 


—*8 Di ae 814; 5 *— Janitor, Un⸗ 
funith und Verkäufer; Barbiere für Sountry u. * 
ſorts. Bimmer 8, 2. Floor, 192 Si Elart St 


Berlangt: Drei: Männer (können eingeiwandert 
jein) für Urheit in Grünpäufern und Gemäfefarın. 
Anzufragen 3 South Glart Str. 


Ein guter Wagenſchmledhelfer. 


d an Brot. — en 
—A St. 0 


Berlangt: 


[ Ben Went:sortd Avenne 


—S— Ein guter Porter, am TU auf: 
ken fan. Guter Lohn. 1195 "ine 69 Ade. 


Berlangt: —— Te Be waiden und 
Gefhirt zu puten. Anzufragen vs tgens, .. 
Bro. Teaming Eo., 41 R. Green, nahe gute 6 


erlangt: iienerieiter und Helfer, 310 ) Mord 
= fand Ape 


—— an Holzarbelt. 
denue. 


langt: Eifon 
F ne 


"Verla nat: Warbier, f ftetige edige Arbeit 
etwas € 8* —— 217 ®. 
nahe Aſhlan 


— Dritte Hand an Brot. 816 ®. Rober 


Ber 2* d 
5, Gefangen = ee zu weten En 
ng 


Da is Kara a 
Bartenden verfiehen und  , Uſch — a 


fragen nad 5 Ur 
zn über 9: » Jahre. 


— er 5 


Verlangt: ungern er Mann, niht 
— * : Gafe, 1; . Chart & 


Derlangt: 9 Nast: Porter. 18 4 Madiſon St. 


Verlangt: Guter Morter,  fetige Wrbeit, auter 
Sohn. 797 2. Irving Bart Biod. Epeeifisr Part - 
unge für Urbeiten 


Berlangi: Mann oder Rarler 
ottaged, Ba Baw 


in und um ein Reort. Ravine 
Midigen 
nat 2a Br > ur auch —— 
eilen 


Ess, Late 
—E Kaas ur "Root Er. 0.2 


— 


am Brot, Rolls und 
wo 


Sean ae N 


Re nier Bäder 
u 3416 tinceton — 


Berlangt: 
1 sit Yeoing | 


wann 
are ieiiee a 
8. Vefarlane & 


RT — | 
Dim eien 7, 


 (Bettichung anf der 6. Gelick 


. Denernbe üir- 


and sie 
erfter e 
u 


, 88-108 


— 
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uf — Konzert ns Abend und 
— ollerlei Attraktionen. 

* eten. — Konzert jeden Abend 
Nach mittag. 

— u Attraktionen, 

Part. — MWierlei Uttrattionen. 
Ba Er — Allerlei Uttrattionen, 
.— „Mik Ar ⸗ 


beim 
ongert jeden "Abend und Sonntag 


— „ie Chorus Lady. 
„Breifter’s Mi — ⸗ 

v Three of Us.“ 
„Man of the Hour.“ 
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(Kortfegung von ber 5. Seite.) 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mafhiniften und „Handy: Men“ (Nicht 
union), außerhalb, befte Löhne. Zimmer 80%, 
Dearborn Straße. 


Berlangt: Bladfinitb' und Helfer (Richtunton), 
eußerhalb. Zimmer 30%, 356 Dearborn Str. 


Berlangt: Deuticher Zunge, von über 15 Jahre, 
cuf ter Hühnerfarm nahe hicago zu arbeiten. Bu 
erfragen um 10 Uhr Mittwoh Morgen, 115 Ordarb 
Etrabe. Carl Mueller. 


Verlangt: Männer für dauernde Arbeit, mo fie 
81000 bis $5000 das Yahr verdienen fünnen, Um 
nähere Ausfunft wende man fih unter Xbrefie 
H. 564 Abendpoft. 


Berlangt: Sofort Bufhelman, Säneiber. 188 
Oft Madiion Str. Brooks. 


Berlangt: Sofort guter Waiter, der auh Short 
Orders mahen farn, muß ehrlich und nüchtern > 
840 den Monat. Baerz Hotel, Michigan City, Ind. 

dimi 

— Ein guter Rockmacher, ſtetige Arbelt. 

Babr, 147 Oft Irving Bart Blod. 

Verlangt: Sofort erfahrener Waiter, ftetige Ur 
beit, 118 Di Randolph Str. 

Berlangt: Sauberer Junge von. 16 Jahren, um 
im Delilateffen-Geichäft zu rg Bitte mit Els 
tern borzuipredhen, 365 N. State Str. dimi 


Verlangt: Agent, Lohn und Kommiſſion. 
Wein Liquor Co. 677 W. Tavlor Str., nahe 
Maribfield Abe. 


— — — — ——— — — 


Berlangt: Mann für Blumengärtnerei;  ftetige 
Arbeit. Nahzufragen bei ©. Peters, 368 Sarrabee 
Straße. dimi 

———— Mann in kleinem Countryplatz gu ars 
beiten, are von Chicago. Anzufragen heute 
von 5 bis 6 Uhr Abends, 347 Aihland Blvd. 


Verlangt: Barbter, ſofort. 288 W. B. Divifion Str. 
Verlangt: Porter. $5, Koft und > Logis, 18 of 
Dan Buren Straße. 


Verlangt: Ein älterer Mann als Beet und im 

aufe mitzuhelfen bei Frau XThielen, 548 u 

Str., Saloon. bimi 

” Berlangt: Guter Bartender. 142 MW. Nandolph 
Str. Rachzufragen um 6 Uhr. 


Verlangt: Fr Mann, der millens tft gu ir⸗ 
end melder Wrbeit, kann im Blumengarten ats 
eiten. 1152 N. Kebzie Ave. 


Verlangt: Junge, in Apotheke zu arbeiten; ein 
vaar Stunden jeden Tag. 557 Sedowick Str. 


Verlangt: Erſte Hand Cakesbäcker. 389 Sedo⸗ 
wick Stri, Ecke Sedawick und Lincoln Ave. 

Berlangt: Aelterer Mann, In Bäderet an Gates 
gu arbeiten. 269 Mells Str. 


Verlangt: Helfer an Eiswagen in Waufegan. 
Nahzufragen 1719 Waveland pe. mobi 


DVerlangt: Stallmann, Iediger oder verbeiratheter 
Mann, der mit Pferden umgehen und Kühe melfen 
Yann,, nah Waufegan, gleih nachzufragen 1719 
Waveland Ave., nehmt Evanfton Ave. Car. modi 


Verkäufer verlangt für Bauftellen nahe „Gary”, 
8100-8200 Rommiffion ver Woche. Verkauf auf wö⸗ 
Gentlihe oder monatl. Abzahlungen. A. 107 Abdpoft. 

modimifrja 


Berlangt: Guter Schneider ver für Breffen und neue 
Arbeit. 1349 Irving Park Blod., nahe Sheridan 
Road. mobi 

Berlangt: Für fofort, tüchtiger Eijendreher. 2 
Nord May Straße. mdi 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 1940 Urdher MApe., 
nabe Dearborn Str, mbimt 
Berlangt: Deuticher Barbier für  ftetige Arbeit. 
483 Albland Avenue. modimi 
Verlangt: unge, ftetiger Pla mährend der 
Säulferien. 498 Ogden Ave. Anzufragen —— 
mdmi 


Verlanat: Männer in Clay Works, daueruhe, Ars 
beit das gange Xahr. un $1.60 bis '2. 25.den Ta 

u erfragen: Am. Dee Sompeiy, 124 8 

uinch Straße. Mijm xe 


Verlangt: Guter Koch, 810 per Woche. Vorzu⸗ 
ſprechen n 4 Apr Nahmittans. 479 Dearborn 
Abe., et: modi 


Perlanat: Ein auter Porter. Schaefer, Arping 
Bert Blod. und Elfton Avenue. modi 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa— 
— 400 Irving Park Ave., Ecke Lincoln 
venue 


Verlangt: Supper Waiter. 299 W. 12. Str. 


Verlangt: Aelterer, teinlidher Mann, Morgens im 
Saloon mitzuhelfen. 974 Eipbourn ' Ave. dimi 


Verlangt: Bäcker-Helfer. 5253 € S. Halfted Str. 


BVerlangt: Männlihe Hilfe für einige Arbeit, 
privat, Gefhäftshäufer, armen und Fabriken, 
Handwerker aller Gattungen, nur gutbezahlte Stel: 
len. 122 La Salle Str., 8. 5. 

Verlangt: Suter 7 Wurftmader.. M. D. Singer 
& &o., 3451 Foreit Ave. dimifr 


" Verlangt: Ein guter —— Waſcher. Kretſch⸗ 
mers Livery, 138 Oſt North U 

Verlangt: Mafcinift, welcher Her Shraubenmafinen 
fowie andere Werfzeugmafhinen reparirer Tann. — 
Molitor, 43 W. Wafhington Str., 2. Floor, 


Verlanat: Zunge, Anzufragen 70 Wells Stroke. 


"Verlangt: Ein outer. Wagenmader. 296 darrabee 
Strabe. 


Verlangt: Guter Junge in Bäcerel zu arbeiten. 
145 Larrabee Strahe. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker. 76 Ruble *8 
m 


Verlangt: Ein Mann zum Saloon⸗MReinmachen. 
106 Oſt North Ave. dimt 


Periangt: Junge mit Erfahrung an Brot. a 
Eugentz Str. 


'  VBerlangt: Gin reinlicher Porter, der au am 
: Zifh aufwarten Tann. 515 Lincoln Uve., Saloon. 
—— — — — — — — 


— 


Stellengen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter dieſec Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Befuht: Deutfcber, älterer Barbier, bat eine 

eitlang beim Gejhäft nicht gearbeitet, fucdht einen 

: Mak, me er fih in furzer Zeit wieder einarbeiten 
Tönnte, Adr.: 9. 596 Abendpoft. dimi 
Geſucht: Bartender, ledig ehrlich, nüchtern, 

i 6 ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung, 5 
pfehlungen. Adr.: 9. 514 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Schneider tust Stelle in Shop 
oder nr Rundenarbeit. Adr.: &. 510 Abendpoft. 


& t: Zwei deutſche Tinner ſuchen Beſchäftio 
— Pie. El vorzufprehen 16 Cooper 
Eirape. dimi 


Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann, 1 Jahr im 
Land, ſucht Platz als Porter. Kann gut hinter der 
Bar aushelfen und verfteht alle Arbeit. Abr.: &. 
500 Abendpoft. 


Gefucht: Anftändiger, fauberer Mann von 82 Yahs 
ren ſucht at Beſchäfti un in ober außer 
ber tadt. Bail, 33 W. e Str. 

"Gefußt: Erfahrener EI fucht Stelle in Biker 
rei. 4 441 Root Str., 1. 


"Befuht: Öt: Guter deuticher Barbier ut ftetige Urs 
beit. 727 Welt 14. Str. Oefterreider. 


Sefuht: Aunger Mann fuht Stelle al Painter, 
Ralfominer oder Maperhanger. 96 W. 21. Etr. 


— Gefucht: Gine gute erſte er an Brot und 
Rolls ſucht Beſchaͤftigung. Garſe, 158 North 
Des plaines Str. 


Geſucht: mie, ein —— Bäder —— 
Stellung als dritte Dand ir Brot. Meder, 
Sefferfon Straße, Duinch, 


— — — — 


Geſucht: Bäcker ſucht * Platz an Brot und 


Molls als zweite oder gute dritte Sand. 617 Sim | 


Centre Üvenue. 


Gefuht: Nitgterner Janitor, Deutfcher, ohne Rin 
der, Ist Dias; Ka a Henn ge 

ampfbeisung und m erfzeug umzugehen. — 
—2 Vns Butler Straße. 


eg 

Gejucht: Junger Mann mit guter Su fbildung 

ucht Abends Beihäftigung. Hanns Danzinger, 68 
bi Madifon Si Strabe. 


ſucht: Mann, der engliih, deutſch, troatiiß, 
ariſch rumäntie,  flawonifh und Suigerti® 
mwünfcht Stelle für Arbeiter zu 0 {m F 

n 


Pormann, wo bdiele Epraden nöthig 
. 908 Wbendpoft. 


— —— — — 
| Gatesbäder, Konditor, ſucht ſtetige Ur⸗ 
heit. ir 8. 518 Ubenppoft. 


2 — ſucht Arbeit. W 


eüd ed Strab 


E Eru⸗ an Bug — — allgemeine. —— — 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort} 


Geſucht; er Mann Ja * alt, ſucht ir⸗ 
gend welche tel ung. 798 Pe 


rei 
Geſucht: er ungariſcher Mann ſucht Stelle 
für — — I Dayton Str, 

_ Gefuht: Deutfer. Junge unge fuht ht Gtele, wünfdht 
Büderet au ee cn Sersuipesien. 1068 Sers 
mitage be. 

Gefuht: Kräftiger Müller fucht ftetige Urbelt. 
817 Sedgmid Str. 


Gefuht: Erfahrener Bartender fuht Stelle für 
elle vortommende Arbeit. War 4 Yahre ” les 
ten Pla. O. T. 62, Ubenbpoft. mife 


Gefuht: Deuticher e — 1 Jahren rast 
Handwerk zu —S* Auftine tr, Front. 
Gefuht: Aunger beutiher Mann fucht t Stelle als 
Porter, fpeiht au engliih. 1486 50. Str. 


Gefuht: Guter zus fucht ftetigen Play in Bäs 
dexet, etwas Erfa rung. 4831 Loomis Str. 


"Geiußt: Ein junger Mann in den TE Jahren 
ſucht Stelle als Janitor oder Hausmeiſter. Adr.: 
S. 790 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Painter, Paper Hangner uͤnd Calſominer. 841 Uu⸗ 
gufta Str. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brot⸗ und Cake⸗Bäder, 
etwas leidend, ſucht Arbeit einige Tage in der Wo⸗ 
che. Adr.: 'S. 780 Abendpoft. 


Su: Amos ud fucht Stelle als Porter In Saloon. 
. Halited Str 


EIN 


Gefudt: zunge fuht Stelle für Porter in Gas 
loon. 100 R Str. 


Geſucht: Tinfmith mwünjcht ftetige Arbeit, innen 
oder außen. 161 Mohawt Str. 


er rn e 
Geſucht: Porter, kann bartenden und am Tiſch 
aufwarten, ſucht Stelle. 161 Mohawk Str. 


—— 
Geſucht: Junger Vorter ſucht Stelle. 11 
Town Court. 


Geſucht: ———— Basen —* Gabinetmaler 
e taße 
fuht Arbeit. 867 N ar Sojniadifefonbibo 


Gefuht: Ein junger Mann, 20 Jahre, ſucht ir⸗ 
end welche Arbeit, Tann Pferde beforgen; bitte 
fein vor zuſprechen. 140 Willow Str. 


Gefußt: Aunger Mann mwünfht Saunbrugeihäft 
gi erlernen, Spricht deutfch und etwas engliich. 
t ti &. 515 Übendpoft, dimi 


“ Befuät: Vorſtellen der, durchaus vertrauens werther 
Mann ſucht Stellung. Marion, 168 Fremont Dim 
mobtmi 


Geſucht: Bartender ſucht ‚Stellung, mitens dbei 
Porterarbeit mitzubelfen. Adr.: D. O0 U ur 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender mit Empfehluns 
gen mwünfcht ftetigen PBlag. Udr.: &. 574 DEE 
modi 


Gefuht: BZmei junge Leute wünfchen de 66 ür 
im Stall oder am Magen zu belfen. : 
Meft 15. Straße. 


Geſucht: Ankandiger, ſauberer Mann 88 
lung für Saloonarbeit und Bartenden. 168 
Straße, unten. 


Geſucht: Ein erſt hier eingewanderter Butcher 
wunſcht in einer Wurſiküche oder Schweineſchlächte⸗ 
rei Arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 295 Cleve⸗ 
land Avenue. mdi 


u Erfter Kaffe Cabtnetmaler fucht Tops 
Urde Mite Eichert, 29 Dayton Str. 


Gefuht: Aunger Bartender, der fein Geſchft ver» 
ftehbt und a ne Arbeit fcheut, fjucht ftetigen zn 
Adreſſe: 221 Abendpoſt. 


Geſucht: Seife eingeivanderter beutfher Brot» 
bäder fucht ftetige Tagarbeit. 4310 Dearborn > 
mobt 


Gefuht: Kafed: Bäder, erfahren und zuperläffig, 
fuhht Arbett als 2. Hand oder felbftftändig. Walton, 
180 Dft Obio Str. mobi 


Gefuht: Aunger Mann wünft irgend eine Urt 
Peihäftigung. S. Breier, 404 5. Morgan en 
modın 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls ———— 
Abr.: D. 214 Abendpoft. odi 


Geſucht rg Gafeshäder er 
fucht Arbeit. U. Baker, 302 Mohawt Str. mod 


Bu: Nüchterner Mann fuht Auspilfeardeit B: 
Samftan Abends und Sonntags. Mr.: &. 
Abendpoft. 4 


Geſucht: Junger Tiſchler fuch irgend melde Be: 
bant © auch als Helfer bet Painter, 134 Mo: 
amt Str modi 


 Sefußt: zn eingeivandert ter til * Tiſch⸗ 
ler, 82 Jahre, t Arbeit. 134 Mohawk Str. — 


Geſucht: Tüchtiger Hutmacher, 8 Mongate im 
Lande, ſucht Stelle. J. Sartores, 20 N. Carpen-— 
tee Str. modimi 

Gef unger er Marin, 29. re a ‚Stels 
fung’ ” ER 18 
dry NR PVertrauenspoften. Adr.: D. 4 
AUbendpoft. ſamodi 


Geſucht: Zwei Wiener Bäcker ſuchen ſtetigen Pos 
ſten auf Brot und Cakes. 586 Spaulding Ave. 
T. W. ſomodi 


Geſucht t: Aunger Vvager ſucht un Plak als 
weite oder dritte Hand an Brot. Paul ®., 698 ©. 
Union Str. fajomodi 


Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige — als erſte Hand 
oder allein an Brot und Rolls. Kovar, 864 — 33. 
Place. 2in1w 


Verlangt: Männer und Trauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Männer und Frauen für Teichte Gars 
tenacheit,. Erfahrung nicht nötbig. QAblöhnung jeden 
Abend. Nehmt Lincoln Une. Car bi3 zum Ende 
der Linie. Anzufregen in der Office -von 8. A. 
Qudlong Go. modimi 


Berlangt: Koh oder Köchin. Columbia Reftaus 
rant. 3035 Archer Ave. modi 


Verlangt: Ein Ehepaar, um In die Country gu 
gehen. 1548 Dunning Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Sabriten. 


Verlangt: Mädchen zum um @int ben von Selten und 
Awnings; guter Lohn und fjhöne faubere WUrbeit. 
Zu erfragen: 32 F et Str., 4. Floor. 

Chann on o. 


2jlım 


Verlangt: — für Kinderkleider zu⸗ 
bauje anzufertigen, u Mufter ihrer Näbkunft 
bringen. 97 Evergreen Wpe., nahe Mobey kt 


>». t: Verkäuferin in Bäderet. Remps Bädes 
tet, . Clark Straße. 


en Operator (Mädchen) an Kimonas und 
Wrapperd, guter Lohn, ae Ürbeit, Kay erin⸗ 
nen werden angelernt. nner Waift Go., x 2 ©. 
Elinton Str. imifr 


Verlangt: Grfahrenes — als Clerk in Ba⸗ 
derladen. 726 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Paste muß e 
Lich jprechen, etwas Hausarbeit, 1 Yugufta EX 


Verlangt: Ein Mädchen im Zain. 80 R 
und Board. 843 W. Sarrifon Str, ‘ —9 


Verlangt: Frauen und Mädchen —— 
gu lernen. 784 Glpbourn Üpe,, iM 
BED 05,21 


Derlangt: Mädchen in Fabrik gu arbeiten. Daus 
ernde, reinliche Urbett un gs Lohn, Eifendrath 
Slove Eo., Ede Elfton und Urmitage Une. mdmi 


eg: Verkäuferin im SausbaltungssDept. 
Oft North Ude. * —* 


Derlangt: Kurbelftiderin für 8 Spulm en und 
ein Zeichner. Umerican Embrotderp Works, 636 W. 
12. ttabe. ſomodi 


Verlangt: Ein Mädchen für Putzwaaren⸗Federn, 
auch Solche zum Lernen. —* wã 53 Lehr⸗ 
Jeit. variſian Feather Dye Houſe, 9 € Str, 

* Hinims 


Verlangt: Maſchinenmüdchen an Hoſen. 2707 3 W. 
19. Straße. 


we Mädchen mit Erfahrung In Bäderel, — 
. Aland Apdenue, 


— 


© Mädhen für ak 
{ eu en z_ allgemeine 
inifion Eir., nahe ga Galle 


benue. 


Verlangt: Märchen für Base Sausarbeit. 

5653 Calumet Wpe., neues Ge 

"erlangt: Gim suberläffiget Mädeen für Sau: 
bett In Heiner Familie, muß. engliih fpredhen Zön 

Er Anyufragen 73 Ordarb Sitr.,' Y De 


Berlangt: Zwei a Mädchen für Kücenarbeit. 
= —* ok 60 den Ei IE Garten En 
en, * 
age er don Rorthiweftern 
"Berlangt:. Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 409 9 499 Milmanlee AUpenze, 


Albendpoft, Chicago, Dienftag, den 2. nee en I 0 1907. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. u er 
erlangt: Weltere u oder junge dchen 
DE = a Bes Sir St. Louts us, 
. vor. 


— —— — — — 
Verlangt: Madchen für gewöhnliche Haußarbeit in 
Bäderei; gute Empfehlungen, Wentivorth Une. 


Verlangt: Grfte Kaffe Uufwörterin. — 
Reftaurant, 644 NR. Clark Str. dimi 


Verlangt: Aufwärterin für Ya und Sonns 
tags. Schmidts Reftaurant, 64 Glart Str. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen, 
IInetne Familie. 201 fFremont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 01 Fremont Str. 


Verlangt: Waitrefjesg für Dinner und ftetig. — 
Sipman’s Reftaurant, 181 Oft Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5252 Calumet Ave, 2 .Flat. 


Derlangt: Gute Wafchfrau für allmögentlich die 
Wäiche von junger Dame zu_beforgen. Unzufragen 
Abends, 1435 Wilfon Abe. Simmons, 

Derlangt: Gutes Madchen für allgemeine Arbeit 
in Saloon und Boardinghaus. 2634 Cottage Grove 
Avenue. dimift 

Verlangt: Ein Mdchen für ene Hausar: 
beit. 595 Orchard Str, 2 2. Flat dimt 


angt: Ein deutfches Mädden t bon 16 
116 6 ill Straße. * on 16 Jahren. 


Verlangt: Ein Mädchen für < allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2749 N. Aihland pe. Nebint Clark Str. 
Car bi8 Leland Une. 


DVerlangt: Ein älteres, deutjches Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit, ein fürzlich eingewandertes 
bevorzugt. uter Lohn. Nehmt Illinois Central 
Eifenbahn bis Niverdale. 13357 Indiana We. 

dimift 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Referenzen, guter Lohn. 538 Wafhington Biod., 
2. Flat. 

Verlangt: Aunges Mädeen für auf ein Kind bon 
——— paſſen, ſonſt keine Arbeit. Loibl, 186 

cine Ave 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit, a. möglih zu Haufe jhlafen. 41 Meno: 
minee, 3 . floor, 


Berlangt: Gin Mädchen bei der Hausarbeit mit: 
suhelfen. 52383 South Part Abe., E Wat. mdi 


-— 


Verlangt: Mädchen. — allgemeine Betas, 
drei In der Familie. 430 Vincennes Ape., 2. Flat. 
mobi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit. E 654 2a Salle Abe. mobi 


Verlangt: Gin Mädchen, welches gut kochen, tva= 
hen und bügeln fann. Guter Lohn, gute Heim. 
r8. D. Rieger, Bäderei, 2085 Grenfhatv Straße, 
Ede 49. Avenue. modimi 
Verlangt: Waitreß. "52 Lincoln Abe. 
Verlangt: Aeltere deutſche Frau ohne Anhang in 
kleiner Familie. 52 Larrabee Str. 2. Floor. 
ſomodi 


tet: Tüchtiges Mädchen, deutich oder fehmes 
für allgemeine KHausarbeit in fleiner fyamilte, 

—— Heim. Moßner, 1500 Nord Waſhtenaw Ave. 
ſomdimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Saloon. 
718 Clybourn Avenue. mdi 
Verlangt: Mädchen, ſtetiger Platz während dee 
Ehulferien. 468 Ogden Une. Anzufragen ut 
mdmi 


erlangt: Eine alleinftehende, ältere Syrau als 
Stüße bei einem 1 Monat alten ZwillingSpaar, 
on Carl Helmde. 1830 Dakttale Ape., nahe Evan: 
on be. 26jun, 10% 

Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bar. bon dreien; guter Lohn. 5309 Prairie Ape., 
yia 


" Perlangt Mädchen für Teichte Hausarbeit, muß 

suhaufe Wech 4709 Prairie Ave. Mansfield. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 

Familie; guter Lohn. 1045 Milmaufee Ave. 
Berlangt: Tüchtiges, reinliches Mädchen für alle 
—— Hausarbeit. Lohn 8. 1984 N. einen) 
enue, 


— — 


— Waſchfrau. 447 Oſt North Ave., 1. 


Verlangt: Ein junges, deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 1714 etrofe Str. . \ 


— Köchin oder Mädchen für Saloon. 1218 
eſt 
an aine wu a ae 
ein mithelfen auch ein zmeite tiges Ds 
Ken. 3917: Grand Boulevard, 
Verlangt: Ungariihe Frau ae Bitgeln. Beftäns 
bige Urbeit, guter Sohn. 587 m. 12. Str. mobi 
Berlangt: Mädchen ür alle emeine KHausarbeit. 
556 Lincoln Ave. ' — — 


Verlangts' Mädchen ‘für Leichte Hausarbeit, guter 
@cbn, feine Kinder, feine MWäiche. 1842 N. Clark 
Straße. Delikateifenftore, dimt 

Derlangt: in junges Kindermädcen. x r 
358 Marihfield Ave. n ® En 

Derlangt: Mädden zum Geſchitrwaſchen im. Re: 
ftaurant. 1019 Milwaulee Avenue, 


Verlangt: Gute ftetige Wafchfrau. Mrs. & 
fer, 673 N. Rodimell I Straße. vn 


Verlangt: Mädgen. bon etwa 14 Jahren bei 
leichter - Hausarbeit in Meiner Syamilie u 
Mrs, Dlanett, 7031 Vernon Avenue. dimi 


Verlangt: : Mühen für € eſchirrwaſgen und u⸗ 
chenarbeit. 5 S. State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1919 Milwautee Ave. Bäcerei. n ° * 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
a frifch eingewanbertes. 272 E. North Mpe., 


PER ER RER EINE REES = BERN 
PVerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
— mit oder ohne Wäſche und Bü er 
urze — au Hauſe ſchlafen. 801 N. 
cheſter Ave. 
Verlangt. Starkes Mädchen m® Bäder m Rüde 
und Hausarbeit. $5.00. 1831 N. Clark 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Br in Reftaurant, $6 die Woche. 451 N. 
art Str. 


Verlangt: Mädchen, um im Reftaurant gu bels 
fen, muß zu Haufe fölafen. 292 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gute Frau zum Wafhhen und Bügel 
2443 North Winchefter Ave. ° Be 


Verlangt: Mädchen für Plak, wo 2. Mädchen 
und Wajchfrau gehalten werden. 4986 Washington 
Bart Diace, 1 Block oſtlich von Grand Blod. 


Verlandt: WMadchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nimmt Cottage Grove Ape.:Kar, 
157 €. 42. Place. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haus: und Kit- 
Genarbeit. Nachyufragen 109 Roscoe Blod. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Kaus 
735 Milwaulee Une. 8. Blanftein. Hausarbeit. 


Perlangt: Köcinnen, zweite Fu : 
Gausarheit. 42 ©, Sdiken — — 


Berlangt: Mädchen oder * mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit in Peiner Familie, Sil⸗ 
verman, 660 W. 12, Str. 


DVerlangt: Deutiches Mädchen für alflgemeinedauss 
arbeit. drei ” der Familie, $7 die Woche. 477 Alb: 
land Blpp., 1. Flat. 


Verkangt: Gutes Mädchen für zweite Urbeit in 
Dur amilte, ohne Kinder, muß mafden und 
Sen mnen, ältere Verfon_ bevorzugt; gutes 
eim —— gute Behandlung. Anzufragen 613 WM. 
Straße. 


nn — — — 
Verlangt: ariſches Mädchen zum Aufwa 
am Tiſch in 242 —— — * 
—S Deutiäes Mädchen oder 
Sausarbeit. % Yarrabee Str. am Nm 


Verlangt: Junges —* für Vormittags zur 
Hilfe der Hausfrau. 1211 N. Halſted Str. 


— — 
Verlangt: Junges erfahrenes Mädchen im Bäder: 
Laden. D. S. Kohlſaat, 21 S. Siate Str. * 


—— * Zn » gg a. Far 
milie, sem a n oder ” mu ochen * 
Grob, 4498 Drerel Blod., 2. flat. —* 


Verlangt; GSemuſe⸗ und Lunchtkochinnen, Sausßs, 
Küchen: und Kindermädden, Haushälterinnen, Stadt 
und Land, bober Lohn. 122 La Salle Str, 


— a le re En a Er 

Verlangt:  Bwei gute Mädchen, das eine für zwei 
5 und 8 Yabre alte Kinder aufzupaffen, da8 andere: 
* Kücenarbeit, guter Lohn. 175 Wells — 
oben. 


jongt: Du Dane ee für Teiähte Bausarbeit. 
so 1. Flat. dimi 


BR ———— 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit, 161 i 
kourn Uve. Bäderei. Ey 


Verlangt: für Küchenarbeit und 
su —— Franklin, nude Chicago za 


"erlangt: Mäbeen für Gausarbeit und In ber 
dihen für Sausarbeit und { 

güke — — die Bode. Gonntag ak 

mittag frei. dimi 


best; tut, Er a er % 
Se BEL |s 


ee ne ſuchen: Frauen und Muaͤdchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gen das Wort.) 


3 En Ir — Alters mit einem 
ünsicht als shälterin, 
ei, Pag a gutes * bobem Lohn. 1016 


t: 
I ware 


Gefuht: Deutiche Frau, Witte mit gu Rind, 
ee als Saushälterin. 5004 S. Baulige 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwüniht Hausarbeit, 
kann aut waſchen und bügeln. Bitte felber vorzus 
Iprechen 1132 21. Place. 


" Gefudt: Deutf v > — 
Arbeit in — hung vn an u a. ſuch 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin. 
90 Schiller Str. Selber e— Sie * 


ne ee ng ee EHRE ER Sa Ei NS 
Geſucht: go Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 328 North Avenue. 
Geſucht: uverläffige Haushältertn ſucht — 
in kleiner Familie, Stadt oder Land. R. 
464, Ubendpoft. dija 


Geſucht; en Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbei. 126 Ordhard Str. 


Geſucht: Aelteres anſtändiges deutſches Mädchen 
ſucht beſſere Stellung. Bitte vorzufprechen 227 
Cheſtnut Etrake. dimi 


Geſucht: Deutiches fyräulein, ſyrigt ————— 
ſucht Stellung zu einem Kind von bis 8 Jahb⸗ 
ren, übernimmt leichte ai Beſitze Jah⸗ 
veszeugnijfe. Adr.: %. 9, 33 Orleans Sir. 

Weſucht "Amtelli entes deutiches Mädchen .. 
Stelle als_ zweites Mädchen in feinerem Haufe. M. 
P., 353 Orleans Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wäfhe in oder 
außer dem Kauie, auf und 6 bügeln. frau Köppe, 
1030 Le Moyne Er. 1 1. Flat. 


"Sefugt: Yunges deutſches Mädchen, kurze Zeit 
m Sande, fucht Stelle al3 Kindermädchen oder leichte 
Hausarbeit, MWeiferle, 315 Grand pe. 

Gefuht: unge Frau Wit ein Kind fucht Stelle 
3 ER, Miss. Miller, 775 RN. Halfted 

abe. . 


Gefuht: Beffere Haushälterin fuht Stelle bei als 
— Herrn oder Dane. 38328 E. North 
venue 


Gefuht: 2 friih eingewanderte deutfch- ungariſche 
Mädchen fuchen Stelle für Hausarbeit, bitte jelbit 
vorzufprehen. 914 Elybourn Ave. 

Gefuht: ITjähriges Mädchen fuht Stelle für 
leichte Hausarbeit, bitte felber vorzuiprechen. Hoff: 
mann, Pine Str. 


Gefuht- Deutfhe Frau ſucht Wäſcheplätze in oder 
auher dem Hauſe und Reinmachen. 4 Sbeffield 
Avenue. 

Sms: Dentihes Mädchen fucht Arbeit, 15 Jah 
re feiner Lohn. Werjönlich vorzufipreden: 46 
Elybourn Ave., hinteres Flat. mbi 


— ucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbelt. 
heffield Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau nimmt MWäfhe ins Haus. 
249 Southport Ape., hinten, oben. 


Gefudt: Frau juht Wäfhe in Haus. 166 La 
Salle Ave., Baſement. 


Geſucht Teu deutiches junges Mädchen fußt 
Stelle, auf 1 oder 2 Kinder aufzupafien, kann gut 
82 Menominee Str. 


Gefuht: Zwei ftarfe Mädchen, gute Arbeiterinnen, 
Ei Zaundry: Arbeit. Sörier, 123 ZTontonsend 
traße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 262 Weſt 
Diviſion Str. Nettie Domek. 

—— —X Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 138200 

. Str., oben, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, Ds 
längere Nahre im Land. Bitte perjönlich vorzuipres 
hen, 956 51. Str., nahe Peoria. 


Gefucht: Neltere, alleinftehende Frau fucht Stelle 
e en. Baier, 3457 Auburn Ape,, nahe 
5 traße 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und Reinmachen. 4817 Sud Aſhliand Äev. 


Geſucht: Ein Schulmädchen wünſcht während der 
—— bei einer Stickerin mitzuhelfen oder bei 
er und leihte Hausarbeit. 918 Osaood Str., 
inten 


Gefuht: Wiener Köchin münfht Stelle als 
Köhin oder Hausarbeit. 318 W. 45. Str. 


Gefuht: ine deutfche Frau fucht fegenb eine eine 
Arbeit von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittaos. 
9 Res Str, 1. Flat. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht leichte Haus— 
‚arbeit, 318 © Sarrabee Straße. * 


——— Friſch eingeivandertes deutſches Maãd⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 41 
Meyers Court. 


Gefugt: Junge verheirathete deutſche 5 ſucht 
Hausarbeit von 6 bis 5 Uhr Abends. itte ſelbſt 
vorzuſprechen. 30 Webſter be. 


Sefuße: Aunge deutfche rau jucht Wafchpläke 
in oder außer dem Haufe. 167 Elybourn Alpe. 


Gefuht: Deutige 9ı Frau ſucht Waſchplätze. —** 
iprehen 67 Elpbourn Avenue. 
Geſucht: Deutſche Frau fuht MWaihe und Reine 
— nimmt auh Wäjhe ins Haus. 89 M. 
. Place, hinten. 
eg — 
beit. 384 Grand Ave. Bitte felber vorzufprecen. 


Etellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent daB Mort.f 


Gefuht: Ehepaar, 27 Xahre alt, fuht Stelle, 
Mann für irgendwelche Arbeit, Frau für Hausars 
beit. Klingler, 15 Meyer Court. 


Heirathogeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Mann, 832 Jahre alt, Deutſch⸗ 
Ameritanervefitzer bon $15,000 Grundeigenthum, 
mwünfcht die Belanntihaft eines reipeftablen Mäd: 
&bens oder MWittiwe, mit Geld oder Grundeigenthum, 
siweds Heirath, Adr.: D. 219 Abendpoft. 


Heirathegefuh: Deutiher Mann, 3_Yahre alt, 
beiigt 160 Ares Warın, münjcht die Belannticaft 
eines Mädchens oder Wittfrau ohne Kinder, mit et= 
was Vermögen, bebufs Heirat. Bitte nenaue Per: 
bältniffe anzugeben unter WAdr.: U. 130 Abendpoft. 


errathegejuh: Deuticher, Mitte Ser, von guter 
Eriheinung, nicht unvermögend, miünfdht die Bes 
Tanntichaft einer jungen Dame, MWittwe ohner Kins 
der nicht ausgeichlojien, amweds Heirath zu machen, 
ze erwünfcht. Offerten erbeten unter Adr.: 

. 125 Abendpoft. modi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Aulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Gtore Firtures. 


Allgemeiner zb und Berfaufsraum: 230-232— 
Pa Madiion EStr., Gde Beoria EStr. 
Telephon: 3 1712. 
Spezieller Frühjahrs-Verlauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Stere: und 
Office-ffirtures für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigften Preiſen. 

Wir fabriziren neue fFigtures auf furze Notiz. 
Anihägungen und Pläne fi. 


Uuf Ubzahlung geliefert. 


friedenheit garantirt. 

ulius Bender 
III 234 23 W. Madiſon Str., Ede 
Beoria. Sap x 


— — 


Cha8. Bender 17—19-131 Wels Str, 
2 1442 North. 


Goods, — — — Bu waaten⸗ 
läden, Juwelierläden, Reſtaurants und Eiscream 
Barlors nöthig ift. Imgfondido6n 


olf Bender, 
217—219 Mae a Saite Strap 
abe e abe, 
Durh den Eınlauf don € Hayden & Co.’3 as 
beit und Store, 110 NR. Halfted Str., beftebend in 
allen Sorten von Ladencinrihtungen, fürBädereien, 
Ban. Meatmarkets, Millineries u. f. w., bi 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu berfaus 
en. Berfäumt daher nicht diefe Gelegenheit und 
recht dei mir zuerft dor, wenn Ihr vorthei ine 
eintaufen wollt. 


Hört! Bute getragene KHerrenkleider, fat neu, 
bon den erften feinften Serridaften zu billigen Preis 
fen. Wollene Männer-Anzüge, Weberzieher, Weiten, 

n, Yadet3 von 50c an. Wlles in folofjaler ve 
wahl. nbdler . oder ze 2 un 
fra ihrei e. Karl Schadht, 289 tr., na 
Erie Str. etefenibe ine 


Zu verkaufen: Bool:Tijh, billig. MI N. Weltern 
Avenue. modt 


—5 verlaufen: Roll Top⸗Schreibpult. b61 Wells 


ne —— —F au * geſucht: Guter Buts 
ein kleines gutes Ge 


Ban Ans 


Berfünliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent bas Wort.) 


Sausbeilger, die 5* ihrer Miethen oder die 
die Verwaltung ihres Grumdei se have ers 
A Ban — — 

endpo en. Br e 
« zuperläffige Bedtenung. Liberale Bedingungen, : — 


——— — 
FR fet befannt gemacht, dak 14 — keinerlei 
Iden, die unter dem Namen %. Reinih & Go. 
— werden, verantwortlich ſein —— rt 
bis auf meiterer Belanntmahung nit mehr in 
Verbindung mit genannter Firma. Wpolph Reini. 
Schnupftabatsfabritant Albert Klemendt, 
237 Cornell Str., ift umgezogen nah 360 Nord 
Kermitage Ave. Alle Kunden bitte an letzter Adreſſe 
vorzuſprechen. 


Jede Perſon die Lotten in Glen Park eignet, 
bitte zu ſchreiben an C. J. Willlams, Route 1. Box 

46 Hobart, Ind. 
Kladierftimmen, $1.% für neue Euubigeht: ang> 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel, White 1202. 
löinjadidolm 


Window Shades gi gemacht, billigite Preiſe; 
gromste Bedienung. Chicago Window Shade WWort3, 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Imzjajodido* 
Baditein: und Steinmaurer aufg emerft! S 
Verſammlung Dienſtag, den 2 uli, zur 
rung des Ürtilel 1, Sektion 2 der Verfaffung. — 
modi Peter Shaughneiiy, Bıki. 
Alerander Detektive - Agentur, 171 — 
Etr., Zim. 9067, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Tavezieren, Painten, Galciminen, gut und billig 
ausgeführt. Bik, 64 Montana Str. 1il1mf 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 


Verloren: Goldene? Armband Monag Abend in 
Riverpiem Part. Wiederbringer erhält gute Belob: 
nung. Mrs, Greeneberg, 33 Soutbport Ave. 


Diäbel, Hausgeräthe u. f. >. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wert.) 


Großer Juli Sample Räumungsverlauf von als 
len Sorten von Möbeln und Haushaltungs: Gegens 
ftänden. Spottbillig, durh vortheilhafte Einkäufe 
großer Partien von Muftern, find wir im ber 
Xage diefelben zu und unter den GEinfaufspreiien 
loszufhlagen, und jollten alle, melde Möbel braus 
Ken, Diele große Gelegenheit nicht veriäumen. 

Große geräumige Eisſchränke, 5.98; große Kin= 
derwagen, gebolftert, mit Gummireifen und Echirm 
zu 84.48; jchöne jchwere Cifenbetten, $5.50, werth 
das Doppelte; andere Eijenbetten zu We; Kotton 
Top Matragen, $1.48; ihöne Drefiers mit großem, 
———— Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 

Couches, qut gepolſtert, mit Veloux überzogen, 

2 87.75, ımd große Brufiel Rugs zu $11.50. Yaar 
oder leichte Abzablungen zu den liberalften Bebins 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jhr Tran 
eid oder nicht arbeitet. Botjchen, 194 5. North 
üb, nahe Halfted Str. 2illexfa)** 


Mus abfolut verjchleudern, zu Eurem eigenen 
Preis: Ale Möbel unjeres ſchönen Heims, ſtüd⸗ 
weiſe oder zuſammen; prachtvolles Mahagony Par: 
lor Set, handgeſchnitzte Lederſtühle, türkiſche Seſſel 
und Coud, 9 bei 12 orientaliihe und WArminfter 
Nugs, VBibliotbet Set in Leder, Mefling:Bettftellen, 
Ekzimmer:Einrihtung, Portieren, Gardinen; Alles 
erft Furze Zeit benust; kommt fofort; Upright 
Piano, zwei Monate gebraudt, $B; Näpmafcine, 
zwei, Monate benust, $; echte DOelgemälde, : 
echt@® Eichen⸗-Glasſchrank, 85; Prahtvolle Rugs 
ehter Mabagony:Schreibtifh, $10. Privat: een: 
643 Fullerton Boul., nahe Lincoln Bart. 

2öjun, im 


weis € u: Feiner Steal Range, billig. 561 
ells S 


u verkaufen: Ein noch neuer Eisſchrank, hält 
100 Pfund Eis, billig. 178 6. North Ave., 2. 
Floor, hinten. 


Zu verkaufen: Drei Zimmer Möbel, billig. 78 
Clybourn Ave., 1. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Kinderwagen. 200 N. Carpenter 
Straße. 





Zu verkaufen:  BVerfhiedene Haus haltungsgegen⸗ 
ftände billig. 917 Halfted Str., oben. 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Unzetgen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


—Geld su Der verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, nos, Pferde, Wagen, Sagers 
aus:Recei eft. 

s Wir Hafen die Maaren in Eurem Beiig. 
Wenn Yhr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten. in Chicago. 

Wenn Yhr nicht voriprehen tönnt, füllt bieien 
„Blank“ aus, fhidt Fr na ara een ua An 
Agent wird jofort Horfpr ng 
u beiprechen. 

Adreſſe. Bansdsshdbpssscnunerese 
Gewünschte Summe Ricrsssecnssssnnensaneeee 
WUuf- Sicherheit Don. „uuusennusnennernnnnennnnen 
Bann DeraujDErEem : uses snsnnssnn0nnnc.ne 
Besse 
95 Dearborn- Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral. Aa ⁊ 


a A 
Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche a feine andere Roften. 
$30 nur $1.50; $50 nur $2.00 ; $75 nur $2,50. 
$40 nur $1.75;_$60 nur 2.35; $100 nur 8.00. 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlunge 
Dtto ©. Voelder, öffentlicher Notar, 70 — Sal 
Etr., Zimmer 3. Bitte fprecht vor. 
am? 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


gu verkaufen: Wegen Wbreife, guter Columbia 
Graphophon mit MO großen Rekords, $14. 349 Day: 
ton Str., Bajement. 


Krankheit zwingt mich mein prächtiges Piano fos 
fort zu —— * B5 N. Lincoln Str. 


Derlaffe Stadt, volltommen neues, großes Up: 
right Piano, $30; weicher, — er Ton. 39 Lins 
coln Xpe., nahe Halfted Str. un ullerton Ave. 

jul2,dimifrjafomopt 


Zu verlaufen: Reife Montag nah  Deutichland, 
verichleudere 2 gute Geigen. Adr.: U. 117 Abendpoft. 
Bargains in_ gebrauchten, wenig gebrauchten = 
„Shopsiworn" Nianos dieſe Woche, um Pla 
z— von 86 bis 8125. 
P. . Stard Bians Eo., 204206 Wabaſb 


Krankheit zwingt wi ‚mein prädtiges Piano fo» 
fort zu bverfchleudern. 85 N. Lincoln Str. mdi 


Zu verlaufen: Pofitiv gany neue3 Upright Piano, 
es Action* mit Garantie, $85, wegen Abrelie. 
643 Fullerton Biv., nahe Lincoln Part. 26in1wx 


350 Laufen $350 Upright Piano, garantit. — 
629 Larrabee Str. ſo mo 


85 kaufen hübſches Square-Ptano. Großer zu 
gain. Groß, 592 Wells Str. 111 


365 laufen $400 Upright Piano auf Abzahlung. 
629 Larrabee Straße. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Ohne Englifch feine lohnende fichere Griftenz! — 
Bon unferem alleinigen von den erften Firmen bes 
günftigten Syftem zur jchnelliten Unterftühung Ein⸗ 
ewanderter u. Stellungslojer bitten fich durch bal- 
Higen Befuch zu Überzeugen: Die Vehördlich priviles 
irten u. diplomirten Welteften Engliſchen pradhs 
nititute Chicagos. Hauptoffice: 263 ©. Noxih Ave. 
(Bantgebäude), de Larrabee Str. (mahe Hodhbahnitas 
tion), Geöffnet Borm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonn: u. 
Feiertage 10—12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
1000, wenn umjere fchnele uw. gründliche Lehrmes 
tbode noch mo ander® in Amerifa geboten werben 
tann, und $1000 Jedem, der einen Furius bei uns 
abfolvirt und Englifh nicht gründfih und osltoins 
men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
u. ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. — Houo⸗ 
rarzaplung nah Munih; von 50 Cents wöchentlich 
ab. voller freier VProbemonat. Unbemittelte voll⸗ 
tommen toftenfrei! Peglaubigter Quartalsbericht, 

toipeft, fowie Namen u. Wdrefien von fremden 
hülern, melde täglih zu uns übertreten! Dr. ®. 

Compart, Superintendent, Dr. Donglas u. Dr. 
Ksitman. Aitiftenten. Alle, obaleich geborene Ames 
rifaner, fprehen fehr gut Deutic. 11-318 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Gelp! 

—— Lernen Sie „nerfelte rn Englii$ nad 
unfern wifjenihaftligen „iabrelang“ erprobten 
Rebrmetboden. monatl., aud 50 Ets wöchentl.— 
16 Stunden! —Zags und Abends, aud Sonntags. 


— Die Deutfh-Ameritanifhen PBrivatihulen — 
Nahmweistih „Aelteften“ u. Erfolgreichiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 

&. Cambridge, amerilaniihe bebördlih geprüfte 
ehrer; auch Vorbereitung zum — Examen. 

Referenzenlifte auf Wunid. Schulgebãude: 
Rarrabeeftr., dicht⸗ an North Ave.Hocbabnſtation. 
Sin,fafodidolm 

Gnglijde Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklajien und privat. jowie Yud» 
halten **8 Handels jäher, belanntlich am beſten 

EW. Buſineß College; gegaründet 1800 
eniien, 1067 Milmwautee hr 
ae und Abends. Preife müs 

Yenffen, PBrinzipal. 
2lapiadido* 


Bferd:, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 2 Gents das Wort.) 


Banterott-Berfauf!— Wir verlaufen für banferot> 
ten Milwautee Ave ne ne 33 Blerbe, 
Mähren, 900 bis 1600 Bund ey 5% der Stüd 
und aufwärts, Doppel dire der Set. Sepp 
15 Cornelia Str., nabe Milwautee Une. Kl, 208 


Zu ie aefuht: Guter Wahhund. * — 
worih Avbenue. —3 


a de ee N ed 
Ausverfauf! 2 gute Arbeitöpferbe, ag und 
— einfpännig; gebe gebe Garantie, 53} ©. Wobey 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Merk.) 


Su verlaufen: Bargain, Saloon in befter deu 
ft der Rordjeite. 70 bis 30 Gab. per ! 
, wenn glei gen 


muß Stadt — 553 xibenppeft. 


Saloon zu verlaufen: Villif megen Krankheit, 
derzapft über 70 Barreld Bier den Monat, auh gut 
Gigenthümer der Xizens. Lange Yenie. 
Desplaines Str. 


verkaufen: Altes 
: &. 505, Abenppoft. 


are Eine ihön eingerichtete Böderel, — 
2 Guter Verfaufsgrund. 


Scildermaler = Seidäft. 


gutem Gange, billig. 
R. 425, Übendpoft. 


Su verfaufen: Candy:, — und S —— 
reñgeſchaft bei Schule. 


gu verlaufen: Wegen Todesfall, alt etablirte Gro⸗ 
cery und Bäderei. Unzufragen 79 Cottage Grave 


2:Stübhle Barbierftube, 
b:litge ditetbe, —— v UAnzufragen As W 


North Abe., Zigarrenladen. 


10⸗·Zimmer Roominohbaus, 
329 Wells Straße. 


Storetrader Bäderei, 


uw mögentlige aus für $1600. Wdr.: 


Zu verkaufen: Eriter Klajie Bäderei, — Ge⸗ 
kein Vierd, und, W od 
. Keine Agenten. a: 


Elegant möblirtes, moderne3_Gus 
topean Hotel mit 25 Zimmern, ihöneGage der Weit: 
monatlicher Reingewinn_ $115. 


feite, mäßige Mietbe; 
Um Auskunft ipende man jih an Golfen, Kinjon 


Für einen Bäder eine ausgezeichnete Gelegenheit. 
etablirtes Geihäft ift alterShalber 
biligft zu verfaufen. mit allen — und 


jämmtlichem ee ‚a ar 


Suter, 


„rantpeitshaiber 
— — 


deutich: yolniide 
chentlich . NMiethe so. 


: Fiſch- und Delifatefien- Store, we⸗ 
"20 Wentworth Ave. 


gu verfaufen: Kleiner Dry Goods Store, billig, 
Seihäft garntirt. 
2 Zimmer, 323 Glybourn Ave. 


6 Kannen Milhrunde, Wagen und 
206 Waibburne Ude. 


Sun — m gafort, zu Xomn bevor» 


. 18, ee 


Saloon wegen Wegzug, sing, 
u 17 Asendpoft. 2inimX 
Futters und Koblengeihäft, Iomie 
2 Xotten und ö-ftädiges Framehaus; 
1744 Welt Nortb Avenue. 


— Ein⸗ 
nahme $550, ſowie a und Sot. 
Adreſſe M. 692 Abendpoft. 


Be fhnell guten — Delikateſſen⸗, Zigar⸗ 
überhaupt jedes andere Geihäft 


faufen oder berfaufen will, fommte zu mir. 
gone Morgens bon 9 bis 10. 


Bonrdinghäufer, 


8185 kaufen fofort feinen Delikateiien, 
Grocerys, Candy, Bigarrenftore, gutes Leben — 
tirt, nahe Fabrif von 500 Männern; 5 feine 
mer mit &tore, nur $15 Miethe. 905 Elpbourn 


5 Jahre beftehende Hand: 


—J laufen erſter Klaſſe Barber Shop. A No. 1 


Gegend. 5 Tenter Str. 


546 Wei Str. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt fofort: Mit $50 bis $1000 
Antheil zu kaufen in Riverview Park, neuefte Schau, 
womit wochentlich 8200 bis 8100 zu erzielen ſind. 
Ber I dnnli au erfragen: — 
bon 7 bis 8 Uhr NRahm.. NR. 


nahe dem Bart. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ut etablirte Basel, 


‚gaben, Bafenent und &ta 
Anzufragen 1194 Milwautet 


Zu vermiethen: Du Familie 


mit wenig Möbel. 


Bu dermiethen: 4 belle Simmer, —— * —— 
und Garten, nahe Humboldt Bart. 
Graefen. 79 Colorado Ave. 


Schöne 4 Zimmer⸗ Beben und 
a nahe Northweſtern⸗ 
—* Rauen, 418 Nort 


Zu bdermiethen: 


E.: 2 Stall, 
paliend für Milchgeihäft. 754 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Schön möblierte Frontzimmer, einz 
8 und — mäßiger Breis. 
t, 


"gu vermiethen: Großes, tühles Sälafzimmer, fe: 
—— a an Ku Mann, 


du — Zimmer. 326 Modawt Straße, 
—— Möblirte Zimmer. 132 R. 


Zu er 2 möblirte belle Zimmer. 


438 Larrabee Str. 


239 Mohawt Str. 


gu miethen "gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aunger Mann wünjht Sim: 


Zu miethen geſucht: 
ältere Leute be⸗ 


mer in Privatfamilie (Süpdfeite), 
aub Rahbarihaft des Sherman Barl. — 
Geo, Wiebold, 5158 Princeton Ave. 


Zu a geſucht: 
Offerte erbeten. Adr.: 


Suche einfaches Zimmer bei 
512, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Hert ſucht — Zim⸗ 
— Wittwe. H. 568 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger —— jucht gel: 


frau. Nordfeite. 


u miethen gefudt: ” gebilbeter Mann 


fuht Zimmer in Brivatfamilie. Apr: O. 566 Abdpoſt. 


Ein älterer, alleinſtehender 
Koſt bei re 
Nord» oder Süpfeite., 


Zu miethen geiuht: 
ittiver wüniht Simmer und 
a einftehender frrau, 


Zu mietden geiucht: Gebildeter Herr ee anz 


enebmes zug mit Board, Norbdjeite. 


Zwei möblirte Zimmer, 
ter Eingang, mit oder ohne — nahe —2*— 
ſtation. 649 Weſt 15. Alm! 


Bu vermietben: 


Zu miethen gefuht: Junger anftändiger Mann 
immer bon alleinftehender Frau oder Wittwe 


er Drug Store, 


"gu mietben gefuht: Junger anftändiger Deut: 
fcher Eu ein —— bei alleinftehender Dame, 


. ©. 159. Ubendpoft. 


Nähmaichinen, Bicheles etc. 
me unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


zu verlaufen und zu vertaufhen, Sun: 
drie?, Reparaturen, Racing Wheels, $19.75. Ewarı, 
32 Oft Rortb Ape. 


(Ungeigen unter dirfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weibu Fram, Defterreih-lingaen, Heis 
nnertranfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. "außer dem Haufe bei En 


gen Breifen. 912 Milwaufee Ave. Tel, Mo 


ebamme frau Nergler, 
er Univerfität gerakt je 


nit Ober-Madame geiveien. Gewiſſenh. ——— 
nlm 


Vatentanwãlte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wert.) 
Robt. Rio & Go., deutihe Patentanwälte 


und rieure, ertheilen freie Yusfunft in Batent- 
&n ——— er dervollfommnet. 
even 


Eoreät vor im eaille 8 


‘ h es | 
zu „Bene Bonn, — sus Srtenfim 


Se RE 


Grundeigentöum und Hänfer. 
—— — — 


— SE. 
verlaufen: ——2 
Bajement, an Welingeon Str. 


Sr U Afonfus = Kirche. dies, CRD —5 


Zu vertaufen: * 88 an Elact Ste.. a: 
water — fpottb jadi 
Roeter & —— Dearborg Er. 


gl Stil dor — * ——— 


tgain! se und 5 3 en 
Rocker & Zander © 


Bert baute der 1 
tane Bil, — — — 5 
Addiſon. nahe O Inflation. 


berfaufen: i 2% R 
jr * — 

en er: ⸗ 
verieh Touleard. er lm 


Zu verfaufen: Un — * nahe Wehſter 
drei 
a a a Ze Stmcon Une. 
neue ung, 
50? s 
7 3 id one rame 8 in zwei Woh 


nungen, 2 t —S— 
AR 3. gi & 
Rorbiweitieite. 
12 Gihkeue Woe Elias Frame 
urn 
bäude, 5: und 6sBimmer « —— 
Badezimmer, hohes Brid⸗ —— großes 


Uttic, alle Simmer He —46 
1450 ice Upe., 3 us r dnuns 


gen, jchönes Bafement, 38 — 
1456 Eiybourn "Ape,, 1,3008 dot 2 

mer-Wohnungen mit allen —— 

richtungen ———— — 


............n..... 


1464 — Ave. ——— 5» und 6-Bims 
mersMohnungen, auf 8 uß Bot. 02.000. 84650 
Ubrahtungen —— der R * —* monatliche 
e 
und Sonntags zur Enid 6 of —— 


en ie Dearborn Shninz 


Koeiter & Zu 


83800 Taufen drei moderne 5:Simmmer Stmmer Slate, € 
Tod von Kohbahnftation und Garlinien, 
deutiche —— Anmiftacen I Milwautee 


fen: 90 au —— Stzaben s 
$600 aufwärts, nahe Lincoln Ape. * 
ar Part 3 Notthweſtern 
Aincen Ave. und —55 Vark Blod. 
Blod von deutich-fatbolif Säule * ** 
Blocks von dffentlicher Squle Lei * 
Bauen oder baue für Eu Sa ge 
gelosty, 457 OR Belmont 


Zu verkaufen: Bargain, neues 3.Flat Steinfront: 
gebäude, gelegen — 
Bart, ein flat ift leicht in einen guten Store um: 
zuändern; nehme au Taufchgeihäft an. An jufra⸗ 
gen nur beim Gigenthümer, 447 Samndale pe. 

dimi 


een neiienee 
gu verkaufen: Vräßtige neue unb mo - 
tages, $2700, 100 baar, 810 —— 
ie Es 6-$i i best, 
5 monatli immer BtidsCottages, 
$1M baar, $10 monatlich. —— — 
tage, 21800. oo baax — —— — Ar⸗ 
mitage übe. Car bis 43, U Ss Engelbret, 
1257 N. 8. Ude, Ede Sumbaibs Apr. z 


— — — — — 
8400 kaufen zwei 6:Bim 1 
Eottage hinten, nabe — — * 
Navratil, 521 W. North Une. 


innen ne 
Wirfliher Bargain: 9200 } 
Flats, nahe Hochbahnſtation — — — 


Napratil, 521 W. North Une, 


Weitieite, 


verfaufen: Drei Fleine * mit 9 

12, Steie * > “> E it Bed 
5c vge na 

Saplor, ı 125 2a Sale Str, a‘ 


ttaufen: O U O w 
u verkaufen: cres Ob il 
miſſeland nahe Spını Sole digen. a 
a er Ar *3 er Zinfen 

re or oder i rte, 
in deutfhher Sprache, B; a. : ie ® % guten fe 
tLämer, MW Sa Salle Stra Bing: 


. 
m 


ee e Ader-Botten! 


40. Ave. nahe Lincoln Ave, (Deut de 3 Rahbarfaft:} 
1 

* 8 ige 

Rihe J sieht Warı 

Zäglih d bon 9'518 6 Uhr, — — 


verfau‘ X cres 
ei, an —— 8 ter Beat ae 
55 Barn, neue Wafferfront. Näheres Be 
lint, Grand Haven, Mid. Reine a 
defemodi 


$2000, baar, faufen 80 Werxes 
ſudti Wisco befte 
6 6 —— —— per 
4131. Nebf, 119 9a le Str. 


ik En * Tr i 2 u Mi 
istonſin. te ei 
Str., Chicaas.>7=- = ’ — 


Au verfeufen: Ein Bargaini 20 , 
nit und Kühnersland im Sentral- nahe 
Kreisftadt und Eifenbahn, —— und ji Se 


100 Wepfelbäiume. 100 Pfirfichbäume, 200 

obft; erziele 400 Buidels Kartoffeln vom Were;guter 
Grund, echter Beliktitel; mur 20; 9 Anzah ung, 
$10 den Monat, ohne finfen, oder $24 weniger bei 
Raarzablung; muß verlaufen. Gebe womdgiih aus 
Kuh oder 40 Hühner ag — — immer 
48, 115 Dearborn Str., Chicago, n®—Iejl ‚eod 


— 


Vorftäbte, 

Zu verlaufen: Schöne, Truchtbare warzer Bo⸗ 
den) Landſtüde von ein, Bi und 5 5 See ee 
send an bie pradtvolle VBorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents ‚gabrgei mit 
monatlihen Billet. 25 Züge; $200 und höher: der 
. Leichte 2 — 

. Gray, 77 Sid Clark Str., Zimer 10 
nfafodidoLm 


Berichiedeneß. . 

Aus allen Xheilen der Stadt erhalten ipir täglich 
Nachfragen yon Kunden, die verbeifertes —— 
Eigenthum gegen Baart laufen wollen. — Auch 
wir ſtets Geld zu verleihen zu niedrigem Zius * 
Antereffenten fprecht fofort vor bei 

Kohn B. Woerfter & Go... 145 Sa Salle Eırabe. 


Wır können Eure Käufer und Lotten fhnell ver» 
taufen oder vertauichen, verleihen Gelb auf Grunds 
um Bauen; niedrigfte Sinjen, reefle 

Bedienung. ©. reudenberg & &o., 1 ilmaufee 
Ade., nabe Rortd Une. und Robey Str. didoja® 


Finanzielles. 
(Onreinen unter biefer Rubrit 2 Eents das Mart.i 


Erſte ppothelen zu verlaufen: Gelb z — 
zu —2 inſen. Offen Abends. De 
2 Sedgwid Straße, —— 


Zu leiden eſucht: gegen gute e Giger: 
beit, von Sılbatmanz, mit mäßigen Binjen, —* 
D. 217 Abendpoft. 


Geld verl⸗ auf bebautes Grunbet athu 
an * Ronnie um 5 Brozent ginien, “ * 
Auguft Torpe, 10 Dſt North 
19jnimt 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Rule: Binsfuß. 

Sichere. Erfte Mortgages in beitebigen Summen 
auf bebautes Chicago ee zu Veen: 
Nordoftede Elart und Randolph Straße, n**t 

G. Bauling, 192 La Sal —* — Erſte 
ppothefen zu verfaufen.. Geld ge leihen zum 
on rigften Zinsfuß. Zelephon Main — —XR 
a 


Grundeigenthums⸗ Dart lehen * —5* Rommifs 
fion oder Anwalts wen. ‚Peter Blifjingen, 
vierter Floor, 172 bington Et. &de a 


Avenue. 


t Et ſte 8 bebautes 
— * — ten Ka ei 
Richard & 6.9 Baldington Ei: 


Al: Verfonen, melde Gelb auf Ghicago am» 
—— zu Er = Raten — a 
ten borfprehen bei Greenebaum Gons —— 
Glar! und Randolph Etr. 


Brillen, Au er. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Brillen, Se: ngläjer. — ung — 
a 


liche Augen —Etablirt anajjie 
titer, 88 Maopiion —— Shut 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubeit 2 7 2 nm. 


RR u —— 
e e in allen 
— beftens beforgt. Gr 


f 8: 
— — 
—* nn + Rord 78 Bann 
ix Totte, ee 
a — 
—— Kat fit er 


Briar Biace, nahe #. 


— A. Ke 


* — Str., erfter 
— ——ä— o bu 5 ei 0) 





Finangielles 


Erſparniſſe 


Spar⸗Einlagen, die während der er⸗ 
ften 10 Gejhäftstage im Juli entge⸗ 
gengenommen werden, ziehen Zinſen 
vom 1. Juli an. Neue Kontos kön⸗ 
nen mit einem Dollar oder mehr er⸗ 
öffnet werden. Dieſe Bank beſitzi 
alle Einzelheiten, Euer Geſchäfit 
ſchnell und zu Eurer Befriedigung 
zu beſorgen. 

Zinſen, die den Einlegern zuſtehen, 
werden dem Konto halbjährlich zu⸗ 
geſchrieben an den erſten Tagen 
im Januar und Juli und trager 
dann Zinſen gerade wie Einlagen. 


Gtablirt 1857. 


The Merchants' Voan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicherer Baukführung 
135 Adams Strafe 


First 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Sir der Sparkaffen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Vireltoren- 
tathes diefer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firjt National 
Bank von Chicago jein. zujen,divor 


Krause Savınas BANK, 


987 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
‚Algemeines Bank-⸗Geſchäft. 


—— 7 auf — * vierteljãhrlich zahl» 
bar echfel und Geldſendungen nach Deutſch⸗ 

— und — — Ländern. —Geld zu —S— 

Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfußk. 

Er te ſichere Supotbeten zum Verlauf borräthia. 
Siherheitägewälbe-Bores 53.00 per Jahr. 

geaunte —— wird geſchentt. Offen 
Ubr an Montag und Samitag. 

— doſaſondi⸗ 


GREENEBSA 


Deutice Bank. 


rt jebt ihr Seichäft in ‘Ere neuen Geſchälts⸗ 
re Nardoft-Ede von lart a 
a. — * auf bebautes € —* — 
PR m Bauen_bers! —— chere vprofi⸗ 
— Ihanla en.— &xfte 


nen. —— ten . 
E Berfünung "€: 
E ne 


&aft3- u. alle and. Rechts 
gereaeit.—Geldfenbungen, 
Arenlirlet * —38 et 


Drte. ber 
de unb ber 


ta. Sustuntt Yet Oma, tonbibo® 


wi.c. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str: 


perieihen Geld Sn nme 


um zu niedrig 
"Ban-Anfeihen, 


tion Zinten 
139° Erfte Hnpothefen, fichere Gelb» 
anlagen, zu verfaufen. 


av, didvfo® 


Tegruudet 1806. 


.$. Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR, 


aw iſchen Clart Str. und 5. Une., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Danwfer fahren von New Vork: 


Mittwoch, 3. Auli, „New Amſterdam“ nach Rot⸗ 
terdam 


Donnerſtag. 4. Yuli, „Bremen“ nach Bremen. 
Sonneritag, 4. Zıurli, „La Toutainc“ nad Havre. 
Camitan, 6. Juli, Vaderland“ nachAniwerpen 
Samitag. 6. Auli,„Venufbivemta“ nach Hanıburg 
Dienftan, 9. Auli, „KHaiter Wilhelm er nad 
zremen. 
Mittwoch, 10. Juli, „Statendam“ nach Rotter— 
dam. 
Donnerſtaa, 11.Juli, Barbaroſia“ nach Bremen 
Sonneritag, 11. Suli, „Raiferin Angiita Bikto— 
ria“ nad) Hamburg. 
Camitan. 13. Iuli, „yinfand“ nah Antwerpen, 
Sienftaa. 16. Tuli , „Kronprinz Bifpem“ nad 


Bremen. 
dert von GShtcane 2 Lane border. 


Eröfchaflen, Vollmadien, 
geldſendungen. 


te und reelle Bebleana. garantirt. 


Olten 53 3 Yihr Abenb3, Eonntugs 9 bis 12 
14ama,bafamıodi 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


eaas Great Weſtern Eiſenbahn. — Mavple 
Leaf Route, Grand Central Babnhof. Fifth Ae. 
und Sarriian Gte. Office: 103 Adams Str.— 
Tel, Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 


Bubuaue, Byron, Fanı.&ih 5:0 Im 
5 Bm 
00 gr 


m Omeba, 
GION 
es Moine.. 8:00 Am 
Inneap., Dubugne #6:30 Nm 
Omaha,. Kanji. Eith*11:30 Nm 


* F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


BER” Feine Bodmwurft. 8 


Badikalkur 
— ER — 


Jiernenlcpwäche 


— ae Gere, und = 
f — bed Gebors 


und di 3 
ftobfumg, Biüieten. an ie —— 


finn — —“ mit d " 
einfach, amp Bitf! —— und 


Bert nd per v 
me gränst —— 5* 


——— Casa 


lich intereſſaute und lehr⸗ 
0), weiches bon fung 
Frau geleien werden folit 
— — ‚bon 25 Gents in 
begogen werden 


‚Klinik, 181-6. Ave., 


auße 
( 
ai 


— —3 —— 


— 


—h — — — — — — — — — — — — — ——— ———— — — — — —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Abendpon⸗ — 2 nen „2. Suti 1907. 


—_— —— — 


£olalberidht, 


Bevorſtehen de e Sergnagungen. 


Pilnik und Sommernatsfe hat der 
Bürger > grauen : Unterfü 
gungsperein von Late View auf 
fommenden Samftag anberaumt. Das fyeft 
wird in HoerdtS Grove, an Belmont und 
Meftern Abe., abgehalten, und zu den vielen 
— dr und Vergnügungen, die der 

deftausijchuß dorbereitet hat, gehört au ein 
großes Preisfegeln.” Der Feſtausſchuß re 
aus den Damen Auguste Triphahı, Präf 
dentin; M. Kühnaft, A. Giefe, Kate Kaak, 
Frau Hengft, Maria Bannier, ran goreng, 
Safertamp, Frau Zabel, Frau Schulz, Frau 
Pabenner, Frau Weiche, Temlow, Schmis 
linsti, A. Rutzen. Ser Anfang tft auf 1 
Uhr feftgeiegt, Gintrittätarten Toften im 
borverfauf 15, an der Kafie 25 Cents. 

Sm Palos-Park Hält die Ungarifde 
Wohlthätigteits -Geſellſchaft 
und der Damen-Hilfsverein Sarah:Töge am 
fommenden Sonntag ein Pifnif ab. Die 
Theilnehmer werden bom Polk Str.-Bahn⸗ 
hof mit der Wabaſhbahn fahren. Die Kar⸗ 
ien koſten 50 Cents. Es bedarf keiner Verſi— 
cherung, daß den Beſuchern Gelegenheit ge⸗ 
geben werden wird, ſich köſtlich zu amüſiren. 

Sein drittes großes Piknik veranſtaltet 
der Pretoria Gegenſeitige Uns 
terffüGungsperein am Tommenden 
Sonntag in Pages Grove, 77. Ave. und 12. 
Sir. Ta3 aus den Herren Henn Sube, 
Aug. Steuer und Chas. Warmſted beſtehende 
Komite hat ein gutes Orcheſter engagirt und 
Vorkehrungen getroffen, daß das Set bei 
allerlei Beluftigungen und guten Erfrijchuns 
gen vergnügungsvoll für Die Theilnehmer 
verlaufen wird. Der Eintritt foftet 25 
Gent. Der Anfang ift auf 1 Uhr feitgejegt. 
Die 12. Str.:Xinie geht direft nach dem 
Grove. 

Der Grütli- Männerdor mans 
ftaltet am fommenden Sonntag im prächtie 
gen Erzelfior:Park, Irving Park Blpd. und 
Flfton Woe., jein diesjähriges Pilnik, ver: 
bunden mit Preis-Schießen, Kegeln, «Tur: 
nen und «Schwingen. Das Feft wird allen 
Anzeichen nad) eine ganz große Affäre wer: 
den, guteß Netter vorausgefegt. Die Mil: 
twaufee Schweizer veranftalten eine Erfurfion 
und haben bereits über 200 Gäfte angemei- 
det, aud) die Elginer fommen in einer ftatt- 
lihen Zahl. Tie Komitemitglieder arbeiten 
wie die Biber, um Diejes Feft zu einem 
glänzenden zu gejtalten. Der Gabentempel 
wird jo verfodend wirten, daß fein Anivejen- 
der verfehlen wird, Durch Kegeln, Schießen 
oder Tuxnen einige Preiſe zu erobern. 

Ein großes Piknit und Preiskegeln wird 
am kommenden Sonntag im Eureka— 
Park an Irving Park Blyd. von der Pau: 
lbina-Loge Nr. 431 vom, Orden der 
Ehrenritter und -Damen abgehalten. Alle 
Freunde der Loge ſind zur Betheiligung ein— 
geladen, und der Feſtausſchuß ſtellt allen Be— 
ſuchern einen ſehr vergnügten Tag in Aus⸗ 
ſicht, da große Anſtrengungen in dieſer Rich— 
tung gemacht worden ſind. Das Feſt, das 
bei ungünſtigem Wetter in dem zum Park 
gehörenden Saal ftattfindet, beginnt um 1 
Uhr, Eintrittsfarten koften 25 Cents, 

Sn Schul’ Grove an 12. Str. veranftal- 
tet ver Herthba- Frauenperein am 
fommenden Sonntag jein 3. großes Bil: 
nit. Aus den Vorkehrungen, die der Feft: 
ausſchuß getroffen hat, läßt ji mit Sicher: 
heit fehlieken, daß die Bejucher einen .ichr 
vergnügten Tag verleben werden. Zum Felt: 
plag gelangt man, wenn man mit der 12, 
Str.:Linie bis yur Desplaines Abe, Har: 
lem, fährt und dann über die Brüde geht. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Drei Mitgliedern de Deutjben 
Kriegervbereing von Chicago, welche 
dem Verein jet 25 Kahre angehören, wird 
am tommenden-Sonntag das goldene Kreuz 
überreicht iverden. Die Silberjubilare un 
die Herren Frig Lindemann („Barbarojja” 
Griedrih Lehmanı und Henry ke 
Mit der 1leberreichung verbunden ift ein 
Kommers, bei welchem ‚alle nod) feinem Ber: 
ein angehörenden ehemaligen Soldaten des 
deutichen Heeres und der Marine willtom: 
men find. Die Tetlichfeit wird in der Nord: 
jeite- Turnhalle abgehalten; der Kommerz be: 
ginnt um 4 Uhr Nadmittags. 


Wie alljährlich, hält die Grak Part: 
LogeNr. 9, Orden der Hermanns:-Schwe: 
Br * großes Basket⸗ Pilnit ab, und zwar 
am kommenden Dienſtag im Grzelfior: Bart, 
Sıring Park Blpd. und Eljton Ave. Bei 
dem Wreisfegeln werden jchr werthvolle 
Preife zur Vertheilung gelangen. Das Ko= 
mite, beftehend aus den Tamen Minnie Saj: 
fer, Präfidentin: K. Oberbillig, K. Edebredht, 
M. Freeſe, Fr. Role, 8. Sichter, E. Kafts 
ner, Chr. MWende, Braun, R. Behr, U. 
Knop, S. vanchlin —9* E. Fiſcher, hat ſich 
keine Mühe verdrießen laſſen, um auch die— 
ſes Mal wieder einen guten Erfolg zu er— 
zielen. Der Anfang iſt auf 10 Uhr Mor— 
gens feſtgeſeßt. Für Erfriſchungen aller Art 
wird beſtens geſorgt werden. KFintrittskar— 
ten koſten 10 Cents. 

Der beliebte Northweſt Frauen— 
Verein veranſtaltet am Mittwoch, dem 
10. Juli, im Excelſior Park an Irving Bart 
Boul. und Elfton Ave., fein 6. Stiftungss 
feft, verbunden mit einem Sommernadtss 
feft.._ Das Somite, welches eifrig bei der 
Arbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit: 
gliedern und Freunden des Vereins einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. Preis: 
fegeln und fonftige Beluftigungen für Alt 
und Jung find auf dem Programm. Mit: 
gie: wit Vereinsabzeichen haben freien 
—— Fremde zahlen 10 Cents. Das 

Vergnügungs: Komite beſteht aus folgenden 

Damen: C. Krauſe, Präſidentin und Grün— 
derin des Vereins; Minna Boehncke, Anna 
Rebenſtock, M. Nikſch, E. Wiſede, H. Mül⸗ 
ler, D. Wied, S. Dinkelmann, M. Fricke 
und B. Kopetski. Anfang Mittags 12 Uhr. 


Der Frauenverein LaSalle hält am 
Samſtag, dem 13. Juli, in Biewers Grove 
ein großes Piknik, verbunden mit Preiske⸗— 
geln, ab. Das Komite, beſtehend aus den 
Samen €. Krogmann, Präſidentin; Marie 
Brandau, Magdalene Fricke, Sophie Rei⸗ 
nide, gelene Drengberg und Emilie Klose, 
hat fi alle Mühe gegeben, das Feſt, das 
um 12 Uhr Mittags begimt, zu einem gros 
ben Erfolg zu machen. 

Das 17. Rheintjche a... veranſtaltet 
der Rheiniſche Verein am Sonntag, 
dem 14. Juli, in Rarthaujers und Ebertd 
Grove, 3543—63 Ridge Blvd. Durch Bor: 
bereitung von allerlei Rolfe- und Kinder⸗ 
Beluftigungen, Veen Theater⸗Auf⸗ 
führungen u. ſ. w., wird den Gäften reich: 
lich Gelegenheit — werden, ſich in Ge⸗ 
ſellſchaft der luſtigen Rheinlander einmal ſo 
recht nach Herzensluſt zu amüſiren. Das 

eſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 

Sintritt koſtet 25 Gents. 

Der Fidelia - Unterftüßungss 
berein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
14. Auli, —4 zweites Piknik im Mayfair⸗ 
Park. Für Beluſtigungen und Erfriſchun⸗ 
gen aller Art ſorgt der aus den Miigliebern 
Margarethe Döſcher, Präſidentin; Ida 
Earl, Margarethe Weisheit, Mary Kran, 
Theodor Timmermann und Emil —— 
beſtehende Feſtausſchuß. Großes Preiske 
und Sommernachtsfeſt ſtehen auf dem 
gramm des Tages. Der Anfang was 
Uhr feftgefegt. ‚Der Eintritt Toftet 2 es 

Die Gegenjeitige Unterftigungs = Gefells 
Ihaft dee ElfahsLothringer sm 
Chicago hält am Sonntag, 14. Yuli, in 
Meyers Grove in Bowmanville ein Pitnit 
nebft Preistegeln ab. Auch durch Regen wer: 
ben die Gljaß:Lothringer und ihre Freunde 
fi in ihrem Vergnügen nicht ftören faffen, 
denn . diefem Falle findet das fyeft in ber 
ka Grove gehörenden Halle ftatt. a aile 

älle wird den Befudern Gelegenheit gebo: 
ten werben, jich in angenehmer G efetäuft 
einem fröhlichen an binzuge * 
Eintrittskarten koſten 25 Ceuts. 

Großes Pilnit und ** veranſtal⸗ 
tet der —— ee 
ein am Sonntag, 14. Juli, im Gurefas 
Vart, 695 Irving Part Sion! Am uns 


Schwert €. 
* und * 
Veranſtal bon 


* 


rungs⸗Ausſchuß ſind * Damen 


mann, Präſidentin; 
— eticher, 8. 
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allerfei Beige ai uf, 
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Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt 


Vollſtündia aus dem Körvper ausgemerzt — nicht 
„eingeſchls ſſen“. was gewohzuliche Behandlun⸗ 
nen und PVatentmedizinen thun. ſo daß das 
Leinen iwiederlehrt. 

Meine Behandiung heilt alle Wunden, Gr 
ihwüre und Enmptome in 15 Bid 80 Tagen, io 
daß niemand erfährt, daß Ahr ie daran gelit- 
ten habt. 

Anh Hautkrankheiten, Wunden, Geihmiüre, 
Eczema, Piel, fsleden, Auen, Brennen und 
Entfärbungen der Haut. 

Um Blutvergiitung zu 
beilen, muß fie bollitän- 
din aus dem Körper 
ausgemerzt werden; mie 
fie ausaumersen, iſt 
manden ein KNRäthiel, 
-niht mir, denn meine 
Beh an dl ungsmethode 
reiniat poſitiv das Blut 
und die Gewebe von 
dem Gift, und es kann 
leinen Rückfall geben. 

Ich werde Euch aus— 
führlih erflären, wie 
ib Piutvergiftung _ bes 
bandle, und werde Euch 
beweifen, daß ich Beile, 


nicht ein anmaßender denn Nefultate - laffen 
„AU-Seiler.“ fih nicht ableugnen. 

Ih garantire dad Geld, weisges Ihr, bezahlt, 
urüdzueritatten, wenn Shr_ nicht bollitändi 405 
eilt und zufriedengeftellt find, indem id 
mein Garantie-Zertififat gebe, dab Ahr * 
bezahlten Dollar zurückerhaltet. 

Freie Konſultation, Unterſuchung. 

Sprecht vor oder ſchreibt, ehe Ihr Euch in 
Bebandlung begebt, und Ihr werdet finden, 
daß meine Vreiſe niedriger find und die Be— 
handlung ſchneller als anderswo iſt. 

Adrefſirt oder ſchreibt: Dr. J. W. Hodgens, 
724—76 Oſft Adams Str., zwiſchen State und 
Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, I. 
il2,6,16,20,30 


. J. W. Hodgens, 


ns bin ein Spesia- 
IHt in der Heilung 
von DBlutvergiftung, 


den Aufenthalt auf dem Teftplat fo ange: 
nehm, ivie möglich zu machen. Der Anfang 
ift auf 1 Uhr Feftgeteht. Eintrittstarten fo> 
ften 25 Cents. 

Der Orden B’nai Brith hält am 
Sonntag, 14. Zuli, ein Pitnif in Palos 
Park ab. Der Reinertrag wird dem Freien 
Dienftvermittelungs = Büro ( Hebrem Free 
Employment Bureau) zufließen. 68 wird 
von allen Seiten anerlannt, wie viel Gutes 
das Büro für die Armen und Bedürftigen 
leiftet. es ift Daher der Wunfch des Arranz 

ement3 = Komites, daß zahlreiche Befucher 
Bi einfinden mögen, um dem Felt einen Er- 
folg zu fichern. Für Alles, was zu einem 
Ihönen Vergnügen erforderlich ift, Hat man 
in vollitem Mape gejorgt. 

Im Jefferſon —* Park wird der Deut: 
ide Kriegerberein am Sonntag, 14. 
Auli, ein großes Basket = Pilnit abhalten. 
Voltsthümliche Spiele, wie Lufttegelbahn, 
Happy Hooligan, Glüdsrad, Sadlaufen u. r 
w., werden den Befuchern die Zeit vertreis 
ben. Werthoolle Preije werden zur Vertheis 
Yung fommen. Die Tamen des Vereins wer: 
den Kaffee und Rahmeis verkaufen, während 
das Einirittsgeld von 50 Cents auch gleich: 
zeitig den Bedarf an Bier und Sodamafjer 
dedt. Man fährt bis zum GEndpunft der 
Mitvaufee Ave.-Linie und von dort mit 
dem Omnibus zum Feftplag. Das Weit bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Das gr Volksfeſt der Plattdeut- 
ſchen Gilden findet am Sonntag, dem 
14., und Montag, dem 15. Juli, in Brands 
Park ſtatt. Für beide Feſttage iſt ein ganz 
vorzügliches Programm entworfen worden, 
Turner und Sänger werben in herborragenz 
der Meife mitwirten. So werden jämmtliche 
Damenklafjen der Turnvereine Chicagos ein 
großes Schanturnen unter Leitung des Bes 
zirfsturnwartes Alfred Wild veranftalten. 
Aber nicht nur die Damen, fondern auch Al: 
tive und Yöglinge werden mitwirken, jelbit 
ſämmtliche Trommler-, Pfeifer: und Hornis 
ften- Korps werden zu einem Kontejte antre: 
ten. Weberdies haben folgende Gejangvereine 
Liedervorträge zugejagt: Schiller:Liederta: 
fel, HarugarisLiedertafel, Liedertafel Ein 
tracht, Bemtichter Chor -Frig Meuter, Schiwä- 
bijher Süängerbund und Arion-Männer: 
or. Wenn nun alle Gilden mit Standar: 
ten am feftplate erjcheinen, dort ihr Lager 
finden, dann Tann man getroft von einem 
deutſchen Volksfefte Sprechen. Darum follten 
fih hierzu nicht nur Diejenigen, die platt⸗ 
aufſchlagen, Turn- und Geſangvereine mit 
klingendem Spiel einziehen und Beluſtigun— 
gen nach echter deutſcher Art allerorts ſtatt⸗ 
deutſch ſprechen, einfinden, ſondern auch 
möglichſt viele andere Deutſche. Das Feſt 
beginnt punft 12 Uhr Mittags, der Ein— 
trittspreis beträgt nur 25 Cents, und am 
Montag gibt es für Kinder beſondere Spiele 
und Preiſe. 

Sein 10. Age: nebft Preistegeln hält Dey 
Pfälz Frauenverein am 
Sonntag, 51. Juli, in Freres Grove, an 
Glart Str. und Carmen Ave., ab. Außer 
dem Preisfegeln inerden andere Beluftigun: 
gen aller Art den Gäften die Zeit vertreiben, 
und der „Derf'mer Wurftmarkt« wird das 
Stärfungsbedürfniß der Bejucher befriedi- 
gen. Sedenfalls wird es bei den Pfälzer 
rauen mindeftens ebenjo luftig werden, wie 
vorher am jelben Pla bei den Männern. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 

Der Deutihe Kranten = Unter: 
ftügungsperein der Süpdfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Bilnif 
im Leaf Grove an der Xoftet-Linie in Sum- 
mit, IM, ab. Rolfsbeluftigungen aller Urt 
werden den Pejuchern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem Park jehr au 
neftehm, und für Erfrifchungen wird eben: 
fall8 gejorgt jein. Das yeft beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, Eintrittätarten koſten 25 
Gent die Perjon. 

Am Sonntag, 28. Juli, hält der Goethe 
Sraunenverein im Wihland = Grove, 
Aihland und Addiion Woe., fein jährliches 
Pilnif von 1 Uhr an ab. Alt und Jung 
werden ji nadı Herzensiuft amüjiren kön— 
nen; in der Kegelbahn werden Iodende und 
werthvolle Nreife aufgeftellt, und der Bor: 
fehrungsausichuß, beftehend aus den Damen 
Minnea Lehmann, Präjidentin; Yohanne 
Schueler, L. Frank, I Goeth, Karoline 
Zengler und Minna Schaefer, hat für gute 
Mufit und vorzügliche Getränke gejorgt. Für 
den Mettlauf für Darten und Kinder jind 
ſchöne Preiſe beſchafft. 

Der Hamburger Klub unternimmt 
am Sonntag, 25. Auguſt, mittels Sonderzu— 
ges der Rock Island-Bahn einen Ausflug 
nad dem herrlich gelegenen Starved Rock, 
genannt die „Dells von Illinois“. Es fün: 
nen ji ar ben Mitgliedern und Damen 
auch Freunde des Klubs betheiligen. Nähere 
Ausfunft ertheilt bereitwilligft der Schagmeis 
fter des» Klubs, Herr Max Reif, 360 Rerd 
Winceiter Ave. 


=——-20 ——— 
Europätfhe e Bechſelraten. 


Laut Bericht —— „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ jtellten ſich deute die 
europãiſchen MWechfelraten iwie folgt: 

Dentfh and: 100 Mark... .$93.81 

Defterreid: 100 2 .. 20.24 

Shmeiz: 10 19.40 

Holland; 100 Gulden.. 40.33 
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—2B*. von F Verbindlichleiten ſuchen 
— Br. Berbindlichkeiten $8,: 
oder — Berbindlichfeiten 4805.45; Be: 
J ‚Dute — Verbindlichleiten 52.51; Bes 


Scheibungsflagen 
— Yolkot a 
hune; ti * a epb D. Pie Berlaffen; Wils 
et KT Be: 
on, * ma Simp: 
Bantersti-Erklärungen, 
inbiichfeiten $0,55B.36; Bes 
& Grip — Verbinplicleiten $1,562.92; 
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Briettaften. 


Nenate — Die Verfafferin jenes Artikels lebt 
in Deutfhlandn, wo, ift uns nicht befannt. Wenn 
unter Ihren Belannten Riemand ift, der eine Reiſe⸗ 
begleiterin braucht, jo mülfen Sie es eben mit 
einer Anzeige berjuchen. 

% 8. — Ueber die derzeitigen : Arbeitönerhälts 
niffe in jenee Grube Fönmen wir Ahnen feinen 
Anffchluß. geben. 

2 M. — 1) Derartige mühige Fragen: „Melde 
find die gefährlichiten wilden Xhiere“ und „Kann 
man Löwen, Tiger und Panther gut jhiehen“ wer: 
den im PBricflaften nicht beantwortet. 2) Ber 
Kugeltern ift aus Blei, umhüllt ift er von einem 
Stahlmantel. 

F ©. — Die Ihrer Mohnung zunäcftgelegene 
Ferienjhule ift die Burr-Schule, N. Afhland und 
Wabanfia Abe, 

8 9% — Die „Jadfon 
& TDefigning*, 158 State 
ſtalt. 

L. M. — Ein Geſchäft, das derartige Einwebun⸗ 
gen beſorgt, gibt es hier unſeres Wiſſens nicht. 

Oskar R. — Sie finden ſämmtliche hieſige 
Lebranftalten diefer Art unter „Medical Colleges” 
auf Seite 2828 des „City Directory“ aufgeführt. Die 
Auswahl müitfjen wir Ahnen überlaffen. 

e.%. — Ein Soldat ift ein Soldat, ganz gleich, 
ob er beim Train oder einer anderen MWaftengattung 
dient. 

©. R. — Tas Gejek bält die Väter nicht für die 
Sünden der Kinder verantwortliih. Hat Yhr Kind 
fremdes Gigentbum gejchäpdigt, jo jind Sie als Va— 
ter nicht geieglich verpflichtet, Erjag dafür zu let: 
ften. [6b Ior Kind den Schaden allein angerid): 
tet bat, oder in Berbindung mit anderen Kindern, 
ift dabei ganz gleichgiltid. Tab man da3 unmüns 
dige Kind nicht zum Zahlen zwingen kann, tft Do 
ſelbſtverſtändlich. 

Sec. — Erſtens ſagt das allgemeine parlamenta⸗ 
riſche „Geſetz“ nichts über den ſtreitigen Punkt, und 
zweitens iſt jeder Verein berechtigt, zur Regelung 
ſeiner Verhandlungen ſeine eigenen Geſeze zu ma— 
hen. Ob das fraglihe Amt zu befegen iit oder nicht, 
bängt ausjchliehlich von der Werfafjung oder den 
fonftigen Sakungen Ahres Vereines ab. 

PBeterfon — Die Koiten eines Patentes find 
%35, wonon $15 gleich bei Einfendung des Gefuches 
bezahlt werden miüflen. Das Gefuh muk in eng: 
lifher Sprache geichrieben fein, gerichtet an den 
„Sommijfioner of Patents“, begleitet von Spezifi: 
lationen, Zeihnungen oder Modellen, jomweit folde 
nothiwendig find zur Erklärung und Neranjchaulis 
Hung der Grfindung. — Wir haben nie gebört, 
daß fih die Deutiche Gefelichaft mit folhen Saden 
befaßt, doch fteht Ahnen ja eine Unfrage frei. 

Alter Lefer — Botentirt wird die Erfins 
dung und nicht das Material, woraus der erfunden: 
Gegenftand bergeftellt wird. Wenn das eingejhtdte 
Modell aus Mefiing bergeftellt ift, fo ift damit nicht 
gefagt, daB auch bei anderer Fabrikation nur Mei: 
fing verivendet werden dürfte. — Dak Ahr Anwalt 
das Modell fiebt, Liegt in Ihrem eigenen Ynterejie, 
damit er die gebörige Beſchreibung geben kann; ſo 
daß das Patent wirklich die Erfindung im ganzen 
Umfange deckt. Bloße Angabe einiger Hauptpunkte 
dürfte Ahnen ein wenig nützliches Patent verſchaf⸗ 
fen. Grade auf die genaue Angabe von Einzelheiten 
tommt es an, wenn das Patent wirklichen Schutz ge— 
währen ſoll. — Vor Ihrem Anwalte dürfen Sie 
keine Heimlichkeiten haben, wenn er Ihnen von 
beſtem Nutzen ſein ſoll. 

J. K. — Vielleicht kann man Ihnen in einer 
Muſikalienhandlung ſagen, wo Sie hier das Mate— 
rial für einen Konzertina-Balg erhalten können, uns 
iſt dies nicht hekannt. 

F. A. — Wie hoch der Zoll ſein würde, der auf 
dieſen Artikel in Deutſchland zu entrichten iſt, kön— 
nen wir Ihnen nicht ſagen. Verzollt muß der 
Thee aber jedenfalls werden. 

V. M. — Sie können jene Zeitung von der Bud: 
handlung von Koelling K Klappenbach, 106 Ranppips 
Str., beziehen. 

John M. — Sie find nur zur Mitnahme von 
Koffer und Hanpgepäd bereitigt. Mit der Boft 
tönnten Sie He MWeinflafhen auch nicht ver- 
ihiden, da fie feine foldhe Sendungen befördert. €3 
bliebe Apnen alfo nur übrig, fie Dur einen Spedi— 
teur als Frachtqut verſchicken zu laſſen. 


School of Dreß Cutting 
Str., iſt eine folhe Anz 


* * 

Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dearborn 
Straße, Zimmer 1044-48 Untty-Gebäude, gibt nad: 
ftehbende Austunft auf ihm übermittelte Anfragen: 

Frau‘ P%. — it die Mebertragungsurfunde 
ausgeftellt wie angegeben: „An Bertha uud AYulius 
P. (ideen Ehemann)“, fo bedeutet dies, dab im 
Fallerreiner der beiden Gatten ftirbt, das Eigen: 
tum — ftatt an die gefehlihen Erben — birelt an 
den überlehenden Gatten fällt. 

Gelbe Rose — As Grundbeiiger find Sie 
berechtigt zur Ginzäunung Ihres Eigenthums, doch 
darf Taut ftädtifher Verordnung der Zatin nicht 
die Höhe von 8 FFuk überfteigen. 

John ®, KReeley Str. — 1) „Chicago Half 
Orphan Alylum“, 175 Purling Str., ift die einzige 
Anftalt, die wir Ahnen nennen können. — 2) Hat 
ein Maun Frau und Kinder und die Frau verfällt 
dermaßen der Trunffucht, dab fie nicht mehr orbent= 
lich fjorgen fan für die Kinder, fo ift der Mann 
berechtigt, die Kinder in irgend ein ordentliches Heim 
zu tbun, auch ohme gerichtliche Verordnung und 
ohne Zuftimmung det fyrau. CS Steht Ahnen frei, 
die Möbel aufbewahren zu laflen oder fie zu bers 
Taufen, Lautet Yhre Vebensperfierung auf den 
Namen der Frau, fo können Sie das ändern laffen 
und baten dazu Niemandes Erlaubnik nötbie. 

M. Sch., Burling Str — Hat ein Baus 
unternehmer feinen Kontraft nicht erfüllt und vers 
weigert dem Gigentbümer die Schlüffel zu dem 
Gebäude, fo ift er haftbar für allen Schaden, der 
Daraus dem Eigenthümer erwächſt. 

6 ©. — 1) Renn ein Stellenvermittler Gelb 
nimmt unter der Bedingung, dem Gelpaeber bes 
ftimmt eine Stellung zu verihaffen und dann dem 
Vertrag nicht bält, jo fann er auf Nüdzahlung de3 
Geldes vertlagt werdenn. — 2) Da cin Sog. „Glairs 
dopant“ faljche Austunft gibt macht ihn mit haft: 
bar, weil dabei die verbrecerifhe Mbiicht fehlt. — 
3) Amerifaner haben in Deutichland die feiden 
Rechte, wie Deutſche hierzulande haben, Es ſteht 
jedem frei, dort zu arbeiten, Geſchäfte zu treiben 
oder irgend twelchen Beruf auszuüben: jelbitvers 
ftändlih) unterworfen den Gefegen des Yandes, 


—+)b ——-- 
Todesfülle. 


Nachfolgend veröffeutlichen wir die NRamen der 
Deutſchen/ über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Apreht, Mrs. 2., 39 3.: 13 Ordarb Ste. 

Ladman, Henry, 4 M.; 394 Micland Str. 

Dahın, Matilda, 9 Y.; 1676 W. 12. Str. 

Delm Hattie, 15 3: 148 8. U land Une. 

Drager, Margaret, 3 3.821 @. 21. BI. 

Koop, Unna, 3 3; zn Princeton Une. 

Kantor, Either, 23 178 Barber Str. 

Moend, William, 2% x; 81 Gortey Str. 

Rehwintel, Margaret, 2 3.: 5080 Paulina Sir, 

Steiner, Guftap, a J. : 1021 @. Arams Str. 

Schaller, Rofa, 9 3 2 * Arteſian Ave. 

Echuter, John, 52 3. N Helſted Sir. 

Weiner, Haren, 35 3.; 102 18. Str. 


— — — — — 
Heiraths-Rizenfen. 


Golgende Heirath3-Ligenien wurden ia der Dffice 
des Gountpelerf3 ausgeitellt: 
cken ofala, Guifeppina Marta, 22, 
obert Bennet, Anne 3 Stearinan, "30, 24. 
Wlaber Vento, Anna Reis, 27, 2. 
ohn Moesberg, Anne Selin, 5, 57. 
tanislatm Szymczat, Unna Kiebofa %, 3. 
Mobert D. Ford, Wrieda Tabbert, 2», 21 
olien, Ratberine McOuaid, a 2, 
Young, Minnie — %, 2. 
. yarımar, Pirginia Greet, 35, M. 
ojeph Yabielsti, Helen Simezet, 27, 21. 
iharf U. Wright, Bearl &. Gantel, 8, 3%, 
iliam Drubn, Mary Hohmann, 31, Fr 
teid d; Kernan, Frances Eurtis, ‚ 24. 
Erneſt Schroeder, Martha Kefbem, 34 
Kohn Palud, Kunegunda 
Bond Patterjon, Mabala Lewis, 35, 30. 
Matei Roredz, Antonia Anotel, 8, 26. 
Orlondo D. Cure, Glara U. Koffer, > 3. 
Woicieh Shulsfi, Anna (one "Bhojet 
€. ya Wia dys feinste, a, 


land, Katie tney, 3 
— Otoner, Qelen —8 Ce 
Kom D’Reill, Agnes — 21, & 
Zehn 66 F ——— RR * 
4* { i ’ 
Ale then e die aeiwntonst, 35 
u 8. —— e 5 * * 
r elite 9 
53 8 23 bw um, — Fr Er 
een 
1, 4, 
or, inne wart ae Be, x 2, Mn 
ade 


* Re 
dn 8. 
anag 


‚Mafleverwaiter abgeſetzt. 


Beamte der „Independent Brewing Affe» 
ciation‘ gerechtfertigt. 


Auf Antrag von Henry P. Klein 
hatte der nun beritorbene Richter 
Gary die „Chicago Zitle and Truft 
Co.“ zur Maffeverwalterin der. „ns 
bepenbent Brewing Affociation” ein- 
gefeht. Klein, Aktionär und Direktor 
ber Gefelichaft, hatte in feiner Klage 
behauptet, daß die Beamten der Ge 
felichaft, Leo, Emil, Otto und Leo 
9. Ernit, F. E. und William Bolben- 
med und Konrad Fürft, fi in un 
gejeglicher Weife übertrieben hohe Ge- 
bälter ausgefegt und fih auf Kojten 
ber anderen Aktionäre bereichert hät- 
ten, indem fie der Gejelihaft Grund: 
eigenthum zu unerhörten Preifen ver- 
fauft hätten. 

Der Appellbof hat nun geftern ent- 
fhieden, daß die Klage abzumeijen 
und der Maffeverwalter abzujeben fei, 
weil die Verwaltung de3 Unterneh- 
mens, wie aus deffen blühenden Zus 
ftande und den jährligen bedeutenden 
Dipidenden- Zahlungen gefchloffen wer- 
den müffe, in fähigen Händen gelegen 
babe. Zudem babe der Kläger jelbit 
al3 Direktor für die Auszahlung der 
Gehälter geitimmt und den Anlauf 
des Grundeigenthums gutgeheißen. 

— —w e ⸗ñ 


Ma rttbrricht. 


Chicago, den 2. Yuli 1907. 

(Die Beeife gelten nur für den Großhandel). 

Vetrelde und Hem. 
(Baarpreife). 
Binterweizen Mr. 2, rotd, 96-Me; Nr. 
3, ron, I: Nr. 2, Hart, ad; Nr. 
3, hart, la. 
Frübjabrsweizjen Nr. 1, $1.01-81.06; 
Nr. 2, 99—$1.R; Nr. 3, —— 
Mais, Rr. 2, Sk: Mr. 2, w >; Rr. 2 
FH; Nr 3, 3% ze Kr, * weiß, Sic; 
3, geld, 54; Nr. 4, 53256 
Salır, Ar % Ya; Rr. 9. weiß. Ac; 
Nr. 3. 8Buc Nr. 3, weiß — — Nr. 
4, weiß, 40-43; Standard, Ku —He. 
Mepi. Winter: —7— vᷣ3 20· 6 vd das WFab; 
Strai bis“, 3.58.55; Minnefote Hard Pas 
tent, Straight Erport Lags, 33.00-44.08; bes 
fondere Marten, $5.80. 
Heu (Verlauf auf den Gelciien) — uns Timot 59 
23 21.0; Rt. i, 818. Nr. 
18.00; Nr. 3, Sen. 0; bene 
Meattie, $14. 00-814. o; d0., Rr. 1, $12.50— 
813.50; Nr. 2, $11.50-$12.00; geringere Sor: 
ten, 810.50-$11. 50. 
(Auf lünftige Lieferung). 
Weizen, Iuli. Y%c; September, IE-—Elke; 
zember, $1.007%£. 
Mars, Juli, 53%c; 
OU 2Tke; Mai, 
Ha it k, „zul, Allee; 
39; ai, Allac. 

Die —* Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellie fich auf 42000, von Mais auf 403,200, 
ton Safer auf 187,500 Wuibels. Verichidt von bier 
wurden 47,66 vuſheis Weizen, 211,240 Buſhels 
Mais und 58344 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die arte 
von Weizen cuß den Per. Staaten 3,688,000 B 
fhels, von Mais 1,170,000 Buſhels. Für die ex 
woche teilte jih die Ausfube wie folgt: Weisen 
3,448,000 Bufhels, Mais 1,121,000 Yuibel!, und fir 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,792,00 Bu 
fhbeis um) Mais 593.000 Buibels. 

Broviiionen. 
Schmal 20Jfua. 8.8716; September, 9.10; Ofs 


tober, 

GedHölteltes Shweinefleiih, Zli, 
$16.25; September, $16.4734. 

Rippen, a 88.60; September, 8.85; Ci 
tober, $3.77%. 


gelb, 
Or. 


De: 
Salac; Degember, 
38c; 


September, 
533254cc. 


September, Deyember, 


Fr 


BESSEES 


Leinjamen=Del, roth, per 5 Fab..... 
do., gereinigt, Per 5 Fah 


Terpentin 
Shladtvuie % 
Rindvieh Gute bis ausgefuhte Stier — 
36.00-87.10 per 100 Biund; gewöhnliche Bis 
ute Sorten, 84.50-80.00; gute bi3 ausgc: 
uchte Kühe, * 74. 75; 6ewohnliche bis mitt: 
lere Kälber, 54.50866. 00; aute bis ausgeſuchte 
Kälber, BT 2; Bullen, geringe bis ausge: 
fuhte, 83.50-85.25 
Sähmweine Gute Sig aus geſuchte Pokelwaare. 
53.00-85.05 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
85. le: aute bı3 
ausgejuchte fFleiicherwaare, 86.05-86.15; mitt: 
lere bi$ gute Ferkel, 45.90: gewohn liche 
„Throw-outs“, —X 50. 
Ehafe. Gute diö beite Sammel, per 100 bt 
85.75-80.00; gute biß beftz Schafe, 
„Sprung Lambda", 86.75 ni 9; „atine Lambs«. 
gute his auägejuhte, 86.75-87.00. 
Wiuiterci-Brodbufte, 
Butter 


„Greamerh”, extra, daß Pfund...$ 
Ne, 1, das Piund 0. 
Nr. 2, das Pfund.. 

„Gooleys*, das Piund.. ee .. 
Mr. 1, das PBiund...... kooannete 
Padwaare, de3 Pfund 

Eiet— i 

Sriihe Maare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dubend (fiften yus 
rüdgefandt) 

do., (KRiften eineiisiien).. 

Firſts“, das Dutzen 

Frttas“, das ah 


»P2s09p>0 
— 


2 


En (zum Berjandt), 


Rä it— 
Rabınläfe, „Xwins“, das Pfund... 0.11 
Daiſies“, das Pfund * 
„Young Umerica®, das Piund.. 
Krid, dag Nfund 
Ehweizer, da3 Bund 
Limburger, das Pfund 
Geilünel, Fiſche. Raldileite, 
Seflügel (lebend)— 
Sühner, Tas Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Häbhne, das Bund 
Truthühner, das Pfund... 
Gänfe, das Dutend 
Enten, des Pfund 
Litget! (Kübhlipeider)— 
übner, das Pu 
„Springs“, 
Truthührer, das \ 
Enten, 303 Pfund............ 0.05 
Günfe, das Pfund.......... une 0D 


es, Rr. 1, das Bund... 
Schwarzer Bari, das —— 
Weiber Varſch. das — 
Viderel, daS Pfund 
hie, das 9 
arpfen, 
Verch —— das Pfund.... 0.05 
gear das Bund —* 
Schellfiich, das Pfuund. 
Halibut, das Pjund.. 
fundern, daS Bfund... 
lale, das Bund 
Hering, das Bfund 
Trout, Nr. 1, das Biund.. 
Maderel, daB Pfund 
Summer (getoht), das Pfund.. 
"sr tige: Genidn, das 1 T 
5 W*LiD twicht, ba * 
80 Gewiht, das Pfu — 
Ců — Gewicht, das ®B 3388 
150-175 Vid. Gewicht. das Pund 0.05 


Arie Iructe. — 
des 


Aepfel, B 

des, Kranfornia, die Fi 
rangen, Raliforıta, die an 
Bananen, Yumbo, das © 
Ananas, 


—d.12 
.13 


©e 


sesesee 
aasua2Scscn 


Sp2229929 
Foren 


Bromheeren, 24 

Etagelbeeren, 16 es 
Nethe Himbeeren, 24 Quartd 
Ehmwatze Himbeeren, 24 Duart3 
— die Kifte 


Il abdatiblhibhldh ut 
sseuueusshesese 538 
& 


Lid 
SsuuskE 


H 
Epasgel, die Kifte.. ... 
Grä —* die "Rite.. State 
— —* 

lerie, 

—— — R 


Brun 
T be 
80 


* 


r 

—unjer Touriften » Anzug; 

Departement erweift fich in diefen Tagen als ein Rettungs— 
bafen für den Mann, ber 
fühle, angenehme Sommers- 
leider fucht. Wir behaupten 
mit Stolz, daß e3 feinen La- 
ben gibt, der eine fo riefige 
Auswahl in Schnitt und 
Stoffen bietet, noch den äu- 
Berft niedrigen Preifen von 
Ihe Hub nahe zu kommen 
bermag. 


Unabhängigfeits: 


Tag = Spezial - Offerten — 
1000 Zouriiten = Anzüge für 
Männer, aus fancy Kamm 
garn, blauen Sergaed und 
weich appretirten Flanellen 
gemacht, in zwei und brei 
Knopf » Yaconz. Diele An 
züge find durchaus bei Hand 
gemacht und hHergeitellt, um 
im Retail zu $15 und $18 

serfauft zu werben. Jegt zum Verlauf in The, 

Hub, Auswahl .. s12 


Der Laden ift am Donnerftaag, den 4. uli, 
den ganzen Tag geichlojjen. 


en 


BR... Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ih habe Has am beiten eingerichtete Medizinifche Anftitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perfänlich behandic, ftelle ich ihre 


Gefundheit, Stärte und Praft 
in furzer Zeit wieber her. Kommt und fprecht Euch Über Enten Ball aus 
— 8 after Euch nidid. — Mebiziin freibisgeheilt. 
ve berechne nur eine Feine und mähige Gebühr für eine Heilung und lie- 
re meine jpeziellen Mebdizinen frei an alle meine Patienten. 


Diener Spezialarjt. Koninltation frei. 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clarf Straße, Ehicasb Opera Honfe. 
Syreditunden: 9 Borm. bi3 8 Uhr Abends: Sonntags 9—12 br. 


jondidoja® 


IQ! 


Leiden Sie 


an Srenpietetmg, seidhtwollenen oder 
chwach einen? Kcmmt zu uns, wir fa» 
riatren ur Gummiftrümpfe genau 
nob Mab und berlaufen alles zu ben 
niedrigiten $abeitpreifen. 


Die Unannebmlichleiten. und Saum 

5* — angeſchwollene oder blutgefüͤllte Krampfadern, Tind 

of Linderung und im bielen Füllen — kann aber nur 

errei ? werben mit genau — „at anſchließenden elaſtiſchen 

Strümpfen. Diefes lann aber nicht mit fſertig gemachten, oft jahrelan 
t werden 


| 


Leibhinden, Bandagen für Grauen, Gerabehalter, Gammi-Waaren, 
SInjirumente für Ieumme Beine etc., lönnen zu den miebriaften Breiien 
son und bezogen werben. 


1.25 und aufwärt3 dop- 
sr ia borräihi 5 Erfahrenſte Ban- 
Ubr bis 7 z und Sonntags bon 


& — Lager gehaltener ee — Waare beamwedt 

tet, nenau nad Maf, zu dem niedrigiten Fabrifpreis. 

ir wu neuefter Katalog, genaue Belehrung und Brelfe enthaltend, 

Brubänder bon 05c aufwärts, einfeitia; 
2 iften, für Be und Damen, jteben t gli 
9 dis Berfügung. 
HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 
EChurmuhr-Gebäude, 
6. Stod. Nehmt Elevator. 


deshalb udn wir jebe them Material, befter Bualts 
Ueber 70 Sorten, rn aut paffendes 
12 Ube zur 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
Jeder Beidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE 


“ul 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das 
fte, Niere. 2 
| dauerbaftelte, mel 
2 8 an —* 


— Sellun * eit, 
Ale Süße werben wir e 2 es Ritdgrats En 
m nen neueſten 
n — Bruhbänder in allen ber: 
Wlebenen Eorten bon Di aummäkts, geiösinden 
bor 9— + Operationen, Gehirn 
ng, — und fette Leute — 


—6 


—— zn 
——— Sünftlige 
rt ößte "Deutiche 
nd unb Pa 
DR. onen WÖLFERTZ, Bear 


Dr. J. YOUNG, 


French 
ba 
m aD. ie as 


* m fe 5 


ten utb ummatürfide Entleeru 
Ergane beider 


eder Flafche 3 $4.00, Berfau 
zahl eng &o, ober m — nr 
ersehen $ 

Rialto" Blog "%% Chem Str 


Ohren», Nafen- und Halsarzt. 


ara u: a 9—11. BRümeutse u. Üstcage Abe 


WORLD’S MEDICAL S 


INSTITUTE, 





(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
PBlauderei aus Europa, 


(Bon Auauft Boedlin) 


Ein Wohnhaus auf Nädern. — Empfeblens- 
werth für wanderluſtige Finderlofe Eheleute. — 
So leben wir! — Ausländer in Deuticland,. 
— Berufs- und Betriebszählung. — Haubt- 
beruf: „Raifer und König." — ©. M. 
und bie getreuen Kulturfämpfer. — Mazimi- 
lian Harden und die Hoflamarilla. — Der 
neue Preibund. 

Auf meinem jüngjten Ausfluge in 
das Siebengebirge fam ich in dem rei- 
zend gelegenen Rüngsdorfan ei- 
nem Landfige vorüber, der meine Neu- 
gier erwecte. Inmitten eine x ben 
Fluthen des Rheines beſpülien kunſt— 
voll angelegten Parkes bemerkte ich ei— 
nen außergewöhnlich großen Wagen, 
wie ſolche Zirkus- und Menageriebe⸗ 
ſiher mit ſich zu führen pflegen, in deſ⸗ 
ſen Nähe eine Geſellſchaft von Da— 
men, Herren und Kindern ihren Nach— 
mittags-Kaffee einnahm. Für das 
Fahrzeug fahrender Leute ſchien mir 
der Wagen viel zu luxuriös ausge— 
ſtattet, denn er hatte große Spiegel— 
ſcheiben mit farbigen ſeidenen Vor— 
hängen, eine blumengefhmüdte Plat- 
form, und die ihn umgebende Rajen- 
flähe und die mit weißem Sies be- 
ftreuten Wege deuteten darauf Hin, 
daß diefe jehr geräumige Arche Nsaha 
Thon längere Zeit dort einen Ruhe- 
punft gefunden hatte. ‘ch erfundigte 
mich bei einem des Weges fommenden 
Eingeborenen, wem dad Grundftüd 
gehöre und welche Bewandinig e3 mit 
dem Wagen habe, und erfuhr nun 
Yolgendes: Der Befiter, ein reicher 
niederrheinifcher Yabrifant, der be.: 
Sommer mit feiner Yamilie auf die 
jem herrlichen Fledichen Erde zu verle- 
ben pflegt, hatte den Grund und Bo— 
ben vor mehreren Jahren gefauft und 
in der gefchilderten Weife hergerichtet, 
um darauf eine feine Villa: nach feinen 
eigenen Plänen zu erbauen. Wie es in 
Deutfchland fehr Häufig gefchieht, 
hatte die Baubehörde aber allerli an 
dem Plan zu mäfeln, und um meite- 
ren Scherereien au3 dem Wege zu ge= 
hen, verzichtete der durch die heamt- 
lichen Nörgeleien ärgerlich gewordene 
Herr, der feinen eigenen Kopf und 
Millen hatte, auf den Bau eines Hau= 
fes und ließ fi) einen großen Wagen 
bauen, der mit allen modernen Ein- 
richtungen verfehen und mie ein Eifen- 
bahn = Salonmwagen, tie fie europäi- 
ſche Fürſten und amerifanifche Eiſen— 
bahnmagnaten auf ihren Reiſen zu be— 
nutzen pflegen, in verſchiedene Räume 
eingetheilt iſt. Dagegen konnte die 
Baupolizei keinen Einſpruch erheben, 
und wenn auch der große Wagen nicht 
im Lande herumfährt, ſo iſt es doch 
immerhin ein richtiges Fahrzeug, das 
auf ſechs Rädern ruht und zur Win— 
terszeit oder wenn es ſonſt dem Be— 
ſitzer gefällt, in einem Schuppen un— 
iergebracht, oder ſonſt wohin geſchafft 
werden kann. Auch im Punkte der 
Steuern zogen die verſchiedenen Be— 
hörden bei dieſem Bau den Kürzern. 
Für die koſtſpielige Villa hätte der Be— 
ſitzer des Grundſtücks einen netten Po— 
ſten Geld in die Staats- und Gemein— 
de = Steuerfaffe zahlen müſſen, der 
Wagen aber ift fteuerfrei al3 folcher 
und fo fommt nur die Steuer für da3 
Grundftüd in Betradt. 

Da fam mir nun ein guter Gedan= 
fe! Wie wäre e3, fagte ch zu meiner 
Frau, wenn wir una aud) fo eineWoh- 
nung auf Rädern bauen ließen und fie 
irgendwo in einer hübfchen Sommer= 
frifche aufftellten? Oder aber, wie es 
mir, al3 modernem Ahasverus, mehr 
zufagen würde, im Lande damit her= 
umzögen und heute am Waldesjfaum 
in ftiller Einfamteit, morgen in ber 
Nähe eines hübſchen Badeortes, oder 
wo es uns ſonſt gefällt, unſer Heim 
aufſchlügen? Wir haben ſchon einmal 
auf Rädern gelebt, damals in Califor— 
nien, als wir unſere Cottage von un— 
ſerem Landsmann Knickrehm auf Rä— 
der ſetzen ließen und nach einem ziem— 
lich weit entlegenen Stadttheil treck— 
ten. Im Ernſt zu reden: Für wan— 
derluſtige Leute meines Schlages, die 
es nicht lange auf einem Platze aus— 
halten, iſt es gar kein übler Gedanke, 
in einem Wagen zu hauſen, der als 
Wohnung geſchmackvoll eingerichtet iſt. 
S man es an einem Platze müde, ſo 
miethet man einen Fuhrmann und 
wandert anderswohin. Nota bene, ein 
ſolches Vagabundenleben empfiehlt 
ſich nur kinderloſen Leuten zur Som— 
merszeit, wenn Alles blüht und grünt 
und man überall, wo ſich eine Som— 
merfriſche anlegen läßt, fröhliche 
Menſchen trifft. Und das iſt in Neu— 
Deutſchland der Fall! Alle Gaſthöfe 
und Privathäuſer ſind vom Juni bis 
Oktober überfüllt, und man muß ſchon 
Monate vorher Zimmer beſtellen, um 
überhaupt ein Unterfommen zu fins 
den. Das machen die guten Zeiten, 
die immer noch nicht fchledht geworden 
find, troß aller MWeisfagungen der 
Schtmwarzfeher, an denen e3 hier mahr- 
Yich nicht fehlt. Die Maurer und Zim- 
merleute, ja felbft gewöhnliche Arbei— 
ter, trinken jehon wieder, wie in ben 
guten Zeiten. nach dem beutjch-fran- 
zöfifchen Kriege Geft auf ihren Auz- 
‚flügen und laffen aud) fonjt etwas 
Drdentliches d’raufgehen. So leben 
mir, fo leben wir, fo leben mir alle 
Tage, bei der allerfhönften Sauffom= 


paqnie!!, wie e8 im Deffauer Marfch | 


beißt, der, nebenbei bemerkt, um Em- 
pfang des „Alten Deffauers® beim 
Einzug in das erftürmte Turin nad) 
einer italienifchen Melodie im Yahre 
1706 geblafen wurde und feitdem bef- 
fen Lieblingsmarjc blieb. Es gibt 
zur Zeit eine Anzahl feuchtfröhlicher 
Deſſauer hier; auch Leute vom Schla- 
e des Königs Hieronymus, deſſen 
—* pruch bekanntlich lautete: „Mor⸗ 
gen wieder luſtig!“ Um die Proſperi⸗ 
tät zu finden, braucht man wahrlich 
nicht mehr nach dem Dollarlande aus⸗ 
zuwandern. Wir ſehen ſie hier jeden 
Tag vor Augen, und Italiener, Polen, 
Nuſſen, Slovaken und andere Hun⸗ 

feiver ſtrömen herbei, um 

ich mit deutſchem Gelde die Ta- 
— ‚zu füllen Die Zahl ber 


im Reich lebenden Ausländer, die in 
früheren Zeiten fehr gering mar, 
nimmt jtetig zu, wie au8 den von Zeit 
zu Seit veröffentlichten polizeilichen 
Meldeliften erfichtlich ift, am meiften 
noch in den Kohlengrubenbezirfen ber 
Ruhr und Saar. An Duisburg und 
Auhrort, mo ich mich kürzlich einmal 
einen Tag aufhielt, glaubt manfichnad 
Pitt3burg oder einer anderen amerifa= 
nifhen großen Anduftrieftadt verfeht. 
Man Hört dort in den Arbeitervierteln 
einen Mifhmafch von fremden Spra= 
hen, am menigjten Deutfch, und bie 
Polizei hat dort jehmere Arbeit, bie 
DOrbnung unter den ftreitluftigen 
Hremden aufrecht zu erhalten. 

Am 12. Juni fand eine Beruf3- 
und Betrieb3zählung im 
Deutichen Reich ftatt, zu der Zählliften 
benu&t wurden, die ein Pradjtmwerf bü- 
rofratifher Unbehülflichkeit und 
Schmerfälligfeit find. E3 waren wie— 
der eine Menge unnüber Tragen zu 
beantworten und, um ben Leuten bie 
ſchwierige Arbeit etma3 zu erleichtern 
und flar zu machen, waren Mufter- 
zählfarten ausgegeben worden, die al- 
le andere, al3 muftergültig genannt 
werden fünnen. Auf lebteren füllte 
der VBordrud volljtändig die einzelnen 
Aubrifen, und da die Driginalzähl- 
farten genau fo hergeftelt waren, fo 
war e3 nicht oder nur fchmwer möglich, 
auf ben viel’ zu engen Rubriken bie 
DVermerfe mit Handjchrift zu machen. 
Infolge dieſes Mißgriffs und der vie= 
len £nifflichen Fragen ift denn auch fo 
manche Zählfarte unrichtig und une 
bollitändig ausgefüllt worden, wie ich 
mich felbjt verfchiedentlich überzeugt 
habe. Einem richtigen Bürofraten ilt 
ed nun einmal nicht möglich, ein allge- 
mein berftändlihes Akten» oder 
Schriftftüd anzufertigen, felbjt in fol- 
chen Fällen, wo es doch auf eine mög- 
lichft Klare Faffung anfommt und eine 
ganze Menge hoher Beamten de3 Rei- 
che3 den Entwurf biefer famofen Zähl- 
farte qutzuheißen hatten. Kaifer MWil- 
heim murbe in Hannover gezählt, da 
er bort in der Nacht zum 12. Juni 
meilte. Sn der Haußhaltzlifte für das 
Schloß ift der Kaifer ald Haushal- 
tungsporftand aufgeführt und in ber 
Rubrit „Hauptberuf“ findet fi 
die Eintragung „Deuter Kai- 
fer, König pon Preußen“. 
Einen Nebenberuf, wie die anderen 
Staatöbürger, gab der Kaifer nicht 
an; e& märe ihm das auch fchmer ges 
fallen, da die Zahl der Nebenberufe 
©. M. unzählig tft: Höchftfommandi- 
render der Armee und Marine, Ober: 
haupt der evangelifchen Landeskirche 
und Prediger, Theaterdireftor, Mufi- 
fer, Schhriftfteller und Dichter, Maler 
und Bildhauer, Komponift und mie 
die Nebenberufe jonft noch heißen, in 
benen ©. M. thätig ift, ohne es nöthig 
zu haben. 

Der Kaifer hat in diefen Tagen 
mieder einmal gemwilfen hohen Herren, 
bie in ihrem Nebenberufe dem Aul- 
turfampf obliegen, eklig auf die Hüh- 
neraugen getreten. Der Vorfitende 
des „antiultramontanen 
Reichsverbandes“, der jüngſt 
in Eiſenach tagte, Admiral 
Knorr, hatte an S. M. ein Huldi⸗ 
gungstelegramm geſandt und darauf 
von Reichskanzler Bülow im Auftrage 
des Kaiſers eine Antwort erhalten, 
die er kaum erwartet haben wird. Der 
Kaiſer dankt danach für die Begrü— 
ßung des Verbandes und ſpricht die 
Hoffnung aus, „daß der Verband, der 
ſich gegen eine Vermiſchung von Reli- 
gion und Politik wendet, in den eige— 
nen Reihen dieſem Irrthum keinen 
Raum geben und nicht vergeſſen wird, 
daß eine Beſſerung unſerer politiſchen 
Verhältniſſe nur auf der Baſis der 
Parität der Konfeſſionen möglich iſt.“ 
Die kaiſerliche Antwort wird hoffent— 
lich etwas abkühlend auf die leitenden 
Männer des „antiultramontanen 
Reichsverbandes“ wirken! Das deut— 
ſche Volk hat, angeſichts der Feinde 
ringsum, wahrlich Beſſeres zu thun, 
als einen neuen Kulturkampf herauf— 
zubeſchwören und die religiöſen und 
politiſchen Gegenſätze zwiſchen Prote— 
ſtanten und Katholiken noch unerquick— 
licher zu geſtalten, als ſie es ſchon oh— 
nedies ſind. Die politiſirenden Gene— 
rale und Admirale haben wahrlich 
alle Urſache, ſich um ihr gutbezahltes 
Geſchäft zu bekümmern, „to mind 
their own business“, ſtatt das reli— 
giös und politiſch ſo zerfahrene deut— 
che Volt moch mehr zu verhegen. — 

Marimilian Harden, der Mann der 
„Hufunft“ und Rufer im Streit gegen 
die Hoffamarilla der Eulenburg und 
Genofien, die ©. M. infolge biefer 
Angriffe faltgeftellt hat, fehien plöglich 
den Muth verloren zu haben, ala 
Fürft Eulenburg und Graf Moltte 
eine gerichtliche Unterfuchung der Har- 
ben’schen Beichuldigungen verlangten 
und einer ber Genannten ihn zum 
Zweikampf herausforderte. Plößzlich 
hat er aber wieder Kuraſche bekommen 
und in einem Briefe an die „Berliner 
Zeitung“ erklärt er, er habe die Forde— 
rung abgelehnt, weil ſie zu ſpat und 
unter dem Drucke der Ereigniſſe er— 
folgt ſei. Er weiſt alle Vermittelungs⸗ 
berfuche zurüd und fagt zum Schluß: 
„Was ich über die Eulenburg-Gruppe, 
insbeſondere über ihr fürftliches Haupt 
gefagt habe, vertrete ich vor der Na- 
tion und vor dem Richterftuhle”. Die 
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Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, lut⸗, eber:, 
Nieren:, Magen: und Ners 
ven:2eiden — fowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutfhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave, 
Office-Stunden:. Tägli)_mit Außnahme ber 


€ nB bis 
Shentaos 818 9 Uhr Abende. 


IDEE 


Maffiv gold. Swa⸗ 
ſtika Scarf Nins, 


Maſſiv goldene Feſtoon Halsketten, 
87.50 Werth, ſpealell morgen 


NZ STETS Va Des 


Maſſiver Goldſchmuck 

75e oh 
Maſſiv agolbdene Broſche und Chatelaine Vins ſo⸗ 

wie MRanſchellentnobfe garant. maffid old. Stuüc 


regulärer 5.00 


—— — 

ET IT 7 
75e ie, 
75e 


—,,, ei 


Hauptquartier für Feuer Eraders und 4. Auli-Bedarfi 


Befucht die „patriotifche Wbtheilung“ am vierten Floor morgen. Lebte Gelegenheit vor dem Vierten, Euren 
Bebarf für die Feier einzulegen — martet nicht — kommt rechtzeitig und holt Euch 

Feuer Graders, Torpedos, erplodirende Spazierftöde, Munition, Platpatronen, Revolver, Bal: 
mions, Flaggen, Laternen, Zunder, Pilnit: und Ausflug: Bedarf zu den niedrigiten Preiien. 


Stroh-Hüte 


oder einen extra für den 4. Juli. 


Mexikaniſche Pa⸗ 
nama = Hüte, 
Mittwoch 


nur, 


Pongee = 
Yacht: und Golf: 
Taconsfappen für 


Männer, 


big, grau 
und meiß, 


Meike 
Natural 


für Anaben, Mittwoch 50e 
und 


Dud, Crajh, jeidene u. leinene ventilirte 
NYaht u. Auto Männer-Kappen (die neueften) 


St Tel Mä ⸗ 
roh Teleſcope änner 50€ 


Weihe Milan 
Hüte — 1.00 u 


Split Stroh Yacht für Männer, bie fchön- 
? b 81 


ſten und neueſten Facons, 1.50 un 


Weißſte Trachtenzoͤee 


Ein großer Einkauf von hochfeinen waſchbaren Da— 
Skirts, in allen neueſten Entwürfen gemacht, 


men = 
fommen in Cfufter von Seiten-Plaiting, 
Plaited mit old unten, alle jo mohl: 
feil marfirt, um damit zu räumen In 
diefem Verkauf, von 6.50 abwärts bis 


Be Partie, in 
Chap und Pony 


& BET 
Ka h D ) v 


mit Stiderei und 


ZB SI fett, prächtige Werthe u. gro: 
Be Duantitäten 3. 


Auswahl, zu 


Weiße Lawn Mädchenklei—⸗ 
der, mit Tucked Yoke gemacht, 
tiefes Bertha, beſetzt mit Spi— 
tzen oder Stickerei, — weiter 


Gathered Skirt mit Cluſter von Tucks und 
tiefem Saum, 


Für Eure Neifesise: 


bon jchwerem SKaratol 


Suitcaje (wie Abbildung), 
auf- StahlsGeftel gemacht, Riemen rund 


2.95 


Waſchbare Eoat-Suit3 — 
Wir erhielten ee eine gro= 


übfhen Prince 


macht, werden verfauft für 


\ 7.95 bis 13.75 


Teine weiße Lam Maifts, 


Main 
Floor 


Kein Aufichieben — kauft einen neuen Hut 


84 


Seide 


in lohfar⸗ 


500 


Duck und 
Leinen 


Naval Reſerve und 
Golf⸗Facon 


Hüte 


— 
50e 


Ein 


Morgen iſt Eure letzte Gelegenheit, einen 
der eleganten $20, $25 und $50 Anzüge 
die wir von Hadett, Larhart & Co. N. N., 
fauften, zu einer Derjchleuderung zu er: 


itehen. Beinahe alle Größen find noch 


vorhanden, und ohne Rücficht auf regulären Werth, bie: 
ten wir Euch die Auswahl von fäm 


By 
9 


Mann, der dieſe Anzüge ſieht, wird 


nicht verfehlen, zu kaufen, wenn ſie ihm paſ— 


ſen. 


andere voll 


Alter 8 bis 


Styles ge⸗ 


Spitzen be⸗ 


1.00 


Jahre. 


den Eurigen mo 


2.95 


herum, mit 


Tuch gefüttert, Hem- a «8 — 
den-Fold, — 24 Zoll KA * | 
w N u ; 1 


fang — 

zu 

ER Suitafe, 
gator = Mufter, gutes Schloß 
24 Zoll lang, zu 


mituch gemacht, 


und Griffe, 1.25 


2.25 


von Gum: 
Ali: 


„Dur Special“ Suitcaje, gemadht von beftem Cow- 


hide Leder, Tuchegefüttert mit Hemden: 
old, 24 Zoll lang, 


geht, find der Anficht, daß „eimas 
faul in der hohen Hofgefellichaft” fei; 
denn mo Raud ift, da tjt auch Feuer, 
und Harden wird doch gewiſſe Trüm— 
pfe in den Händen haben, jonft mürbe 
diefer geriebene Litterat wohl nicht den 
Muth befiten, der Liebenberger Ta— 
felrunde den Fehdehandſchuh auf's 
Neue zuzuwerfen. — 


Leute, welche dieſer Streit nichts an— 


Nachdem ſich nun auch Frankreich 
und England mit Spanien zu einem 
Dreibunde zu Friedenszwecken verbun— 
den haben, iſt man geſpannt darauf, 
zu leſen, welche Macht ſonſt noch von 
Onkel Eduard veranlaßt werden wird, 
ſeiner Verſicherungsgeſellſchaft beizu— 
treten. Wir können es ruhig abwar— 
ten, auch die Verhandlungen der Frie— 
denskonferenz, die ſoeben im Haag er— 
öffnet wurde. „Viel' Feind', viel' 
Ehr'“, und „feine Suppe wird fo heiß 
gegeffen, mie fie gekocht wird.” 


—— — —ñ — 
Englands füdafrikaniſche Töchter. 


Am 31. Mai 1902 wurden die Bu: 
renfreiftaaten nach einem Kriege, der, 
was Hartnädigkeit und Tapferkeit auf 
Seiten der beiden Kampfparteien an= 
betrifft in der neueren Gefchichte jei- 
neögleichen fucht, aus der Lifte felb-' 
ftändiger Staaten . geftrihen. Eng: 
land hatte 458,000 Mann nad und 
nach im Felde-aehabt, hatte ca. 22,000 
Mann durch die nur zu ficheren Ku- 
geln ber Buren und durch Krankheit 
verloren; die direkten Koften bes Krie- 
ges hatten für England ca. 44 Mil- 
liarden Marf ausgemadt, wozu noch 
ca. 300 Millionen Mark gezählt mer: 
den fünnen, ‚die der Bevölkerung ge- 
währt murben zur Beichaffung bon 
Dieb und MWirthfchaftsmaterial und 
zur SHerftelung der zerftörten Tyar- 
men. Erft fünf Jahre find feitdem 
verfloffen. Heute läßt England mie: 
ber Südafrika fein- Schidfal felbft be- 
flimmen: am 20. Februar wurde ein 
neue3 “ Irandpaal -» Parlament ge- 
wählt, dad-am 21. März unter gro- 
Ber Theilmahme der Bepölferung. er- 
Öffnet wurbe. Lange ‚wird: e8 nicht 
bauern, und bie. Oranjelolonie hat 


‚denfelben Selbftverwaltungapparat, 


In fünf Jahren hat England unter 
ungünftigen wirtbfchaftlichen Verhält- 
niffen das Land pagifizirt, und bie 
Buren haben durch ben Stimmzettel 
erreicht, mas 80,000 “Gewehre nicht , 


4.50 


burchfegen fünnen. Yede Partei könn 
te fich wohlfühlen, wenn die mirth- 
Thaftlihen Verhältniffe in demjelben 
Grade fich verbefjert hätten mie bie | 
—— Leider iſt dem noch nicht 
o. 

Es wird darüber von Ende April 
aus Dundee, Natal, geſchrieben: 

Das vor dem Kriege ſo blühende 
Leben in ganz Südafrika hat in den 
legten Jahren unter einem Drud gelit- 
ten, der jeden Unternehmungsgeiſt ab» 
ſterben ließ. Dadurch hat das Land 
mehr verloren als durch den Krieg 
ſelbſt. Der Spekulationstrieb war 
während der Buhm-Zeit befriedigt 
worden, ein Rückſchlag, die Folge der 
getriebenen Finanzirung des noch 
jungen Landes, folgte. Das Bauge— 
werbe, nach der Mineninduſtrie der 
blühendſte und wichtigſte Erwerbs— 
zweig, ſtockte, was natürlicherweiſe 
eine Verminderung der allerdings 
auch ſehr hohen Löhne zur Folge ha— 
ben mußte und damit die Konſumfä— 
higkeit eines großen Theiles der wei— 
Ben Bevölkerung beeinträchtigte. Ver— 
ſchärft wurde die Miſere durch einen 
Umſtand, der einen Erfolg der weißen 
Raſſe beeinflußt, nämlich das Ein— 
ſtrömen von Indiern und Arabern. 
Die Lebensführung des Aſiaten iſt ſo 
beſcheiden, daß er als Konſument faſt 
gar nicht in Betracht kommt, und als 
Händler iſt er infolge ſeiner geringen 
Bedürfniſſe konkurrenzfähiger als fein 
weißer Kollege. Was aber das 
Schlimmſte iſt, ſeine Erſparniſſe läßt 
er nicht im Lande, ſondern die ſchickt 
er in ſeine Heimath, wohin er ſelbſt 
zurückkehrt, allerdings nur, um ſeine 
Stelle ſofort von einem anderen Kuli 
einnehmen zu laſſen. Zu welchem 
Grad dieſe Kalamität angewachſen iſt, 
erſieht man, wenn man hört, daß in 
der Küſtenkolonie Natal z. B. jetzt 
mehr Araber und Indier als Weiße 
wohnen. Nun, wo fich im Transvaal 
alle Hünde zuſammenihun, um zum 
Wohl des Ganzen die ſo nothwendigen 
Reformen einzuführen und den An— 
ſtoß zur Hebung der Verhältniſſe nicht 
bloß durch Worte, ſondern durch die 
That geben, fängi ſchon an, ein fri⸗ 
ſcherer Geiſt au mwehen . Bietet ja doch 
aud Südafrika; mit feinen ‚Schäßen 
an Mineralien, feinem : durchweg ge- 
funben, in: den ‚bochgelegenen Theilen 
—— — Klima und mit 
einen Agrikullurwerihen die befien 


Zigarren, P 


5c Bob White, 10 für 2öc; 
4 5c Dwis, 7 5 f 


E35 ift der munbderbarfte Bargain im 
Kleidergefchäft der letzten Jahre. 


55, 56.50 und 57.50 
Knaben: Anzüge, 


16 Jahre, 


38 


Ein ‚gerade fo guter Bargain für die Anaben 
"wie für die Männer — SKniderboder = Anzüge, 
mit- doppelfnöpfigen Gürtel-Coat3, elegant und 
hübſch, zu ggiva der Hälfte des Preifes und ein 
Anzug für jeden Knaben im Alter von 8 biß 16 
Sie gehen jhnell ab. 


Holt Eud 
rgen. 


ſen ſofort ausverkauft werden. 


3 f. 25c Bouquet, 5, 300; K. d. 50, 2.7512 für 25c Berfectos, 3. Ze; R .25, 1.85 
10c Rotbihild. 5 f. Ic; 8. d. 50, 3.25 ||15c Eubs, aroße Corte, I; KR. 25, 2.10 
Hochfeine He und 10€ Zigarren — Große Herabießungen 
!5c ad Tar, 8 für 256; R. db. 50 
|öc Anna Held, 7 f. 250; 8. db. 50, 
5 5c May Firſt 8 f. 25! 8. b. 
5|10c Rob. Boniter, 6 f. Ze; 8. 
35 ||10c General Sancod, 5 für 256; 
25, 1.25 


n 25, 1.25. 
10c Iruftem, 5 für 2öc; R. db .25, 
Ena, 6 2 


5c Scott Club Houfe, 9 für 25; Kite 
bon 50, 1.25. 
dc Cremo, 8 für 250; K. v. 50, 
5c Councilors, 8 für 250; 8. od. 50, 1. 
dc Habaten, 9 für 250; St. db. 50, 
dc Henth George, 7 für 25e; 8. 50, 1.65 | 
5, 50€ 


18, 7 für 26; 8. bon 20, 1.65 110c 


Bedingungen, die Heimath einer zu- 
friedenen, fräftigen und freien Rafle 
zu werben, ein merthuoller Markt des 
Kaufmanns und Induftriellen. 

Das erjtie Parlament des neuen 
Zrangvaal zeigt eine Burenmajorität. 
E3 war das zu erwarten und bemeift, 
mit welchem Vertrauen England das 
Steuer in die Hand feines früheren 
Yeindes zurüdgibt. Freilich e3 find 
denn aud nicht „Buren vom Hinter— 
land“, die die Führung haben, fondern 
folche, die fich nicht in blinder Vorein- 
genommenbeit gegen Berbeflerungen 
und die Meinungen anderer verfchlie- 
Ben, die mwiffen, daß eine Dligardhie 
bei einer Wiederkehr nur Unglüd zur 
Yolge haben fann, und die von ber 
Vergangenheit gelernt haben. Der ver- 
nünftige Bur erfennt an, daß Eng- 
land ihn als Unterworfenen hochher: 
zig behandelt hat. Er hat jein Be- 
figtHum im Preife fteigen jehen; 
mand) einer bat für Land, auf dem 
Mineralfhäge gefunden find, unge- 
heure Summen eingeheimft; durch die 
englifhe Verwaltung ift Wandel ge- 
Ihafft in öffentlichen Verhältniſſen, 
die früher nicht die münfchenmerthe- 
ften waren. Und wenn aus der Bu- 
tenpartei heraus vom englifchen Kabi- 
nett ein Mann zum Minifterpräfiden- 
ten ernannt morden ift, wie Louis 
Botha, dann müßte auch der Nur-Bu- 
renfeind zufrieden fein. Wie die Zei- 
ten fich ändern! Derfelbe General 
Botha, der noch vor fünf Jahren die 
Buren zum Kampf gegen England 
führte, ift heute Premier und ein Dies 
ner der englifchen Krone. Füx ben 
Minifterpräfidentenftufl in einem 
Lande, mo zwei weiße Raffen fich als 
Iodfeinde gegenübergeftanden hatten 
und wo e8 gilt, ein begonnenes Ber: 
fühnungsmwert durchzuführen und alle 
Kräfte aufzurufen, um da Land zu 
heben, für dieſen Poſten fonnte fein 
Mann gefunden merben, der dur 
Autorität und Vergangenheit fich da- 
zu beffer empfahl ala Louis Botha. 
Yhn kennt man als den hartnädig und 
geſchickt Kämpfenden. Ihm, der das 
Aufhören der „Südafrikaniſchen Re— 
publik“ nun einmal anerkannt und er⸗ 
klärt hat, daß England von den Bu— 
ren jetzt Loyalität erwarten dürfe und 
daß der Union Jack in ſeinen Händen 
ſo ſicher ſei wie beim wirklichen Eng⸗ 
länder, — ihm wird man folgen als 
„dem“ Mann. 


Es fehlt im Augenblid - nicht.an - 


mtlichen Alnzügen zu 


feifen, Tabaf für den Aten 


General Fremonts — fpezieller Verkauf j 
‚ Kauften 10,000 General Fremont Zigarren, abjolut die hoc) 
feinfte Havana Füllung, gemacht zu einer großen Erfparniß, müf- 


rohe 
Spezial-Berfauf von Bürften 
Wir batten eine aute Gelegendbeit eine Vartie Bass, 
Sut- und Aleiberbüriten au ungefähr einem Drittel 4 
Hier don 


find Du 


en en 
enden, a 
Süß ein Tpenielier „Sender“ für Mittwoch, "Se 49€ 


81.50 


‚au 
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von $1.50 
auf 


Negligee = 
Die allerneueften Som: 
mer-Mufter, 
dunkle, tarrirte, geftreifte 
oder gemufterte, befeftigte 
oder abnehmbare Man: 
jchetten, von importirtem 
Percale und Madras ge- 
maht — alle jehr meit, 
gut gemacht und finifhed, 
herabge ſetzt 


Bequeme H 


Hemden — 


helle oder 


1.15 


Duting-Hemden — mit 
befeftigtem Kragen und 
Manichetten, 
feinem Sotjette gemadt, 
finijhed mit Perlmutter- 
tnöpfen und feidegefteppt, Tohfarbig, 
farig — Eure Auswahl, das Stüd 


fehr 


von 


1 


Halstrahhten — prächtige jolide farbige Bengaline 


Foursin-Hands, 23öll. wendbare, 48 


ol fang und 2= 


zöll. Graduated Club Ties, in lohfarbig, Sty, Garbis 


nal, Savender etc., bei Eurem Ausftattungs- 
händler toften fie 50c; unjer Preis, Stüd, 


25c 


Halstrachten —weiße Self⸗gemuſterte waſchbare Four⸗ 


in-Hands, hübſche Muſter, ein ſchöner Som⸗ 
mer = Tie, fpeziell, 2 für 25e; das Stüd 


15c 


Halstrahhten — Even!’ Twilled Foulard Four⸗in⸗ 


Hands u. Club Ties, von imp. Seide für alle 
= Sorten gebraudt, reduzirt, das Stüd 


50c 


29e 


serien - Schube 


Weiße Canvas Orfords und Gibfon Ties für Das 
men — Welt und gemwen= au 
dete Sohlen — Euban 
und militärifhe Abfäge, 


reguläre $2 


Sorte—per 
Paar 


Weipe niedrige Canvas 
Schuhe für Mädchen und 
Ertenfion Welt 
genähte Sohlen, Blucher 
Style, p Paar 
1.50, 1.35, 

Lohfarb. Calf Barfuß— 
Sandalen für Mädchen u. 
Kinder, breite Sehen, Er: 
tenfion Sohlen, 
heiße Wetter, Paar 1.35, 1.15 und 


Kinder, 


1.50 


1.15 


—— 
nr f 
© 
“ir 


1.0 


orrettes Schuhzeug für d. 


Niedrige Canvas-Schuhe für Männer und Knaben, 


Gummifohleen und Abjäge, für Tennis und 
Outing = Gebrauch, per Paar 1.00 und 


59e 


Niedrige Canvas Männer-Schuhe, weiß und farbig, Le⸗ 


der: und Gummifohlen und Abſätze, für 
Ferien und Outing-Gebraud, per aar, 1.50 


Ganvas Schnürfchuhe für Männer, Lederf 


und 


Anjäge, Leder TrimmeDd, leicht und bequem, 


per Paar, 
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Schmwarzjehern, die vorherfagen, daß 
ba3 „Erperiment“ in lUnglüd enden 
werde. Insbefondere befürchten fie, 
daß die Burenpartei wieder nur in bie 
eigene Tafche arbeiten und die Minen- 
induftrie, von deren Blühen am legten 
Ende doch das Wohl des Landes ab- 
hängt, in furzfichtiger Weife jchneiden 
werde. a, faum ift eine Selbjtver- 
mwaltung den Buren gewahrt, dann in- 
finuirt man ihnen, daß fie gegen Eng= 
land fonfpiriren und findet es jonder- 
bar, daß Herrn Dernburgs Befud in 
Yohannesburg auf feiner Reife nad 
Südmweft gerade mit der Entjtehung 
bes neuen Burenregiment3 zufammen= 
fallt, wobei man in nicht mißzuverfte- 
bender Weife ein angebliches Projekt 
(natürlih Bismards!) erwähnt, das 
„früher“ einen Vertrag mit denBuren= 
Yreiltaaten erftrebte, um Engländ im 
füdlichen Afrita ſchachmatt zu ſtellen. 
Man merkt die Abſicht. — — — 
(Derartige an einen etwaigen Beſuch 
des Kolonialdirektors Dernburg in 
Johannesburg geknüpfte Unterneh— 
mungen ſind ſelbſtverſtändlich voll— 
kommen unbegründet. Red.) 

Das Programm der neuen Regie— 
rung wird in beſtimmten Umriſſen erſt 
bekannt werden, wenn General Botha 
von ſeinem Beſuch in London zurück— 
gekehrt ſein wird und wenn das Par⸗ 
lament im Juni ſeine Arbeiten be— 
ginnt. Angedeutet worden iſt das 
Programm in einer Rede Bothas und 
in der Anſprache, die der Gouverneur 
Lord Selbourn bei der Eröffnung des 
Parlaments hielt. Die Regierung 
wird die Landwirthſchaft zu fördern 
haben, ſie wird der Mineninduſtrie 
alle möglichen Erleichterungen zu 
Theil werden laſſen (wird z. B. für 
das erſte den in den Minen beſchäftig— 
ten Chineſen das Weiterarbeiten ge— 
ftatten, bis ein genügender Erfaß ent- 
weder: durch Heranziehung von Negern 
aus deren entlegenen Wohnfiten oder 


dur wirfjame Anwendung von Ma: 


Ihinen in der Minenarbeit aefunden 
it, (momit die Minenintereffenten 
einftweilen beruhigt fein fünnen), und 
fie wird darauf dringen, daß die noch 
im Lande fchlummernden und zum 
großen Iheil fünftlich niedergehalte- 
nen Gewinnquellen dem Bolfe nicht 
länger verfchloffen bleiben. 

Ein ſchwieriges VBroblem bietet bie 
Löfung der „Afiatenfrage“, bei der 
England mitzufprechen hat, da der 
Zransvaalregierung die felbftändige 


einjchließlich 2 geröjteten Hühnern, 
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Legislatur entzogen ift über Beſchrän⸗ 
fung der Rechte der Nichteuropäer, 
Abänderung der VBerfafjung, Einfüh- 
rung erziwungener Arbeit (jerbil la- 
bour). Aber jelbft auf die Gefahr Bin, 
daß e3 zum Konflitt mit dem Lonbo- 
ner Kabinett fommen jollte, fann man 
einer Erledigung biefer Sade im 
Sinne mindeftens der Bejchränfung 
des meiteren Zufluffes der Yarbigen 
nicht aus dem Wege gehen. Dazu ift 
die Frage für das Land bon zu gto- 
Ber Wichtigkeit. In der Eröffnung» 
rede des Parlaments ift deshalb auch 
die Einführung eines Regifterd über 
die Afiaten, auf Grund deflen dann 
weitere Schritte erfolgen jollen, ange= 
fündigt morden. Mögen auch die Re— 
gierungäfreunde in London ob biefes 
Stoßes vor die Bruft auffchreien, er 
ift zu nothwendig für Südafrila, um 
hinter Erwägungen der englifchen 
Regierung, die bisher geradezu eine 
Begünftigung der Ynbier im vielen 
Fällen bebeuteten, zurüdgeftellt zu 
werden. England wird das verſtehen 
und hat dann noch Gutes aus dem 
unglückſeligen Burenkriege geerniet, es 
hat durch die Anerlennung der Buren⸗ 
freiſtaaten und, was wichtiger iſt, 
durch die Verſöhnung der Engländer 
und Buren einen Faktor beſeitigt, den 
es in all feinen afrifanifchen Unter: 
nehmungen zu berüdfichtigen hatte, es 
bat ungehinderten Zugang zu bem rei- 
chen und noch der Ausnußung Barren- 
den Rhodefien und Zentralafien behal- 
ten. Der näcjte große Schritt wird 
wohl darin beftehen, die großen Kolo- 
nien am Kap, deren ntereffen alle 
gleich find, zu einem Domintum zu 
bereinigen, eine mirbige Bafis bes 
Planes „Rap-Kairo“! 


— Triumph der Berebtfamteit. — 
In der legten Gikung des landmwirth- 
Ihaftlihen Vereins hielt Herr Müller 
einen Vortrag über die veiſchiedene 
Wirkung fünftliher und natürlicher 
Düngmittel auf die Ertragsfähigkeit 
bes Aders in fo bereiten Worten, daß 
ſämmtliche Anweſende in Schluchzen 
ausbrachen. 

— Uebertrieben. — Geſelle: Was? 
Ihre Tochter fol ich heirathen? Die 
ft ja ganz Ichief?" — Buchbindermei⸗ 
fter: „Ah was, fchief! Verzogen hat ſie 
fi a bist!“ 

— Adjelzudenb fagte b: 
„Prinzipien? . . . Derlei haben nur 
Leute, die fonft nichts Haben!“ 





